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Überfüllte Kerufe .
: : Karlsruhe , 16. Mai . Folgendes ist geschehen: Sechzig

Anwärtern auf Oberlehrerstellen wurde vom badischen Unter¬
richtsministerium eröffnet, „daß für ste In absehbarer Zeit keine
Aussicht auf Verwendung im Staatsdienst fei und daß sie sich
b bald als möglich nach einer anderen Beschäftigung «msehen
sollten «.

Das sind also sechzig junge Männer , die ihr Studium , viel-
bicht unter schweren Opfern , vollendet, ihre Prüfungen bestan-
o^n haben , und nun , vor dem Ziel , erfahren , daß alles vergeb-
lich war . Der Staat hat keine Verwendung für ste . Die weni¬
gen , die sich für kaufmännischeoder irgendwelche „freie" Berufe
^ Snen , mögen, nach Verlust unersetzlicher Zeit , „als Lehrlinge
'tt ihrer neuen Tätigkeit Unterkommen, die übrigen werden
Wohl umsatteln " und in der Nachbarfakultät ein Studium be-
öinnen, das — ebenfalls überfüllt ist . Was sollen sie tun ? Sie
Müssen als „Akademiker" nun einmal verbraucht werden. So-
wit werden sie Juristen oder Mediziner . Haben sie, vier bis
bchs Jahre später, den zweiten Befähigungsnachweis erbracht,
w bedeutet man ihnen vielleicht, daß es sich nicht lohne, das
Assessorexamen zu machen . Die Mediziner bedürfen eines fol-
Aon Winkes nicht : sie erfahren es auch so. Und seltsam Hingt*** tröstende Hinweis auf den Offiziersberuf ; während zu glei-
2** Frist der Kriegsminister den Handel auffordert , sich der
-^ ihzeitig inaktivierten Offiziere anzunehmen.

Man kann, wie die Dinge liegen , dem badischen Unter -
^ htsministerium nicht einmal abstreiten , daß seine Härte —
*Ute Milde ist . Die Vorbereitung noch einmal anfangen , ist^ >mer noch bester , als , mit dem Schein in der Tasche, ein Jahr -

hindurch hungernd auf „definitive " Anstellung warten ,
ist anzunehmen , daß solche unter den Sechzig , die abermals
Staatsanstellung studieren, wenigstens nach Möglichkeit be-

^ zugt werden. - Auch sollten die Unterrichtsbehörden einer
?brkürzung der Studienzeit nicht im Wege sein : wer die Technik
J s Lernens beherrscht, braucht weniger Zeit als der akademische

ouling. Das sind Erleichterungen im Einzelfall . Die Eefamt -
wird dadurch freilich nicht bester .

^ welche Berufe sind „überfüllt " ? Alle : soweit sie durch
^ ewerwerb oder gesellschaftliches Ansehen irgend über dem
^ kchschnitt hinaus einen Anreiz üben. Das weiß jeder Ar-
^ tende aus seiner persönlichen Erfahrung und die Zeiten vor-

^gehenden Unterangebots ändern nichts daran . Aber das
odemikertum bedeutet doch eine Frage für sich .

. Wir haben in Deutschland gegen 6000 Hochschullehrer , min-
_

' ons 25 000 Oberlehrer , 10 000 Richter , - 2 000 Anwälte ,

35 000 Aerzte, 30 000 Geistliche usw . : in allem wohl 200 000
berufstätige „Akademiker". Mit den Oberlehrern aber steht es
nicht nur in Baden schlimm . Während z . B . in Preußen etwa
15 000 angestellt find , stieg dort die Zahl der Seminarmitglie¬
der von 212 im Jahre 1900 und 260 im Jahre 1902 auf 1296 im
Jahre 1912 : hat sich also in zehn Jahren verfünffacht, entspre¬
chend einer jährlichen Zunahme um 17 v . H . ! Natürlich wird
das , unter dem Druck des Stellenelends , künftig nicht so weiter¬
gehen : aber was hilft es denen, die schon im Berufe sind ?
Tausend Oberlehrerstellen werden jährlich in Deutschland frei :
zweitausend Seminaristen (mindestens) warten darauf . . . Den
Aerzten aber , den Anwälten , den Ingenieuren geht es oder
wird es zu seiner Zeit ebenso gehen .

Man sollte doch von der ahnungslosen Pädagogenweisheit
abkommen, die eine notgedrängte amtliche Warnung mit der
Redensart abtut : wer sich berufen fühle, der solle der inneren
Stimme auch folgen. Wie viele sind es denn, die sich getrieben
fühlen ? Nicht Wille zum Beruf führt den akademischen
Fächern die Masten zu, sondern Wille zum Akademikertum.

Das ist die Wurzel des Elends . Man kann in einen Beruf
hineingeboren werden, weil die Vorfahren ihn ausübten , oder
weil Klastenzugehörigkeit es erzwingt : dann ist keine Wahl .
Oder man weiß sich zu einer bestimmten Tätigkeit geschaffen :
auch dann ist die Frage gelöst . Die Unzähligen aber , die
studieren, um Akademiker zu sein , denen es nahezu gleichgültig
ist , ob sie Juristen oder Aerzte werden : diese folgen weder einer
Notwendigkeit noch einer Wahl . Akademikertum ist nicht Klaste
und ist nicht Beruf : es ist eine unbestimmte Anwartschaft , der
keine Ansprüche mehr zugebilligt werden.

Es ist nicht wahr , daß Wissen und Bildung heute nicht oder
schlechter als ehemals bezahlt werden. Aber : sie werden nur
als Grundlagen irgend eines Könnens bezahlt ; nicht um ihrer
selbst willen . Rang , Titel , Zugehörigkeit zu einer Vildungs -
klaste können je länger je mehr mur Wirkungen des Lebens¬
erfolges fein : nicht eine Voraussetzung. Auch bei uns in
Deutschland gibt es Bankdirektoren , die als Männer von wirt¬
schaftlicher Macht und großem Einkommen das Wesentliche
ihres versäumten Wistens nachgeholt haben . So ähnlich wird ,
im Kleinen , der Weg vieler sein müsten . Die Rangklasse vor¬
wegnehmen und dann warten , ob ein Beruf daraus wird : das
heißt , das Haus vom Dachgiebel bauen .

Militärisches .
Ersparnisse beim Heeresetat .

# Berlin , 16. Mai . Die Heeresverwaltung wird vonr Reichstag
sehr scharf unter die Lupe genommen . Ihr Etat wird besonders eifrig
darauf untersucht, ob nicht Abstriche zu machen sind . Run sind es ja
ganz gewaltige Summen , die Herr von Falkenhayn anfordert . In die¬
sem Jahre beläuft sich der Heeresetat auf rund 1100 Millionen , a.so
auf mehr als eine Milliarde . Dieser großen Zahl gegenüber sind die
Abstriche des Reichstags nicht sehr beträchtlich . Denn im ganzen sind
nur etwa 11 % Millionen Mark erspart worden . Das ist ein Beweis
dafür , daß der Reichstag im wesentlichen von der Notwendigkeit der

Dev gute Warne .
Roman von Georg Engel.

Copyright 1913 by Grethlein & Co . G . m. b . H . Leipzig .)
(82. Fortsetzung .) Nachdruck verboten.
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^ ös wollte er eigentlich hier ? Gott mochte es wissen, er

nicht . Unruhig rückte er hin und her und riß endlich ein paar
Schubfächer des Schreibtisches auf.

Wieder nichts.
Nein doch , jetzt ahnte er plötzlich , warum ihm der Boden

unter den Füßen zu brennen begann , jetzt konnte er sich dieses
unstäte Umberirren erklären . Er war ja in ihrer Nähe und
sollte sie nicht sehen, sollte niemals wieder ihre sanfte Stimme
vernehmen . —

Mit einem wilden Ruf sprang er auf, daß der Stuhl zu
Boden stürzte.

Sehen wollte er sie nur , um Verzeihung bitten , viel¬
leicht - .

Ohne weitere lleberlegung verließ er das verhaßte Bureau
und eilte hoffnungsvoll durch die engen, schneebedeckten Gassen .
Auf seinem Wege begegnete ihm eine Schar flanierender Küras-
sieroffiziere, und es war auffällig , daß es die Herren für nötig
hielten , dicht vor dem Kapitän auf den anderen Bürgersteig
herüber zu ziehen.

„Nur natürlich, " murmelte Holstein ruhig vor sich hin ,und während er seine Schritte noch mehr beschleunigte, stieg das
Bild des Holländers wieder vor ihm auf , der ihn fort rief , fort
aus allen diesen Verhältnisten ans das weite, majestätische
Meer . —

Sollte er folgen ? -
In kurzer Zeit erreichte er das Pilzfche Haus , und nun

sprang der Kapitän rasch die Treppen in die Höhe . Er wollte
ihr zu Füßen fallen , sie umklammern und selbst sich demütigenvor der geliebten Frau , wenn es sein müßte . Klopfenden Her¬
zens zog er die Klingel und horchte , ob sich vielleicht Mariens
leichter Schritt nähere . Nein , — es war nur das halbwüchsige
Dienstmädchen, welches öffnete. >

militärischen Forderungen überzeugt ist. Aber bei einzelnen Posi¬
tionen ist der Reichstag sogar freigebig gewesen , indem er über die
Forderungen der Regierung hinausging und die verlangten Summen
erhöhte . Auf diese Weise hat er etwa 1209 090 Mark der Heeresver¬
waltung gutgeschrieben . Reichstag und Kriegsministermm haben sich
also gut eingelebt .

Die Einstellung unsicherer Dienstpflichtiger .

M .p . Berlin , 16. Mai . Militärpflichtige , die in böswilliger Ab¬
sicht oder wiederholt Eestellungstermine versäumt haben , können nach
den geltenden . Bestimmungen als unsichere Dienstpflichtige sofott zur
Einstellung gebracht werden , ohne daß ihnen die Zeit bis zum näch¬
sten Rekruteneinstellungstermin als aktive Dienstzeit gerechnet wird .

Diese sofortige Einstellung hat lediglich den Zweck , eine erneute
Versäumnis der Gestellung zu verhüten , nicht aber für die erfolgte
Versäumnis zu bestrafen . Andererseits hat aber die sofortige Ein¬
stellung neben der in der Bezeichnung „unsichere Dienstpflichtige "

liegenden Herabsetzung, auch eine erhebliche soziale Schädigung des
Mannes im Gefolge , die um so größer wird , je weiter der nächste Re -
kruten-Einstellungstermin von dem Tage der Einreihung zeitlich ent¬
fernt ist.

Da die Ersatzbehörden zwar ermächttgt aber nicht verpflichtet
sind, von sofortiger Einreihung in die Armee Gebrauch zu machen, so
sind di« Behörden jetzt erneut darauf hingewiesen worden , in jedem
einzelnen Falle die näheren Umstände , unter denen die Versäumnis
erfolgt ist, eingehend zu prüfen und von der Ermächtigung zur ,ofor-
tigen Einreihung nur dann Gebrauch zu machen , wenn nach dem Er¬
gebnis dieser Prüfung die erneute Nichtgestellung des Mannes zu be¬
fürchten ist.

Die Schießausbildung der franzöj . Infanterie .
v . L . Berlin , 16. Mai . Von deutschen Beobachtern ist in den letz¬

ten Jahren wiederholt betont worden , daß die Schießausbildung der
französischen Infanterie nur mangelhaft sei und zweifellos hinter der
deutschen Infanterie zurückstehe . Diese Wahrnehmung wird nun in
einwandfreier Weise bestätigt durch zwei der neueren Richtung ange¬
hörende französische Offiziere . Obstlt . de Erandmaison bemerkt im
Begleitwort zu dem jüngst erschienenen Buch des Hauptmann Leblois
„Ls drsssugs individuel du tireur de champ de bataille “

, daß der
französische Soldat im allgemeinen kein guter Schütze ist und in die¬
sem wichtigen Dienstzweig tatsächlich hinter anderen Heeren zurück¬
steht. Und Major Roys fällt in seinem , gleichfalls erst 1914 erschie¬
nenen Buche „Methode d ’inßtruction du groupe d ’infanterie “ eben¬
falls ein ungünstiges Urteil über die Schießleistungen der Hauptwaffe .
Ob die von dem letztgenannten Verfasser als Hauptursache bezeich-
nete übermäßige Pflege des Rafale -Feuers (Feuerwellen , Feuerstöße ,
zwischen denen das Feuer einige Zeit völlig schweigt) wirklich der
Grundstein des Uebels ist, mag dahingestellt bleiben . Reben der natio¬
nalen Eigenart spielen hier zweifellos auch das technisch nicht auf der
Höhe der Zeit stehende Gewehr und die in zahlreichen Standorten
überaus mißlichen Schießplatzverhältnisie eine wichttge Rolle . Ob es
unter diesen Verhältnisten gelingen wird , selbst mit Hllfe der drei¬
jährigen Dienstzeit Abhilfe zu schaffen, erscheint zum mindesten zwei¬
felhaft .

Für die deutsche Infanterie ergibt sich daraus die Lehre , auf dem
von ihr seit Jahrzehnten innegehaltenen Wege der zwar mühsamen ,
aber auch erfolgreichen peinlich genauen Einzelausbildung im Schul -
und gefechtsmäßigen Schießen fortzuschreiten . Insbesondere muß bei
jeder Gelegenheit einer etwa sich zeigenden übertriebenen Feuer¬
geschwindigkeit , die im Kriege gleichbedeutend wäre mit Mumtions -
vergeudung , nachdrücklich entgegengetreten werden .

„Ist die gnädige Frau zu Haufe? " ftagte der Kapitän so
leise , als fürchte er, belauscht zu werden.

„Jawohl — sie ist da, — treten Sie man ein ."

„Melden Sie mich," forderte Holstein hastig, und als die
Kleine willfährig verschwunden war , zählte er die verhallenden
Tritte .

Jetzt mußte das Mädchen vor Marie stehen , jetzt mußte die
Dienerin seinen Namen bereits genannt haben , — das Herz
stockte ihm — und die holde Frau würde erbleichend eine Zu¬
stimmung stammeln, würde ihm an der Schwelle mit nieder¬
geschlagenen Augen entgegentreten , und - .

Er fuhr sich über die Stirn .
Ein paar Minuten waren schon verfloffen, und noch immer

harrte er draußen an der offenen Tür . — Sollte Marie erst
Toilette machen wollen ? Das war doch sonst nicht ihre Art ? —

Endlich, endlich — da war das plumpe Landpommeränzchen
wieder und lud den Harrenden mit einer Handbewegung ein,
näherzutreten .

Aber was war das ?
„Die Frau —" stotterte das arme Ding verlegen und zupfte

krampfhaft an ihrem Rock — „die Frau — is nich zu sprechen.
— Aber erschrecken doch der Herr nich so !"

„Ich erschrecke nicht, " murmelte der Kapitän tonlos . „Also
weiter sagte sie nichts? "

„Nein , weiter nichts.
"

„Dann kann ich ja gehen," schritt Holstein grußlos zur Tür ,und nach wenigen Sekunden waren seine kräftigen Tritte be¬
reits verklungen.

(Fortsetzung folgt .)
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*!* Karlsruhe, 16 . Mai . Die endgültigen Ergebnisse der Vieh¬
zählung vom 1 . Dezember 1913 wird in den soeben erschienenen Sta¬
tistischen Mitteilungen veröffentlicht. Darnach hat in der Zeit vom
L . Dezember 1912 bis 1 . Dezember 1913 in Baden die Zahl sämt¬
licher ermittelten Tiergattungen mit Ausnahme der Bienenvölker
zugenommen . Die Zunahme des Pferdebestandes ist auf die Ver¬
mehrung der Militürpferde infolge der Heeresverstärkung zurück¬
zuführen : bei dem Rindvieh eröffnet die Zunahme der Zahl der zwei
Jahre alten und älteren Kühe und Kalbinnen um 6,7 Prozent und
des Jungviehs um 22,1 Prozent für die Zukunft günstige Aussichten .
Ob die gewaltige Vermehrung des Schweinebestandes um 22,0 Proz.
stand hält , wird die Zwischenzählung der Schweine am 2 . Juni ds.
Js . zeigen. Die starke Abnahme der Bienenstöcke ist auf die Ungunst
der Witterung in den Sommermonaten 1912 zurückzuführen.

j ( Karlsruhe, 16. Mai . Im Monat April 1911 war der Seuchen¬
stand im großen und ganzen ein günstiger . Ganz erloschen sind
Pferderäude, Rotz, Rauschbrand und Eeflügelcholera; zurückgegangen
sind Brustseuche, Milzbrand, Vläschenausschlag, Schweineseuche und
Schweinepest und insbesondere die Maul - und Klauenseuche . Der
Rotlauf der Schweine sowie die Schafräude haben zugenommen und
der Bläschenausschlag der Pferde ist neu aufgetreten.

Wiesental (A. Bruchsal) , 16. Mai . Der Vürgerausschuß
genehmigte 5000 Mark aus den lleberfchüssen der Sparkaffe
zur Restaurierung des Aeußeren der Pfarrkirche . Auch wird
die Kirche aus den gleichen Mitteln eine neue Turmuhr erhal-
ten. Beide Posten erhielten die ministerielle Genehmigung.
An das neue Uhrwer wird ein eletrisches Läutewerk nach dem
Schulhaus angeschloffen werden . — Für die nächsten Jahre ist
die Anlage einer Zentralheizung für die Kirche aus denselben
Mitteln beabfichtigt .

ö Wiesental (A. Bruchsal ) , 16. Mai . Der Männergesang¬
verein »Sängerbund", dem es am letzten Sonntag beim Ee-
sangswettstreit in Kirrlach gelungen war, den Erotzherzogs-
preis zu erringen, sandte an den Eroßherzog ein Dankes - und
Ergebenheitstelegramm, worauf folgende Antwort eintraf :
„Se . Königl . Hoheit der Eroßherzog laffen den Verein zu seinem
Erfolg herzlich beglückwünschen. Im höchsten Auftrag : Babo."
— Ein weiteres Telegramm richtete der Verein an den Sohn
des Komponisten Rich . Wagner.

jb Mannheim, 16. Mai . Auf Antrag der Rosengartenkommission
genehmigt der Stadtrat , daß während des nächsten Karnevals außer
den beiden städtischen Maskenbällen zwei weitere städtische BNll-
Veranstaltungen im Rosengarten stattfinden, und zwar ein volks¬
tümlicher Ball (ohne Frackzwang ) zu einem geringeren Eintrittsgeld
U»d ein vornehmes Ballfest zu einem höheren Eintrittspreis .

I. Mannheim, 16. Mai . Die Leiche des bei einem Boots -.
Unfall des Mannheimer Ruderklubs bekanntlich am Karfreitag
unterhalb der Rheinbrücke ertrunkenen 24 Jahre alten Kauf¬
manns Wilhelm Egner von hier , die man ürzlich bereits ein¬
mal irrtümlicherweise gefunden zu haben glaubte, wurde
gestern im Rhein bei Nierstein geländet. Die Leiche wird nach
Mannheim überführt und hier bestattet werden .

I. Mannheim, 16. Mai . (Priv .) Beim Abladen von
Bierfäffern wurde heute vormittag in der Oberstadt ein 52jäh -
riger Bierführer namens Heinrich Hoffmann durch ein herab¬
fallendes gefülltes Bierfaß so schwer verletzt ; daß er bald nach
seiner Einlieferuüg ins Krankenhaus verstarb .

Bon der Tauver, 16. Mai . Schon seit vielen Jahren
hat sich unter den Beteranen von 1886 und 1870/71 aus der
Taubergegend, hauptsächlich auf Anregung des Herrn Amts¬
dieners Valentin Köhler aus Lauda , die schöne Sitte zu einem
alljährlichen „Stelldichein" in irgend einem Orte der Gegend
herausgebildet. Am Jahrestag des Friedensschlusses vom 10.
Mai zu Frankfurt a. M . fanden sich unsere wackeren Veteranen
in großer Zahl zu Werbach a. d. Tauber ein. Es mögen ihrer
200 Mann gewesen sein . Am Ortseingang stand der dortige
Militärverein mit Fahne gegen 2 Uhr bereit, um die Ankömm¬
linge zu empfangen . Mit wehenden Fahnen und Trommel¬
schlag wurde durch die Hauptstraße zum Gasthaus zum Ochsen
marschiert. Hier entbot Herr Kempf , der Vorstand des Mili¬
tärvereins Werbach, den Willkommgruß , und wünschte allen
Anwesenden einige recht vergnügte Stunden . Hierauf ergriff
Kamerad Kofler-Lauda das Wort, um auf den Zweck der Ver¬
sammlung und die Bedeutung des 10. Mai 1871 hinzuweisen.
Die inhaltsvolle Rede wurde von den Anwesenden höchst bei¬
fällig ausgenommen und endigte mit einem Hoch auf Kaiser
Wilhelm II . Veteran Hauck aus Königheim gedachte in Pietät-

Theater , Kunst und Wissenschaft »
: : Karlsruhe, 16. Mai . Vom Großherzoglichcn Hoftheater wird

uns geschrieben : Morgen, Sonntag , gehen die „Hugenotten" von
Meyerbeer (gestorben am 2. Mai 1861) in Szene. Am Montag be¬
ginnt der Verkauf zu der „Meistersinger " -Aufführung am Himmel¬
fahrtstag , den 21. bei „Kleinen Preisen" (30 Pfg . bis zu 5 Mk . in
allen Abstufungen ) . Herr Schöffel, der neue Vertreter des Helden¬
tenorfaches , singt in dieser Vorstellung den Walter Stolzing . — Nach
zweijähriger Pause wird am Dienstag Puccinis „Boheme" im Spiel¬
plan erscheinen. Für Sonntag , den 21. ist eine Aufführung, der vor
10 Jahren (5. April 1871) am Theater a . d . Wien zur Uraufführung
gebrachten Operette „Die Fledermaus" angesetzt. In Vorbereitung
find Otto Einsts „Flachsmann als Erzieher ". Hardts „Schirin und
Vertrante" und die Oper „Tantchen Rosmarin" von Roderich von
Moifisovics.

-) (- Karlsruhe, 16. Mai . Im Badischen Kunstverein sind neu
zugegangen Werke von : K . Boehme, Karlsruhe; E . Buchwald, Zinn¬
wald ; H. Zffel, Karlsruhe; A. Stein , Eharlottenburg; F . Türcke ,
Berlin .

t. Wiesbaden, 16 . Mai . (Tel .) Bei der gestrigen Fest¬
vorstellung „Der Richter von Zalamea" im Hoftheater , der,
wie gemeldet, auch der Kaiser beiwohnte, ereignete sich ein Un-
glücksfall . Im ersten Akt erhielt Frau Doppelbauer, die Dar¬
stellerin der Marketenderin , durch einen unglücklichen Zufall
durch einen Darsteller einen Säbelhieb über die Stirn , sodaß
sie ins Krankenhaus gebracht werden mußte . Der Kaiser er¬
kundigte sich wiederholt nach ihrem Befinden.

— Dresden» 16 . Mai . (Tel .) Entgegen einem früheren
Votum ist jetzt der Ausbau des Freiberger Domes nach den
Plänen von Bruno Schmitz-Eharlottenburg beschloffen worden .

Non der Knflschiffahrt .
1 . Mannheim, 16 , Mai . (Priv .) Auf dem hiesigen Exer¬

zierplatz landete heute vormittag 10 Ilhr nach einer Schleifen-
sahrt Herrenflieger Hellmut Hirth auf einem Albatros-Dop -
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voller Weife des erst kürzlich verstorbenen Herrn Pfarrers
Krug-Werbach, der verschiedenemale bei früheren Beteranen-
Versammlungen sich eingefunden hatte. Herr Ratschreiber
Albert von Gamburg a . d . T. feierte das deutsche Heer. Rur
zu schnell verstrichen die Stunden ; es nahte die Zeit zum Ab¬
gang der Abendzüge , sodaß Herr Bürgermeister Miffelbeck,
Gamburg die Schlußrede hielt und allen Teilnehmern,
hauptsächlich aber dem Kameraden , Herrn Amtsdiener a . D.
Valentin Köhler aus Lauda , als Veranstalter und Leiter des
heurigen Veteranen-Appells, den verbindlichsten Dank aus¬

--- Metz, 16. Mai . Gestern abend stieß das AutomoL
einer Brauerei-Firma gegen die geschloffene Bahnschranke i
der Nähe von Longeville, als gerade ein Zug heranbrauste . D
Chauffeur ritz das Auto zur Seite , das von dem gerade falle'
den Schlagbaum durchbohrt wurde . Der junge Chavffe>
wurde lebensgefährlich verletzt und ist bereits heute morgen «>
Krankenhaus gestorben. Die beiden Insassen blieben me«
würdigerweife unverletzt , da der Schlagbaum in der Mitte 8#
schen beiden durchfuhr.

— Metz, 16 . Mai . (Tel .) Die bei dem hiesigen Sanität !
rat Dr. Lentz angeblich gestohlenen Wertpapiere haben sich mi«sprach.

Freivurg, 16. Mai . Zu den bevorstehenden Vürgerausschuß - ! der gefunden ; ein Diebstahl liegt nicht vor ; die Papiere wäre
wählen schreibt der „Mannh. Een.-Anz " : „Bekanntlich ging die nur verlegt worden .nationalliberale Partei bei den letzten Wahlen, den ersten im Zeichen
des Proporzes, gemeinsam mit der Fortschrittlichen Volkspartei vor.
Sie hat jedoch geglaubt, diesmal aus dem neuen Wahlverfahren,das ja Kompromisse überflüssig macht, ihre Konsequenz ziehen zu
müssen. Es mag auch der nationalliberalen Partei wie der Fort¬
schrittlichen Volkspartei nützlich sein , wenn sie ihre Wähler auf eine
reine gesonderte Patteiliste wählen lassen können . Allerdings heißtes da für die nationalliberalen Wähler, treu und fest zu ihrer Sache
zu stehen, denn jede fehlende nationalliberale Sttmme kann dem
Zentrum zur Mehrheit auf dem Rathaus verhelfen. Es darf nicht
vergessen werden , daß durch die Eingemeindung von Littenweiler
das Zentrum 3 Mandate (einen Stadtrat und zwei Stadiverordntte)
gewonnen hat und daß dieser Partei dadurch zur Mehrheit nur noch
wenige Sitze fehlen . Da auch die Liste der Grund - und Hausbesitzereine ganze Reihe von Kandidaten aus den Reihen des Zentrums
enthalten wird, liegt di« Gefahr vor , daß auf diesem Umweg die
bisherige freiheitliche Mehrheit auf dem Rathaus gebrochen wird.Wer der Wahlurne fernbleibt oder auf eine ander« Weise dazu bei¬
trägt, dem Zentrum in den Sattel zu helfen, der macht sich eines
Verrats an seiner Sache und <m dem liberal-freiheitlichenEeisteschul¬
dig, der allein eine gesunde kulturelle Fottentwicklung unseres Ge¬
meinwesens verbürgt."

st . Aus dem Wiesental, 16 . Mai . In verschiedenen Orten des
Wiesentals ist mit dem Inkrafttreten des Sommerfahrplans eine
nachteilige Veränderung inbezug auf die Beförderung der Abendpost
eingetreten. Am Gegensatz zu dem seit Jahren bestehenden Zustand
muß die letzte Abendpost nach Basel anderthalb Stunden früher als
bisher aufgeliefert werden . Cs sind Bestrebungen im Gange, die aufeine Wiedereinführung der bisherigen Postverhältnisse abzielen.

t# Erießen (A. Waldshut) , 16. Mai . Sein fünfzigjähriges
Stiftungsfest, verbunden mit Preisspiel , feiert am 24 . d . M . der
hiesige Musikverein . Ueber 50 Kapellen haben ihre Mitwirkung
angesagt .

<= Konstanz , 16 . Mai . Das heute morgen % 10 Uhr ver¬
kündete Urteil gegen den Restaurateur Kohlhammer , der be¬
kanntlich beschuldigt war, - den bekannten Drohbrief an den
Stadtpfarrer Ruf in Singen geschrieben zu haben , lautete auf
Freisprechung , da sich das Gericht trotz des Sachverstän -
digen -Gutachtens nicht von der Schuld des Angeklagten zu
überzeugen vermochte.

Sport-Uachrichlen .
e= Petersburg , 16 . Mai . (Tel .) Die fünfte Runde der Sieger¬

gruppe brachte einen Sieg Laskers über Marshall und ein Remis
Alechin -Capablanca; Tarrafch war spielfrei. Der Turnierstand ist
jetzt : Capabianca 11 ; Lasker 10 ; Alechin 8»4 ; Marshall 7 ; Tarrasch6%. Nunmehr hat jeder der Teilnehmer noch vier Partien zu absol¬vieren; morgen wird nicht gespielt.

Vom Futzballsport .
Pokalspiel der ^.-Klaffe .

3 = Karlsruhe, 16 . Mai . Für den morgigen Sonntag istnur ein Pokalspiel angesetzt. Auf dem Sportplatz an der
Rintheimerstraße stehen sich Frankonia und Germania Durlachim Rückspiel gegenüber . Das Vorspiel endete 1 : 0 für Dur¬
lach . welches Tor in der letzten Minute erzielt wurde . Das
Spiel beginnt um 314 Uhr . , Vorher spielen die 2. Mann¬
schaften beider Vereine.

= £ o ( ffla r,18 . Mai . (Tel.) Wie die hiestge Staatsanmal
fchaft meldet , find die beiden Autobanditen Fratz **
Lambert , die in der Münster «« Schlucht de« Ehaaffe »
Köhler ermordet haben , heut« mittag in Haare e « t
deckt worden . Frutz wurde im Kampfe mit der Polt-
getötet . Lambert konnte fest genommen werde«

Aus den Nachbarländern .
( !) Heppenheim a. d. B ., 16. Mai . Die Geburtstagsfeier des

gestern 10Ü Jahre alt gewordenen Herrn A. Snndheimer hier ge¬
staltete sich zu einer erhebenden Feier. Aus allen Richtungen der
Windrose liefen Hunderte von Glückwunschschreiben ein. Die Spitzender Behörden sprachen auch persönlich beim Geburtstagskind vor, um
den Greis zu beglückwünschen. Geheimerat von Hahn überreichteim Namen des Eroßherzogs ein Glückwunschschreiben, nebst dessenBild . Der derzeitige Zustand des Jubilars ist ein recht guter.

Kermischles.
L> Hirschverg i. Schl ., 15. Mai . Der Oberlehrer der hieß

gen städtischen Oberrealschule Dr. Timme erschoß seine kram
Frau auf deren Wunsch, richtete dann die Waffe gegen fis
selbst und verletzte sich schwer. Vor etwa zwei Jahren h/>
ratete Timme eine aus München stammende Dame. Einrg
Zeit nach der Verheiratung stellte sich bei der Frau er
schweres Krebsleiden ein, das sich als unheilbar erwies . Dave
wurde sie, besonders in der letzten Zeit , von entsetzliche
Schmerzen gepeinigt. Deshalb bat sie wiederholt ihren Mam
sie zu töten. Er gab endlich ihren Bitten nach und beschul
gleichzeitig aus dem Leben zu scheiden . Heute nacht führ»
das Ehepaar seinen Entschluß aus. Die Krankenpflegern
die sonst immer Nachtwache hielt , wurde beurlaubt. Als dr
Pflegerin heute morgen in die Timmefche Wohnung zurü«
ehrte, fand sie die Tür verschlossen. Nichts Gutes ahnem
holte sie einen Schlosser und die Polizei . Als man die M
öffnete , bot sich ein grauenhafter Anblick. An der SB«*11
lehnte der Oberlehrer , beide Augen hingen ihm aus de«
Kopfe, und außerdem zeigte der Kopf schwere Schußwunde«
In dem Bette lag Frau Timme tot. Dr. Timme, der «*
vollem Bewußtsein war, gab an, daß er seine Frau auf dere
ausdrücklichen Wunsch durch einen Schutz getötet habe UA
dann sich selbst erschießen wollte. Er habe sich aber nicht tw
tig getroffen . Nachdem ihm die erste Hilfe zuteil geworve
war , wurde er in das Städtische Krankenhaus gebrE
Sollte er mit dem Leben davonkommen , so ist doch, wie de"

„Lok .-Anz .
" geschrieben wird, die Sehkraft auf Leiden Auge

für immer verloren.
---- Paris , 15 . Mai . (Tel .) Das Schwurgericht hat

den VatermörderBenramdan aus Tunis zu 29 Jahren Zwange
arbeit verurteilt. _

Unglücksfälle.
= 3 Main, . 16 . Mai . ( Tel .) Bei Weisenau kam gestA

abend ein Biererboot des Mainzer Rudervereinv in den starv"

Wellengang des zu Berg fahrenden Dampfers „Badenia 1
und schlug um. Die fünf Insassen suchten sich durch SchwttnM'

zu retten . Hierbei verließen den 23jährigen Johann Rem
von Mainz die Kräfte , er sank unter und kam nicht mehr r»
Vorschein ; die anderen konnten gerettet werden .

= Guntersblum (Rheinhessen ) , 16. Mai . (Tel .) Hier
eignete sich gestern nachmittag ein schweres Brandunglüa ,
der Wohnung einer Arbeiterfamilie, während die Eltern a >
dem Feld waren, war Feuer ausgebrochen . Von den
der Wohnung zurückgelassenen Kindern fanden herbeierlenu
Nachbarsleute zwei im Alter von 2—3 Jahren in Fl «""»'

gehüllt vor ; das eine Kind war bereits vollständig verkov »
während das andere noch lebend gerettet werden konnte.
dritte älteste Kind war unverletzt geblieben.

= Moskau^ 16. Mai. (Tel .) Im Dekorations-Depot der
serlichen Theater in Moskau hat das gemeldete Großfeuer et«
Schaden von mehreren 100 600 Rubel angerichtet .

Das Erdbeben ans Sizilien .
t . Mailand. 16. Mai . (Tel .) Den letzten Meldungen

„Secolo " zufolge hat sich gestern abend erneut ein lebhaft^

peldecker . In seiner Begleitung befand sich der Weltrekord - l ersehnten Kirchweihtage wird eine regelrechte öffentliche Versteige^
-

~ ■ •' - - - ' ' der jugendlichen Tänzerinnen vorgenommen. Am festgesetzten
versammeln sich die Dorfschönen in dem Tanzlokal, wo die ^
burschen ihrer harren . Ist die ganze tanzlustige Jugend des D
versammelt , so tritt ein Ausrufer vor, der die Namen aller anw >^
den Mädchen verliest. Die Burschen bieten nun in heißem Wettvew ,
auf die Person derjenigen Maid , die sie sich als Tänzerin für die
mestage wünschen. Die Angebote sind sehr verschieden. Sch^
Jugend und Fertigkeit in der edlen Tanzkunst fallen besonder-
Gewicht . Bei manchen schlauen Burschen ist indes auch das Derm »
des Mädchens in erster Linie für sein Gebot ausschlaggebend .
nicht selten entwickelt sich, wie das ja auch sonst Vorkommen l oU '

it!!r.
den gemeinsam verlebten Kirmesfteuden ein Bund fürs Leben . f9
mal wurden einzelne Tänzerinnen schon für den gewiß billigen
von 20 Pfg . erstanden . Einzeln« besonders zugkräftige »Num «
kamen aber auch auf 1—6 Mark zu stehen, da sich jetzt auch «>
sinder Zahl die Kurgäste des durch seine Radiumfunde der °>
nahen Badeortes Kreuznach des Scherzes halber zu den siltfaine'
anstaltungen einfinden und wohl auch mitbieten.

Das Tangosanatorium. Aus Berlin schreibt man ei«
geniert sich fast, noch seinen Namen zu kennen . Gleichsam ^
Hochstapler ist der Tango in die „Gesellschaft" eingedrungen - jO
- abgesehen von ein paar sozusagen berufsmäßigen Nörglern ^
er mit einer gewissen eleganten Frechheit bezwungen, hat ferne ^
hin sichtbare Rolle gespielt , hat sich zum Diktator aufge>ck>w "

sch¬
und plötzlich war eben diese Gesellschaft, die ihn verhätschelte , r

^
tert, entzaubert. Er wurde geschnitten , und seine eifrigsten
leidiger waren zuerst bereit, ihn zu verleugnen. Er ist erne <r
dankte Größe . Eine Türe nach der anderen verschloß sich
„sank von Stufe zu Stufe"

, um sein Schicksal silnnnäßig-feimm
zu kennzeichnen. Die ganze Welt verstteß ihn und nun N"

hegt
die letzte Zuflucht in der halben. Wie liebreich man ihn «0»
und pflegt, zeigt die Ankündigung eines Berliner Ballokars.^ ^^

Dauerflieger Langer. Hirth kam von Konstanz ; er hat den
Flug Konstanz -Mannheim in 2 Stunden 3 Minuten zurück
gelegt. Sein Flugzeug ist mit einem 100pferdigen Benzmotor
ausgerüstet, demselben , den er auf dem Sternflug nach Monaco
benutzte.

ft> Speyer, 16. Mai . Der Pfälzische Luftfahrt-Verein
Speyer macht darauf aufmerksam, daß anläßlich des Prinz
Heinrich-Fluges 1914 auf dem Flugplatz Speyer unweit des
Domes am Sonntag , 17. Mai , Sturz- und Schleifenflüge
stattfinden . Der Beginn des Schaufliegens ist aus nach¬
mittags 3 Uhr festgesetzt . (Siehe auch Inserat ) .

Leipzig. 16. Mai . (Tel .) Das Militärluftschiff „Z. 8".
oas heute nacht zur Fahrt nach Trier aufgestiegen war, ist
wegen ungünstiger Windverhältnisse unterwegs umgekehrt und
kreuzt gegenwärtig wieder über der Stadt .

Paris , 16. Mai . (Tel .) In Toulon wurde gestern der
erste der in dem militärischen Lustschiffahrtprogramm vor¬
gesehenen Lustkreuzer fertig gestellt . Der Ballon hat 25 000
Kubikmeter Inhalt ; die Geschwindigkeit soll 80 Kilometer be¬
tragen .

Paris , 16. Mai . Ein eigenartiger Flugunfall hat sich
in der Nähe von Reims zugetragen . Ein mit zwei Unter¬
offizieren bemanntes Flugzeug erlitt in der Luft einen Mo-
tordefekt und stürzte ab. Glücklicherweise fiel es auf einen
auf der Chaussee dahinfahrenden Heuwagen . Dem Kutscher
gelang es, sich unversehrt in Sicherheit zu bringen. Die vom
Apparat getroffenen Pferde wurden schwer verletzt. Beide
Aviatiker kamen mit geringfügigen Verletzungen davon .

Kleine Dettrrng .
: ! : Eine Versteigerung junger Mädchen . Eine mertwürdige Sitte

herrscht in dem dicht bei dem Badeort Kreuznach im Süden der Rhein-
provinz gelegenen Dörfchen Rüdesheim, In der Woche vor dem lang¬

es in seinen Räumen ein Tangosa'natorium beherbergt .
bleibt nur , ob damit dem sterbenden Tango auf die Beine 9 " »,pi
werden soll, oder ob Tangokranke hier Heilung finden T° *‘et '
barmherzigen Helferinnen fehlt es nicht.
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Erdstotz an der östlichen Küste Siziliens ereignet. Unter d

^r
Bevölkerung des Ortes Garre brach eine Panik aus. Dre
Häuser sind verkästen und die Bewohner kampieren vor dem
Städtchen . Der Aetna steht weiter in beunruhigender Tätig¬
keit . Riesige Flammen züngeln aus dem Krater empor . Un¬
aufhörlich vernimmt man unterirdisches Getöse.

Letzte Telegramme
Vcr „Badischen Presse" .

— Leipzig, 16 . Mai . Das Reichsgericht verurteilte heute
bie Kontoristin Rosa Langstein wegen versuchten Verrates
militärischer Eeheimniste zu zwei Jahren sechs Monaten Zucht¬
haus » 3 Jahren Ehrverlust und Stellung unter Polizeiaufsicht .
Die 23jährige Angeklagte verschaffte sich im vorigen Jahre eine
Zeichnung über maschinelle Einrichtungen auf Kriegsschiffen ,
die sie für geheim hielt , während dies in Wirklichkeit nicht ge¬
het mzu haltende Dinge waren. Sie brachte die Zeichnung
selbst nach Paris . Dann versuchte sie, sich weiteres Material
zu verschaffen, das man in Paris gewünscht hatte. Es wurde
ihr Scheinmaterial geliefert. Als sie dies nach Paris abliefern
wollte , wurde sie verhaftet.

== Stendal , 16 . Mai . (Vorläufiges amtliches Wahlergeb¬nis.) Bei der Reichstagsersatzwahl im Wahlkreis Magdeburg
2 erhielten Hösch (kons .) 12 221 , Wachhorst de Wente (natl .)
7032 und Beims (Soz.) 6926 Stimmen . Es findet, wie schon
gemeldet, Stichwahl zwischen Hösch und Wachhorst de Went«
statt.

*=■Köln , 16 . Mai . Heute vormittag hat der Erzbischof von
Hartmann in Begleitung der Generalvikare Kreuzwaldt und
Duefterwald sowie seines Geheimsekretärs die Reise nach Rom
""getreten , um dort aus den Händen des Papstes den Kardi¬
nalshut zu empfangen .

1 . Stratzburg , 16. Mai . (Privattel .) Heute vormittaghat sich auf dem Truppenübungsplatz Polygon ein schwerer
klnfall ereignet. Eine Anzahl Soldaten des Jnfanterie -Regi-
Ments Nr. 132 bediente mehrere auf einem hölzernen Gerüst
stehende Maschinengewehre , als das Gerüst plötzlich infolge der
Trotzen Belastung zusammenbrach. Die Soldaten stürzten mit
den Maschinengewehren aus größerer Höhe herab . Fünf Mann
erlitten Verletzungen und mußten ins Lazarett eingeliefert
werden.

= Wien, 16. Mai . Heber das Befinden des Kaisers Franz
^aseph wird offiziell milgeteilt , daß die Rächt zeitweilig durch
Hustenreiz gestört war. Der Katarrh sowie das Allgemein¬
befinden sind zufriedenstellend .

= Wien , 16. Mai . Kaiser Franz Joseph hat den Herzog Philipp
^
" brecht von Württemberg zum Oberleutnant im Husarenregiment^ " helm II . König von Württemberg Nr . 108 ernannt .

Der Kaiser in Wiesbaden .
^ Wiesbaden, 16. Mai . Der Kaiser nahm heute vor-
v

11 eine Parade ab über das Füsilierregiment
rj

*. 80, das Infanterieregiment Nr. 88. das Pionierbataillon*. 28 und die 2. Abteilung des Feldartillerieregiments Nr.
t. ' Die Truppen hatten wie üblich vor dem Kurhause Auf -
i kllung genommen .
* Die Parade befehligte der Kommandeur der 44 . Jn -
mnteriebrigade , Generalmajor von der Esch. Zugegen waren
g . kommandierende General von Schenck . Kriegervereine,anitätskolonnen usw., sowie Schulkinder bildeten Spalier ,vmter dem ein tausendköpfiges Publikum zugegen war.
l Auch Prinzessin Friedrich Karl von Hesten war als Ches» ■ Infanterieregiments zugegen . Alle waren anläßlich
tl5 Kinderhilfstages «fit Kornblumen und Margueriten ge-« ckt. Auch der Kaiser trug am Küraß einen Strauß

ornblumen . Das Wetter ist schön, aber windig.

Deutscher Reichstag.
D^ ^ ^

krlin , 16. Mai . Am Bandesratstisch : Staatssekretär Dr .

Präsident D r . Kämpf eröffnet die Sitzung um 10 Uhr 20.Erster Gegenstand der Tagesordnung ist die
2. Beratung des Etats des Reichstages .

Elak^ E
.̂ Ebour (Soz.) : Unsere Geschäftsordnung bietet zu wenig

«u „ um eine schnelle Erledigung der Arbeiten des Reichstages
8enn

"glichen . Fünfstündige Sitzungen bis spätestens 6 Uhr sollten
datz o

6
* Arbeiten zu fördern (Zustimmung) . Erfreulich ist es,

luna **te Angehörigen der Presse gegen diese lleberbürdung Stel -
genommen haben . Mit Beginn der nächsten Session sollte durch
rung der Geschäftsordnung gründlich Wandel geschaffen weiden,

siden ^
*’

, h " wa (Natl .) : Die Stenographen sollten nicht dem Prä -
reau dem Reichstage selbst unterstellt werden. Das Bu -
stlbstönv ^ ö»in größtenteil aus Akademikern zusammensetzt , mutz
de» sr,!

0’ 8 " erden. Die Herren müssen eine akzeptable Beziehung und
höherer Beamten erhalten .

ständig
" ®r ‘ Kämpf : Ich werde in Verbindung mit sachver -

Lin / " gliedern des Hauses die Verhältnisse erneut prüfen ,
der Erl >. • Dis Schuld an dem schlechten Borwärtskommen in
Die öe

.
r Geschäfte liegt zum großen Teil an der Regierung .

Bor .^ Ortkommission müßte früher mit ihren Arbeiten beginnen ,
nichtig sollten wir unser Redebedürfnis einfchränken. (Sehr
für \ L " erlangen in einer Resolution freie Eisenbahnfahrt
ÜLir Abgeordneten während der ganzen Legislaturperiode ,
bewerbe

°" " "0en eine besondere Kommission für Handel und

«in fot&’
r.,? ,

* ? .
16 * * (3tr .) : Das Diäten - Eesetz hat uns wenigstens

^ rifch-n
" ummges Haus gebracht. Die Ausdehnung der Parlamen¬

tären di
^̂
^ d?udlungen hält kein Mensch aus . Vor allen Dingen

de», s» ® Wiederholungen in Kommission und Plenuin verschwin-
(Zurus . » S , wissen wir nicht, ob vertagt oder geschlossen wird .
Wir » -. «. -̂ st^ ^ lostgkeit !) Gegen eine solche Behandlung müssen

(Lebhafte Zustimmung .)
äroßen Zabk m

lle , - Merningen (Fortschr. Bpt .) : Bei der
°° ll ^ besetren ist es oft nicht möglich , die Kommissionen
wischen fehlt an einem harmonischen ZusammenarbeitenA °lchstag und Bundesrat .

be
°

Mderen ^ " ^n den Antrag auf Einsetzung"ftter ab V « ' ^ on für soziale Angelegenheiten und Ar-^rntreten . Ausdehnung der Freifahrkarten können wir nicht
tässen , m». .

"
* !? 11*

. neue Kommissionen eingestellt werden
^Hort, hö^ linM x

UL e
v

n
t
e st' ^ e zur Einschränkung der Freiheit

. S ° ch ( So !? ' ^ besreiheit . ( Heiterkeit .)
'weinen.

O' -l - Dre stenographischen Berichte müssen schneller cr-

Präsident Dr . Kämpf sagt die Prüfung der vorgebrachten
Wünsche zu . ,Der Etat wird bewilligt .

Die Resolution zur Einsetzung einer Kommission für Gewerbe
und Handel wird angenommen .

Die Abstimmung über die Resolution auf Einsetzung einer be¬
sonderen Kommission für soziale und Arbeiterangelegenheit ergibt die
Beschlutz-Unsähigkeit des Hauses.

- Der Präsident beraumt die nächste Sitzung auf eine % Stunde
später an . Rest der heutigen Tagesordnung . Schluß 12 .20 Uhr.

Wetterbericht des Zentraldur. f. Meteorologie u. Hydrographie
Der hohe Druck hat seit gestern noch weiter zugenommen und zu¬

gleich hat er sich weit nach Norden hin über Skandinavien ausge -
breitet ; er weist heute Kerne von mehr als 775 mm über Mittel¬
schweden and Kurland auf . Im größten Teil Deutschlands hat es
aufgeklart . Die Temperaturen sind zugleich im Norden gestiegen, tm
Süden lagen sie am Morgen noch ziemlich tief . Entsprechend der Lag«
unseres Gebietes am Südrand des hohen Druckes wehen dabei östliche
Winde. Das Hochdruckgebiet hat voraussichtlich längeren Bestand ;
es ist deshalb meist heiteres und wärmeres Wetter zu erwarten .

Am Bundesratstisch sind die Staatssekretäre Dr . Delbrück und
Krätke erschienen .

Präsident Dr . Kämpf eröffnet die Sitzung um 12 Uhr 46 Min
Zur Abstimmung stehen . zunächst die Resolutionen zum Etat des
Reichstags . Die Abstimmung über die Resolution auf Einsetzung
einer Kommission für soziale und Arbeiterangelegenheiten wird bei
der 3 . Lesung erfolgen . Die Resolution wegen dauernder Freikarten
für die Abgeordneten wird angenommen .

Der Etat für das Reichsmilitärgericht und der Ergänzungsetai
für die Marine wird ohne Debatte bewilligt .

Bei dem Ergänzungsetat für das Reichsschatzamt wird der Ein¬
nahme-Titel VA Millionen für das Grundstück Biktoriastraße 34 in
Konsequenz der Ablehnung des Militär -Kabinetts gestrichen .

Beim Etat der Reichsschuld bemerkt Abg. Zimmermann
(Natl .) : Der Wehrbeitrag bewahtte uns vor einer Schuldenver¬
mehrung . Hoffentlich wird auch künftig ein strenges Finanzregiment
geführt .

Der Etat wird bewilligt , ebenso der Etat des Rechnungshofes.
Es folgt der Rest des Post-Etats .
Staatssekretär Krätke : Der Bundesrat hat sich entschlossen,

die nichtpensionsfähigen Zulagen für die Postbureau -Beamten in
penfionsfähigen Zulagen zu verwandeln und für die übrigen Beam¬
ten die Konsequenzen zu ziehen .

Auf Vorschlag des Vizepräsidenten Dr . Paasch« werden die etat¬
mäßigen Konsequenzen ans dieser Erklärung der 3 . Beratung Vor¬
behalten .

Abg. Antrick (Soz .) : Der Zustand bei der Oberpostdirektton
kn Braunschweig hat sich noch nicht gebessett . Bor allen Dingen
müßten bei allen Oberpostdirektionen Arbeiterausschüsse geschaffen
werden.

Der Redner will dann ausführlich auf di« Beamten -Ausfchüsse
eingehen, wird aber vom Vizepräsidenten daran gehindert mtt der«
Hinweis , daß eben erst eine Resolution betr . die Arbeiterausschüsse
angenommen worden sei.

Beim Etat des Reichs-Pensionsfonds empfiehlt
Abg. Erzberger (Ztr .) eine private Auskunstsstelle für

pensionierte Offiziere an Stelle der amtlichen.
Generalleutnant LangermannvonErlencamp : Die ver¬

suchsweise «ingeführte amtliche Stelle muß besonders die schwebenden
Angelegenheiten erledigen .

Der Etat wird bewilligt .

Die Feindseligkeiten zwischen Amerika
und Meriko .

t . Rewyork , 16. Mai . Zuverlässige Nachrichten aus der
Stadt Mexiko besagen , daß die Truppen Huertas bei Topilejo
18 Meilen von der Hauptstadt entfernt, von den Zapatisten
angegriffen worden sind . Das Auftauchen der Rebellen in
der Nähe der Stadt Mexiko zwingt Huerta zur Verstärkung
der Südlinie auf Kosten der Verteidigung im Norden und
bei Peracruz. In der Stadt Mexiko bereitet man sich auf
eine bevorstehende Krisis vor . Die Engländer, Deutschen und
Franzosen im Fremdenviertel sind für den Fall einer
Anarchie gerüstet.

— Juarez, 16. Mai . Nach einer Meldung des Jnfurgenten-
generals Murgia haben die Insurgenten Monclova besetzt .
Die Bundestruppen sind aus der Garnison geflüchtet. Mon¬
clova ist die letzte Stadt , in der die Bundestruppen die Eisen¬
bahn besetzt hielten.

= Veracruz , 16. Mai . Die Konstitutionalisten
haben Tuxpan am Donnerstag eingenommen . Die 666
Mann starke Garnison war den Aufständischen, die 2066 Mann
zählen, entgegengezogen, wurde aber überwältigt . Die Bun¬
destruppen sind in die Berge geflohen .

Vas weiter im Monat April.
(Bericht, ausgegeben vom Zeittralbureau für Meteorologie und

Hydrographie im Großherzogtum Baden .)
# Karlsruhe , 16. Mai . Der verflossene April ist in vollem

Gegensatz zu seinem Vorgänger trocken und wenig bewölkt, wie dieser
aber sehr warm gewesen . Das für den April sonst charakteristische
unbeständige, naßkalte Wetter hat fast ganz gefehlt , die Mehrzahl der
Tage ist vielmehr heiter und warm gewesen . Die Monatsmittel
der Temperatur sind um rund VA Grad , auf den Höhen um 3 Grad
und mehr zu hoch ausgefallen ; das sind Beträge , wie sie in einem
April seit dem Jahr 1894 nicht mehr erreicht worden sind . Frost ist
nur an einigen Tagen und selbst in rauhen Lagen nur schwach aus¬
getreten ; in tieferen hat er kaum Schaden angerichtet , wiewohl die
Obstbäume in voller Blüte standen . Niederschläge sind fast nur in
der Zeit vom 3 —9, gefallen , die ganze übrige Zeit ist nahezu regen¬
los geblieben ; die Monatssummen haben die langjährigen Durch¬
schnittswerte nur an einigen wenigen Orten , wo stärkere Gewitter¬
regen niedergegangen sind , erreicht, sonst sind sie — meist erheblich
— darunter geblieben . Schnee ist nur in höheren Lagen gefallen,
hier aber nicht, liegen geblieben. Die im hohen Schwarzwald noch
vorhandene Schneedecke ist meist in den ersten Tagen des Monats ,
an der höchsten Beobachtungsstelle des Landes , beim Feldberger
Hof , ist sie ungewöhnlich früh , um die Monatsmttte verschwunden.
Die Bewölkung ist sehr gering gewesen und die Sonnenscheindauer
hat infolgedessen überaus hohe Werte erreicht, die größten seit 1884,
seitdem ein Meßapparat aufgestellt ist . Die nördlichen Landesteile
hatten wesentlich mehr Sonnenschein aufzuweisen, als die südlichen .
Die Luftdruckmittel sind um 4—5 Millimeter zu hoch ausgefallen .
Am Abend des 4 . leiteten ausgebreitete Gewitter einen Umschlag zu
unbeständigem, regnerischem und mäßig kühlem Wetter ein, das
durch Depressionen verursacht wurde , die im Nordwesten langsam
dem Golfstrom folgend dahinzogen ; schon am 9. kam aber wieder
hoher Druck zur Herrschaft und heiteres , sowie wärmeres Wetter
stellte sich wieder ein . Am 14 . hatte sich der Kern des Hochdruck¬
gebietes auf die britischen Inseln verlegt , was nördliche Winde und
damit einen ziemlich starken Temperaturrückgang zur Folge hatte .
In der darauf folgenden Nacht kam es auch in der Rheinebene zur
Bildung von Reif und stellenweise von leichtem Frost . Mit der
Verlagerung des hohen Druckes auf den Westen traten an seinem
Ostrand flache Teilminima auf , die am 23 . und 24. leichte Regenfälleund etwas kühleres Wetter verursachten. In den beiden nächstenTagen führten nördliche Winde ein weiteres Sinken der Tempera¬turen herbei und , da es aufklarte , so kam es in der Rheinebene aber¬mals zur Bildung von Reif .und stellenweise von leichtem Nachtfrost.Der hohe Druck breitete sich darnach wieder binnenwärts aus unvder Rest des Monats war neuerdings heiter und warm . Im zweitenund letzten Monatsdrittel hielt der Bodensee nahezu bebauenden
Stand , während der Rhein anhaltend zurückging .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe.

Mai
Baro¬
meter

Tver -
momt.
in C.

Absoi .
Feucht . Feuchtigk .

in Proz . Wind Himmel

15 . Nachts 9' ° U . 757 .5 9.1 7.3 86 still bedeckt
16 . Mora . 7« U. 757 3 8.2 6 .9 85 ONO wolkenlos
16. Mitt . 2« U . 755 .2 14 .6 7.1 57 0 bedeckt

Höchste Temperatur am 15. Mai t= 14,7 Gr . ; mebngfte in der
darauffolgenden Nacht 6,2 Er .

Wetternachrichten aus dem Süden vom 16. Mai , früh : Lugano
wolkig 9 Grad , Biarritz heiter 13 Grad , Triest wolkig 12 Grad, Flo¬
renz wolkig 12 Grad , Florenz bedeckt 14 Grad , Rom wolkig 10 Grats
Eagliari wolkenlos 17 Grad .

Vergnügrrngs - und Vereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Sonntag , den 17. Mai
Beiertheimer Fußballvercin . 2 Uhr Frühlingsfest .
Casö Bauer und Ratskeller . Heute abend Künstler-Konzert.
Fußballklub Mühlburg . 1 % , 3 Uhr Spiele .
Fußballklub Frankoma . IV- , 3 , 4 '/- Uhr Spiele .
Fußballklub Phönix . 4 '/- Uhr Spiel .
Fußballklub Südstern . 3 Uhr Spiel . 6 Uhr im Eafv Nowack.
Fußballverein . 1 % , 3 , 4 % Uhr Spiele .
Eartenbauverein . Ausflug . Abfahrt 7 .59 Uhr vorm.
Kauf . Ber . Franks , a . M . Tanzausflug nach Durlach . Blume . 4 Uhr,
Kolosseum . 4 und 8 Uhr Vorstellungen.
Männeehilfsver . v. Rot . Kreuz. 4 U . Frühlingsfest in d . Westendhalle
Psälzerwaldoerein . Wanderung . Abfahrt 7 .10 Uhr.
Ruderverein Sturmvogel . Tagesrudertour .
Sachsen u. Thüringer . Tanzausflug nach Berghausen . Abmarsch 2 Uhr.
Schwarzwaldverein . Ausflug . Abfahrt 5 .36 Uhr .
Stadtzarten . 3 '/- Uhr Konzert der Leibdragonerlapelle .
Turngemeinde . Gauturnfahrt . Abfahrt 6 .44 Uhr.
Verein der Württemberger . Ausflug . Abfahrt 6.46 Uhr.
Ber . ehem . 113er. 2 Uhr Uebungsschießen. Erenadierschießftand IV .
Ber . f. Bewegungsspiele. IV- , 3 , 4 *4 Spiele .

Ausfallendes Kaar verursacht durch
Schuppenbildung .

Wie man die Schuppenbildung beseitigt und sich sei« Haar erhält

Dünnes , sprödes, verfärbtes und sich spaltende? Haar ist der
stumme Zeuge eines vernachlässigten Haarbodens , Zeuge der Schup¬
penbildung, der Plage der Kopfbaut. Es gibt kaum etwas Schlim¬
meres für das Haar als gerade die Schuppen. Sic nehmen dem Haar
den Glanz , seine Lebenskraft : sie rufen jenes lästige Jucken der Kopf¬
haut hervor , greifen , wenn vernachlässigt, die Haarwurzeln an , so daß
die Haare absterben, sich lösen , ausfallcn . Dieser Schuppenbildung
geht man am besten mit einer Mischung zu Leibe , welche man sich in
jeder Apotheke oder Drogerie zusammenstellen lassen kann : 85 gr . ßay
Ruin , 30 gr . Livola de composee und 1 gr . krist . Menthol . Die
reibe man gründlich mit den Fingerspitzen in die Kopfhaut ein . Sie
beseitigt nicht nur die Schuppen, sondern gibt auch dem Haar das
seidig glänzende , üppige Aussehen wieder. Es wird wieder geschmeidig ,weich, wellig und lose und , was die Hauptsache ist , ihr regelmäßigerGebrauch zeitigt schon in kurzer Zeit eine erhebliche Förderung des
Haarwuchses. 390J
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Hühneraugen , Hornhaut , Harzen werden vollständig ent¬
fernt . — Einzige Methode hier am Platze.

Philipp Zähnle, Ecke Roon- u. Lenzstraße n. Hirschbrücke.

Vertreter : Peter Eberhardt , AmalienstraQe 57 .

Chloro-Creme
bei Sommersprossen , gelben Flecken, Leberflecken

$ wirkt hautbleichend.'
Echt in allen Apotheken, Drogerien, Parfümerien .

§
rs

Geschäftliche Mitteilungen .
»Elegant ". Es gibt nicht viel Ausdrücke , die so verschieden auf¬

gefaßt werden, wie das Wort „Elegant "
. „Elegant " im weitläufigstenSinne ist derjenige , der außer dem nötigen Maß von Geisteskraft und

Körperschönheit, seiner ganzen Art entsprechend gekleidet ist und
natürlich auch ein weltgewandtes Auftreten hat . Der springend«
Punkt ist die Kleidung . Es gibt Leute, die sich ohne gerade an die
herrschende Mode zu halten , vornehm gekleidet sind , andere wieder»die durch Verkennung der Sachlage , selbst mit teuersten Erzeugnissender neuesten Mode, das Gegenteil von „Elegant " erwirken . Jeder¬mann hat nicht Zeit und Muße , sich mit derlei nebensächlichen Fragen
zu beschäftigen und trotzdem , wie überaus wichtig ist cs heute sich kor¬rekt zu kleiden . Wünschen Sie inbezug auf „Eleganz in der Herren-kwldung beraten zu sein , so wenden Sie sich an das Mode- und Sport -Magazin I . Eeldfarb , hier , Kaiserstraße 181, -
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KonnlagsgedanKen .
Wer Wissenschaft und Kunst besitzt,

■ Hat auch Religion . Goethe.
--- Wer aus diesen Zeilen eine Erklärung herauslesen will ,

als ob Goethe die Religion sozusagen für überflüssig gehalten
habe — wenn auch nur überflüssig für die Gebildeten —, der
kennt den Weisen von Weimar schlecht . Wer aber weiß, wie
sehr ihm auch seine Naturforschung und seine Dichtung als ein
Gottesdienst galt , wie sehr er gewöhnt war , alles Zeitliche auf
ein Ewiges zu beziehen und deshalb auch Wissenschaft und
Kunst nur in diesem heiligen Lichte sah, der begreift jenen
Ausspruch in den „Zahmen Tenien " als ein wahrhaft frommes
Wort .

Und noch tiefer begreift man , wenn man sich erinnert , wie
nahe die Eoethesche Zeit noch der Rousieauschen stand und wie
warm auch Goethe sich für diesen französischen Gedankenrevo-
lutionär noch begeistern konnte. Aber in Goethe tat doch auch
die Zeit schon einen mächtigen Schritt über Rousseau hinaus .
Und jene enge Vergleichung von Kunst und Wisienschaft mit
dem religiösen Erleben ist, gründlich begriffen, der Protest
gegen Rousieaus Verachtung.

Hatte nicht Rousseau die Frage der Akademie, ob Wissen¬
schaften und Künste die Sitten veredeln , mit einem leidenschaft¬
lichen Rein beantwortet ? „Das tägliche Steigen und Fallen
der Meereswellen, " heißt es da , „ist nicht regelmäßiger dem
Wandel des Gestirnes unterworfen , das unsere Nächte erhellt ,
als das Geschick der Sitten und der Redlichkeit dem Fortschritte
der Wissenschaften und Künste. Man sah . die Jugend in
gleichem Maßstabe entfliehen , wie jenes Licht an unserem
Horizonte emporstieg.

" Und dann folgte das sonderbare Lob
Spartas : „O, Sparta , du ewige Widerlegung einer eiteln
Doktrin ! Während von den schönen Künsten geführt die Laster
gemeinsam sich in Athen einfanden , verjagtest du aus deinen
Mauern die Künste und die Künstler , die Wissenschaften und
die Gelehrten ! " Und dieses Lob des banausischen Sparta schrieb
einer , der selbst heides war : Künstler und Gelehrter !

Zorniger hat wohl kaum jemand auf das gescholten , was
fein eigenster innerer Berllf war . Aber hinter diesem Zorn
barg sich in Wahrheit doch nur die enttäuschte Liebe. Und viel¬
leicht noch ein paar unreife Zweifel . Es ist wahr : oft ist über
der Fülle der geistigen Kultur die Pflege der moralischen Kraft
versäumt worden . Und so konnte wohl in der Geschichte zu
Zeiten auch ein rohes Barbarenvolk einmal als Sieger
triumphieren auf den Trümmern einer Welt , die geistig berge¬
hoch über ihr lag . Und Rousieaus voreiligen Schluß hat seit¬
dem noch mancher andere gezogen , daß ein gewisies Matz von
Rohheit für die Lebenskraft eines Volkes schließlich heilsamer
sein könne , als eine feinere Bildung .

Aber Rousieau vergaß, daß es doch eben nicht die Spar¬
taner waren , die bei Marathon und Salamis die Freiheit
Europas vor dem orientalischen Despotismus bewahrten . Die
kamen vielmehr das eine Mal zu spät und wollten das andere
Mal vor der Entscheidung abrücken . Und welch feine Ironie
liegt in der Sage , daß es den Spartanern auch in ihren masie -
nifchen Kriegen erst recht übel erging , bis ihnen die Athener
~ den lahmen Schulmeister Tyrtäos zu Hilfe schickten . Der
erst gab mit seinen Liedern ihren Heeren den moralischen
Schwung, der sie über die feindlichen Berge trug . Eine tief¬
sinnige Parabel auf die Macht des Geistes!

So lasien sich Rousieausche Zweifel wohl widerlegen . Was
aber den Zorn seiner Enttäuschung anlangt , so wird man ihn
gern nachfühlen. Wo sich Afterkunst und Afterwisienschaft auf-
bläht , da verdient sie nicht bester behandelt zu werden , als
Rousieau sie behandelt hat . Nur sie eigentlich trifft er . Denn
an anderen Stellen der gleichen Schrift redet er von Deskartes
und Newton als den „Erziehern des Menschengeschlechts " und
spricht von „Meisterwerken der dramatischen Poesie" und von
..Wundern der Harmonie "

, die wahre Kunst schafft. Wer kann
da noch verkennen, daß all seine grimmigen Anklagen nur durch
die edleste Leidenschaft so verstärkt werden , daß sie die Wider¬
sprüche der echten Wisienschaft und der echten Kunst übertönen ?

Solcher Leidenschaftlichkeit ist Goethes Wesen abgeneigt .
Auch baut er lieber schaffend das Gute auf , statt das Schlechte
kritisch zu zerstören. Gott hat eben auch in der geistigen Welt
die Berufe verschieden verteilt . Und so dringt in Goethe die
Widerlegung Rousieaus durch , soweit sie nötig war .

Wozu denn leben wir schließlich? Es wäre ja doch ein
Unsinn, wenn die Welt wirklich nur dazu da wäre , daß rauhe
Barbarenvölker von Zeit zu Zeit immer wieder Triumphe
feiern könnten ! Entweder der Sinn das Daseins liegt in der
edleren Kultur oder es hat überhaupt keinen. Denn das ist
kein „Sinn "

, daß die Körperschaft über den Geist Herr sei und
für diesen nur die kümmerliche Rolle des Kriegsknechts und
Waffenschmiedes , vielleicht auch noch die eines Spaßmachers und
Zeitvertreib » ? übrig bleibe . Das wäre kein Sinn und das
hieße Gott hsrabsetzen .

Wer in der Kunst und in der Wisienschaft die Erhöhung
und den Wert seines Lebens sucht und den Wert des Lebens
und der Welt überhaupt , der kann gar nicht anders , als an das
Göttliche glauben und in seinem Dienste fromm sein . Denn
wahre Kunst ist so voll von Religion , wie die Menschheit reich
an Gemüt . Die Wisienschaft aber , die der Wahrheit nachgeht,
kann nicht anders als ehrfurchtsvoll vor dem geahnten Ziel und
Gipfel aller Wahrheit stehen . So erst kommt die Menschenseele
zum Bewußtsein ihrer tiefsten Tiefen und ihrer höchsten Höhen.
Kunst und Wisienschaft machen uns erst zum Menschen . Auf
ihrem Grunde erst wird Aberglaube zu Religion und Opfer¬

dienst zu Gottesdienst . Wer uns den Glauben an den Wert von
Kunst und Wissenschaft ernstlich nehmen könnte, der nähme uns
freilich Religion und Seele zugleich . Wir würden ihm dis
ganze Welt leichten Herzens gleich noch mit in den Kauf geben .

Zur Veranlagung des gewerblichen Betriebs¬
vermögens.

) ( Mannheim , 15 . Mai . In der Vorstandssitzung des Badischen
Landesverbandes des Hansa-Bundes wurde einstimmig folgende
Resolution angenommen :

„Das badische Bcrmögenssteuergesetz enthält über die Veran¬
lagung des gewerblichen Betriebsvermögens eine Reihe von Be¬
stimmungen, die von Gewerbe, Handel und Industrie als eine un¬
gerechtfertigte Härte empfunden werden Der Vorstand des Badischen
Landesverbandes des Hansa-Bundes hält es deshalb für ein Gebot
der Gerechtigkeit, daß durch eine entsprechende Abänderung der 88 51,
52, 54 und 58 des Vermögenssteuergesetzes

1 . eine gleiche Freigrenze für das gewerbliche und landwirtschaft¬
liche Betriebsvermögen in der Höhe von etwa 10 000 Mark festgesetzt,

2 . eine gleichmäßige Berechnung der Steuerwerte des gewerb¬
lichen und landwirtschaftlichen Betriebsvermögens ohne besondere
Erhöhungen auf der einen und ohne besondere Ermäßigungen auf
der anderen Seite vorgeschrieben und

3 . der Abzug der laufenden Eeschäftsschulden auch an den im
8 53 Ziffer 3 des Vermögenssteuergesetzes erwähnten Vorräten von
Waren , Halbfabrikaten , sowie Roh - und Hilfsstoffen zugelasien wird .

"

Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe , 15 . Mai . Sitzung der Strafkammer I . Vor¬

sitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Dölter . Vertreter der Kroßh.
Staatsanwaltschaft : I . Staatsanwalt Morath .

Der Taglöhner Josef Steiner aus Rheinzabern stahl im
März d . I . hier zwei Fahrräder und verkaufte bezw . versetzte sie
bei einem hiesigen Pfandverleiher , wobei er jedesmal einen
falschen Namen in das Verkaufsbuch eintrug . Einige Zeit dar¬
auf brachte er wieder ein Fahrrad zu dem Pfandleiher , das er
irgendwo gestohlen hatte ; aber inzwischen hatte die Polizei den
Händler verständigt und dieser hielt Steiner fest, bis die Polizei
herbeigerufen war . Steiner wurde heute wegen mehrfachen
Diebstahls und Urkundenfälschung zu 8 Monaten Gefängnis
verurteilt .

Der Bäckerlehrling Max Lacher aus Schellbach stahl seinem
Arbeitgeber , einem Bäckermeister in der Adlerstraße hier , aus
desien Wohnung den Betrag von 12 Mark , sowie einem im
gleichen Zimmer mit ihm schlafenden Bäckergehilfen den Geld¬
beutel mit 9 Mark Inhalt aus desien Schrank, den er erbrochen
hatte . Ferner öffnete er eine von einem Dienstmädchen und
einer Verkäuferin bewohnte Mansarde mit einem falschen
Schlüsiel und stahl ans einem Schrank Schmucksachen im Wert
von 60 Mark und einen Geldbeutel mit 20 Mark Inhalt . Der
jugendliche Dieb ist noch nicht bestraft , das Gericht ließ Milde
walten und verurteilte ihn zu 2 Monaten Gefängnis .

Wegen Hausfriedensbruchs und Bedrohung wurde der
Schuhmacher Georg Abderhalden aus Wattwil (Schweiz ) zu
0 Wochen Gefängnis verurteilt . Der Angeklagte war eines
Sonntags mit einer Frau in der Rüppurrerstraße hier in Streit
geraten , hatte in der Wohnung der Frau skandaliert und die
Frau mit Totschlägen bedroht.

Einen raffinierten Betrug verübte der Friseur Emil
Brenner von Mannheim hier vor einigen Wochen . Er tele¬
graphierte im Namen eines Bekannten von ihm, aber ohne
desien Wisien, an desien Mutter um sofortige Uebersendung von
20 Mark , ließ sich von seinem Bekannten unter irgend einem
Vorwand dessen Papiere geben und erhielt darauf auf der Post
das Geld, das die Frau sofort geschickt hatte , ausbezahlt .
Brenner wurde heute von der Strafkammer wegen Betrugs
und schwerer Urkundenfälschung zu 8 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt . 1 Monat ist durch die Untersuchungshaft verbüßt .

Der Taglöhner Max Nachbar aus Wimpfen i . Th . stahl
hier bei Gelegenheit eines Umzugs, bei dem er als Packer be¬
schäftigt war , eine Geldkasiette mit 390 Mark Inhalt . Das
Geld verpraßte er in wenigen Tagen bis auf 43 Mark , die er
bet seiner Verhaftung noch hatte . Nachbar ist ein rückfälliger
Dieb ; das Urteil lautete auf 1 Jahr Gefängnis , abzüglich
1 Monat Untersuchungshaft .

Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit kam die Anklage gegen
den Erdarbeiter Jakob Stäbler aus Windschläg wegen Sitt¬
lichkeitsverbrechens nach 8 176 Ziff . 3 zur Verhandlung . Das
Urteil lautete auf 7 Monate Gefängnis , abzüglich 1 Monat
llnterfuchungshaft .

Der Pflästerer Peter Schwab und sein Bruder Wilhelm
Schwab, beide aus Klein -Krotzenburg, wurden vom hiesigen
Schöffengerichtwegen Körperverletzung, Peter zu 9 Wochen und
Wilhelm zu 10 Monaten Gefängnis verurteilt . Beide legten
gegen dieses Urteil Berufung ein ; diese wurde zurückgewiesen .
Die beiden Angeklagten hatten in der Nacht vom Kaisere-
geburtstag gemeinschaftlich einige Studenten überfallen und
mißhandelt , wobei Wilhelm Schwab ein Messer gebrauchte.

Der Taglöhner Friedrich Treiber aus Loffenau und der
Schlosier Ernst Kemmlein von hier stahlen im Februar d . I .
im Abbruchsgebüude des alten Bahnhofs 550 Kilogramm altes

Gußeisen und Kemmlein verkaufte es unter Vorzeigung
von ihm gefälschten Berechtigungsscheins an einen Händler flat
15 Mark . Beide standen heute wegen Diebstahls bezw. 2 »«

kundenfälschung vor der Straflammer . Kemmlein vchtckk
K Monate, Treiber 3 Monate Gefängnis.

Spielplan auswärtiger Theater,
Grofch . Hof- und National -Theater Mannheim . Im Hof- • . . .

„Die lustigen Weiber mm
acbeth"

. Dienstag , 19. Mi
-um -. „ OUIlltlUCL ICUlUÜCl . -CCCCCCVC-cö , 20 . 3?lai .
Weiber von Windsor" . Donnerstag , 21 . Mar , 7 Uhr : „Rrenzr -
tag. 22 . Mai , 734 Nhr : „ Marion Lescaut "

. SamStag . 23 . Mm . 7 Uhrt
„Der verwandelte Komödiant" , „ Komtesse Mizzi" , „Der „Ärzt seiner

Mai , 8 % Uhr : „ Im wunderschönen Monat Ma, . _ „
Stadttheater Freiburg i . Br . Sonntag , 17. Mar , 7 Uhr : »Voten-

blut "
. Montag . 18. Mai . 7 Uhr : „Hamlet . Prrnz von Danematt .

Dienstag , 19. Mai , 734 Uhr : „ Polenblut " . Mittwoch, 20, Mal .^ 734

cnte" . Donnerstag , 28. Mai , 7 Uhr : „ Carmen . „ ~ ,Kal. Württ . Hoftheater Stuttgart . Sonntag , 17. Mar . 6 Uhr.
„Die Walküre"

. Montag . 18. Mai . 8 Uhr : „ Zar und Znnmermann . .
Dienstag , 19 . Mai , 8 Uhr : „Die Barbarin « ." Donnerstag . 21 . Mar.
634 Uhr : „ Siegfriede "

. Freitag , 22 . Mai . 7 )4 Uhr : „Aida"
. . Sonntag .

24 . Mai , 534 Uhr : „ Götterdämmerung " . Montag , 25 . Mar , 8 Uhr .
„Das Wintermärchen " . — Kleines Haus . Sonntag , 17 . Mar , b
Uhr : „Der Nachtschnellzug "

. Montag . 18. Mai , 8 Uhr : „ Casar und
Cleopatra "

. Mittwoch, 20. Mai , 8 Uhr : „Der Nachtschnellzug . Don¬
nerstag , 21 . Mar , 8 Uhr : „ Bürger Schippel" . Samstag , 23 . Mar , 8
Uhr : „Der Kaufmann von Venedig" . Sonntag , 24 . Mai , 7 Uhr :
„ Minna von Barnhclm "

. Montag , 25 . Mai , 734 Uhr : „Don Juan •
Bereinigte Stadttheater Frankfurt a . M . Opernhaus . Sonn¬

tag. 17. Mar , 4 Uhr : „ Parsifal "
. Montag . 18. Mai , 348 Uhr : „Caval¬

leria rusticana "
, hierauf : „Der Bajazzo "

. Dienstag , 19. Mar , 348
Uhr : „ Amelia oder : Ein Maskenball" . Mittwoch. 20 . Mai , 348 Uhr '.
„Polenblut "

. Donnerstag . 21 . Mai , 7 Uhr : „ Das Rheingold" . Frei¬
tag, 22. Mai , 348 Uhr : „ Martha "

. Samstag . 23 . Mai . 347 Uhr : . „Dm
Walküre"

. Sonntag . 24 . Mai . 7 Ufir : „Aida"
. Montag , 25 . 2ßcti, M8

Uhr : „ Endlich allein "
. Dienstag , 26 . Mai , 6 Uhr : „Siegfried " . Mitt¬

woch , 27 . Mai , 348 Uhr : „Don Juan "
. — Schauspielhaus . Sonn¬

tag . 17 . Mai . 344 Uhr : „ Emilia Galotti "
: 348 Uhr : „ Wie einst inr

Mai " . Montag , 18 . Mai , 348 Uhr : „Hamlet "
. Dienstag , 19. Mar,

8 Uhr : „ Androilus und der Löwe "
. Mittwoch, 20. Mai , 8 Uhr : „Serie

europäische Konzert"
. Sonntag , 24 . Mai , 344 Uhr : „Die Tango-

Prinzessin" : 348 Uhr : „Der Pfarrer von Kirchfeld " . Montag . 26.
Mai . 8 Uhr : „ daS europäische Konzert"

. Dienstag , 20 . Mai , 348 Uhr:
„ Die Kronprätendenten "

. Mittwoch , 27. Mai , 8 Uhr : „ AndrokluS
und der Löwe " . -

Wik mn stink Gestillt »muiiiM! kenn.
Man sollte doch nicht vergessen , daß die bloße Gewichtsabnahme,

verursacht durch das Befolgen einer schwächenden Diät oder Körper¬
übung noch lange nicht bedeutet, daß, die Fettleibigkeit geheilt ist.
Solche Methoden erschöpfen nur den Körper und haben keinen dauern¬
den Nutzen für ihn . In den meisten Fällen ist eine angeborene Neig¬
ung des Fettwerdens vorhanden , und wenn irgend ein Mittel enw
dauernde Wirkung haben soll , dann muß es auch die Kraft besitzen, dl-
unnatürliche Neigung der Verdauungsorgane , Fettmassen anzusetze " '
anstatt festen , gesunden Fleisches, zu bekämpfen. Medikamente
werden , Ihnen incht hellen . Natürliche Methoden sind stet*
die besten und wirksamsten. Die Boranium -Bceren
die , «-.ettmasse in höchst kampfeslustiger Weis« anzugreifen , indem Ü<
drei elbe schneller als irgend eine andere Substanz aus dem Körper
ausschcidet . Dies kleine Konfekt ist eine neuere Erfindung , und da
cs so klein Ist . und ein wenig nach Pfefferminz schmeckt , so bildet es
ein angenehmes und beköimnlicheS Mittel , die Fettleibigkeit in harm¬
loser und natürlicher Weise zu vermindern und dauernd zu bekämpfe*!:
Erkundigungen am Platze haben ergeben, daß die „Boranium -Beeren
dem Publikum nicht sehr bekannt Find , sedoch kann ieder Apotheker
oder Drogist Ihnen dieselben auf Wunsch sehr leicht von seinem Lw-
wranten beschaffen . 961

Nr . 34 des
„Rarlsrrcher Wohnungs -Anzeiger "

der „Badischen Presse "
wurde heute ausgegeben und enthält die neueste Zusammen
stellung der in der „Bad . Presse" zum Vermieten ausgeschriebe -
nen Zimmer , Wohnungen , Ladenlokale , Bureaus -
Geschäfts - und Lagerräume , Werkstätten , Kelle*

Der „Karlsruher Wohnungs -Anzeiger" wird in der VE
dition der „Badischen Presse" , sowie in ihren sämtlichen hi^
sigen Filialstellen gratis abgegeben; außerdem liegt derselbe
in allen hiesigen Friseurgeschäften auf .

empfiebt
ihrs

gleichmässig
vorzüglichen

CUPlSiriaLlaL © Telephon 264
auf der Brauerei auf Flaschen gezogen .

Vollmundig . — Kohlensäurahaltig — Bekömmlich .

iMDSfll SUPPfM&fc

(Mehr als 40 Sorten )
MAGGI 5 Suppen enthalten die natürlichen Bestandteile hausgemachter Suppen und schmecken , lediglich mit Wasser kurze Zeit gekocht , ebensogut wie diese .

Man verlange stets ausdrücklich WÄG6 »S Suppen und achte auf die Schutzmarke „ Kreuzstern “
^

>
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s Riesenhafte
wächst von Tag zu Tag der Gebrauch von Persil .

Das selbsttätige Waschmittel
für jede Art von Wäsche.

wäscht , bleicht
und

desinfiziert
gleichzeitig , ist garantiert unschädlich , einfach in der Anwendung

und ermöglicht
müheloses , schnelles und billiges Waschen.
MM " Nehmen Sic keinen weiteren Zusatz von Seife , Seifen * TWM

pulver etc . , Sie beeinträchtigen dadurch nur die Wirkung *^M |
■MT von Persil und verteuern unnütz dessen Gebrauch . "» W«

Ueberatlerhältlich.
Niemals lose

Ueberzeugen Sie sich durch einen Versuch .
.HENKEL & Co . , DÜSSELDORF .

Alleinige Fabrikanten auch der allbeliebten

Es lohnt !

Nur in
Original Paketen.

iiir
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Aus der Uestden ;.
Karlsruhe , den 16 . Mai .

Eroßherzogin Hilda hat sich heute vormittag 9 Uhr 5
nach Schloß Zwingenberg begeben , wohin der Eroßherzog um
2 Uhr 17 nachfolgt . Die Rückkehr der höchsten Herrschaften
nach der Residenz steht für den 22 . Mai nachmittags zu er¬
warten .

A Prinz und Prinzessin Max begaben sich mit der Prin¬
zessin Marie Alexandra und dem Prinzen Berthold heute nach¬
mittag 1,15 Uh », nach Titisee zum Besuche des Eroßherzogpaares
von Mecklenburg-Schwerin .

A Für den t Pater Bonaventura (zuletzt in Berlin , ehem . Kaplan
Kratz in Karlsruhe ) findet in der Stephanskirche hier am nächsten
Mittwoch ein feierlicher Trauergottesdienst statt . — In der Moabi¬
ter Pfarrkirche St . Paulus zu Berlin fand gestern ein feierliches Re¬
quiem statt , dem mehrere Prinzessinnen Ratibor , Fürst zu Löwen¬
stein, Damen auswärtiger Gesandten, zahlreiche Geistliche , Vertreter
sämtlicher Berliner katholischen Korporationen , der Studentenver¬
bindungen Arminia -Freiburg und Ripuaria -Bonn anwohnten . Nach
mittags fand die feierlich« Beisetzung durch Prälat Dr . Kleineidam
statt . Seit dem Tode hatten die Chargierten der katholischen deut¬
schen Studentenverbindung „Suevia " die Totenwache am Sarg « ihres
ehemaligen Kommilitonen gehalten .

ba . Eine billige Psingstreise. Billige Pfingstreisen nach Paris
werden jetzt von verschiedenen Seiten angeboten . Unabhängig und aus
eigene Faust kann man für wenig Geld dahin fahren , wenn man die
Conderzüge benutzt , die von der deutschen Grenze aus nach Paris am
Dienstag , den 26 . Mai , abgehen. Man erhält für diese eine Rückfahr
karten für 16 Franken 60, das ist nicht viel mehr als 13 Mark . Sie
gelten schon von einer beliebigen Station an der Grenze. Die Züge
gehen von Jgney -Avricourt 10.30 Uhr nachm ., von Petit -Croix 0 .56 Uhr
nachm , und von Longwy 7 .34 Uhr nachm . Man ist in Paris früh¬
morgens . lleber Frankfurt und Metz erreicht man den Zug aus Avri -
court in Frouard , wenn man von Frankfurt nachm . 5 .07 Uhr , von
Sackibrücken 9,03 Uhr und von Metz 10 .27 Uhr nachm , abfährt . Die
Fahrkarten gelten zur Rückfahrt bis zur Nacht vom 3 . auf den 4 . Juni .
Man kann sie durch Einsendung des Betrags an die französische Grenz¬
station durch Postanweisung an den „Chef de gare" bestellen. Die
Karten werden dann beim Eintreffen gegen Vorzeigung der Postquit¬
tung ausgehändigt . Die Bestellungen müssen spätestens 24 Stunden
vor Abgang des Zuges auf der Endstation oder 48 Stunden auf den
Zwischenstationen eingegangen sein .

V . Die badischen Eisenbahner . Nach dem Vollzug des den Land¬
ständen vorliegenden Staatsvoranschlags wird sich die Gesamtzahl der
badischen Eisenbahnbeamten und Arbeiter auf 28 495 Köpfe stellen .
Hiervon sind 10 219 (35,9 Proz .) etatmäßige Beamte ; 2658 (9 .3 Proz .)
nichtetatmiitzig« Beamte und 15 618 (54,8 Proz .) Arbeiter . Baden
steht damit an 3 . Stelle unter den deutschen Staatsbahnen nach Preu¬
ßen , Hesien , Bayern , Sachsen und Elsaß -Lothringen (über 32 000
Köpfe) aber vor Württemberg .

Stal . A . Bevölkerungsbewegung im Monat April . Die Zahl der
Eheschließungen betrug 132 (April 1913 : 122) . Lebendgeborene wur¬
den 230 (April 1913 : 235) angemeldet , darunter 120 (124) Knaben
und 110 (111) Mädchen; ehelich waren 190 (199) und unehelich 40
(36) . Die Zahl der Totgeborenen betrug 8 (10) , darunter 3 4( 5)
Knaben und 5 (5) Mädchen. Gestorben sind 142 (April 1913 : 156)
Personen , und zwar 72 (74) männlichen und 70 (82) weiblichen
Geschlechts ; unter den Gestorbenen befanden sich 23 (49) Kinder im
l . und 6 (10) Kinder im 2 .—5. Lebensjahr . Von den wichtigeren
Todesursachen kamen vor : Diphtherie und Krupp in 1 Fall (April
1913: —) ; Keuchhusten 2 (4) ; Typhus 1 (—) ; Lungentuberkulose 20
T20) ; Lungenentzündung 15 (23) ; Sonstige Krankheiten der
tltmungsorgane 4 (6) ; Krankheiten der Kreislauforgane 22 (25) ;
Krankheiten des Nervensystems 8 (22) ; Magen - und Darmkatarrh 8
(6) , darunter befanden sich Kinder im 1 . Lebensjahr 7 (5) ; sonstige
Nagen - und Darmkrankheiten 8 (7 ) ; Krebs und sonstige Neubildun¬
gen 16 (6) ; Selbstmord 5 (—) ; Verunglückung 2 (2) . Scharlach.
DTafern, Influenza und Genickstarre waren weder im Verichtsmonat
roch im April 1913 vertreten . — Auf 1000 Einwohner und aufs
Zahr berechnet betrug die Zahl der Eheschließungen 11,19 (April
1913 : 10,72) . der Geburten 20,09 (21,26) , der Lebendgeborenen 19,49
{20,64 ) , der Sterbefälle 12,04 (13,70) und der Geburteni ^ xrschuß
146 (6,94 ) . Die Signatur der Bevölkerungsbewegung im verflossenenvlonat ist die gleiche wie die für die letzten Monate : Geburten - und
Sterbeziffer sinken. Die Geburtenziffer (d . h . Zahl der Geburten auf
1000 Einwohner ) ist die niedrigste Aprilziffer seit 1901. Die Zahl
»er Geburten (237) ist so gering , wie sie sonst im April vom Jahre
>904 an nie war . Im April 1903 waren 7 Geburten weniger zu
»erzeichnen als jetzt ; aber damals war die Stadt um 39 600 Ein¬
wohner kleiner. Noch weiter muß man zurückgehen , bis zum Jahre
1899, um einen April zu finden , in dem weniger Personen starben

1899 starben 136 Personen , d . h . 6 weniger als
>m Berichtsmonat , in dem aber die Stadt rirta ni nanBerichtsmonat , in dem aber die Stadt zirka 51 000 Einwohnerttehr hatte , als damals . Trotzdem das Sinken der Sterblichkeit dasveburtenmanko ausgleicht , ist der Geburtenüberschuß doch einer der
fiebrigsten im April seit 1901.

-- Der Jahresbericht der städt. Spar - und Pfandleihkasse Karls -
whe für 1913 ist soeben erschienen . Derselbe besagt u . a . : Trotz der
tnhaltnden politischen Spannung flössen der Sparkasie im Laufe
»es ganzen Jahres Einlagen reichlich zu . Die Einlagen überwoqen
»anach die Rückzahlungen um 2 870 724 .85 M gegen 396111.13 -«

'
im

»orjahr . Die gutgeschriebenen Zinsen betragen 1588 490 .04 -« , die
Zunahme des Einlagebestandes somit 4 459 214 .49 Am 31 . De
lemfcer 1912 betrug der Einlagebestand 41948 265 .21 M , also betrug
»er Stand am 31. Dezember 1913 insgesamt 46 407 480 .10 M. Die
postenzahl der Einlagen und Rückzahlungen einschließlich der reinen
Sinszahlungen mit 1405 betrug im Jahr 1913 160 698 gegen 149 359
im Jahr 1912 ; Zunahme 11339 - 7,59 % . An Einlegern waren
>u Beginn des Jahres vorhanden 46 282, neu gingen zu 8968. ab
singen 6210, sodaß die Zahl der Einleger also am 31 . Dezember 1913
>9 040 betrug . Das durchschnittliche Guthaben eines Einlegers aui
Schluß des Jahres betrug 946 .32 M gegen 906 .36 M auf Schluß
les Vorjahres , weist also wieder eine Steigerung auf
tn Heimsparbüchsen waren am 31. Dezember 1913 2963 Stück im

Verkehr. En ' rert wurden im Jahr 1913 3791 Büchsen mit 163 450
Mark 60 Pfg . gegen 3782 Büchsen mit 160 545 Mk. 52 Pfg . im Jahr
1912. — Bei der Pfandleihkasie ging die Stückzahl des Pfänderbestan
des um 199 Stück und der Betrag der ausgeliehenen Darlehen um
27 352 Mk . zurück. Die Ursache dieses Geschäftsrückgangs ist in der
Hauptsache wohl in der erfreulichen günstigen Lage der arbeitenden
Bevölkerung zu suchen ; infolge der Verlegung des Hauptbahnhofes
and der dadurch bedingten Stadterweiterung war Arbeitsgelegenheit
hinreichend vorhanden . Allerdings ist auch die Konkurrenz der Pri
oatleihanstalten nicht ohne Einfluß auf den Geschäftsgang des Leih
Hauses geblieben ; gerade in letzter Zeit wurde ein solches Geschäft
in unmittelbarer Nähe des Städt . Leihhauses neu eröffnet . Es wur¬
den im Jahre 1913 an Fahrnispfändern eingesetzt 21 494 Stück mit
221 093 Mk . gegen 23 774 Stück mit 250 290 Mk ., erneuert 6 878 Stück
mit 130 212 Mk . gegen 6 439 Stück mit 132 958 Mk ., ausgelöst 19 232
Stück mit 225 700 Mk . gegen 21 792 Stück mit 218 091 Mk ., versteigert
2461 Stück mit 22 745 Mk . gegen 3 044 Stück mit 26 637 Mk. , zusammen
50 065 Stück mit 599 750 Mk . gegen 55 049 Stück mit 627 976 Mk . im
Jahr 1912 . Bei Annahme von 300 Arbeitstagen wurden somit 167
Pfänder im Tag geschäftlich behandelt gegen 183 Pfänder i . I . 1912 .
— Die Schnlsparkasse hat im Berichtsjahre eine erfreuliche Zunahme
sowohl an Einlegern als auch an Einlagekapital zu verzeichnen . Es
wurden insgesamt eingelegt 14 280 Posten mit 29 305 Mk. gegen
13 345 Posten mit 27 601 Mk. im Jahre 1912 ; rückerhoben wurden
594 Posten mit 20 642 Mk . gegen 839 Posten mit 34 826 Mk. im
Vorjahre . Die Zahl der Einleger betrug zu Beginn des Jahres
8231 , an» Schluß des Jahres 8590 .

Ankauf von Grundstücken durch die Stadt . Der Stadtrat be¬
antragt , der Bürgerausschuß wolle seine Zustimmung dazu erteilen ,
daß 1 . die Grundstücke Lagerbuch Nr . 4840 (zwischen Rheinstraße und
Lameystraße) , und 4875 (Ecke Vogesen- und Lameystraße) im Flächen
maß von 15 a 63 qm und 15 a 81 qm , zusammen 31 a 44 qm zum
Preise von 44 016 Mark käuflich erworben werden ; 2 . der erfordere
liche Aufwand einschließlich der Kosten im voraussichtlichen Betrage
von 1553,50 Mark aus Anlehensmitteln bestritten wird .

G In unserem Schaufenster sind zurzeit folgende neue
Bilder ausgehängt : der Prunkwagen mit dem Erbprinzen Ernst
August von Braunschweig ; Ueberblick über die Weltausstellung
für Buchgewerbe und Graphik („Bugra ") in Leipzig ; Rückkehr
der drei Berliner Luftschiffer aus Rußland ; vom Offizier -
Zehnkampf München—Berlin .

1. Tanzvorführung in der Privat -Diktoriaschule. Neben den
zwei gesetzlichen Turnstunden hat die zielbewußte Vorsteherin der
Privat -Viktoriaschule, Fräulein Coch, noch Tanzkurse für die Schüler¬
innen ihrer Anstalt eingeführt , um denselben das Beste zu geben,
was man dem weiblichen Geschlecht an körperlicher Ertüchtigung und
Gewandtheit geben kann. Daß sie damit dem Wunsche vieler Eltern
entgcgenkam, beweisen die zahlreichen Anmeldungen für diese Kurse.
Es unterliegt keinem Zweifel , daß bei einer geschickten Leitung auch
gute Resultate erzielt werden . Ein beredtes Zeugnis gab die am
Freitag mittag veranstaltete Tanzvorführung in der Turnhalle der
Viktoriaschule. Zahlreich waren die Angehörigen der Schülerinnen
und sonstige Eingeladenen erschienen . Und sie hatten es nicht zu
bereuen , denn die Darbietungen dieser '

Vorführung zählen unstreitig
zum besten und vollendetsten, was auf diesem Gebiete bei Schüler¬
innen geboten werden kann. Schon das schöne Gehen beim An¬
treten und der erste Reigen : „Schwesterlein, komm , tanz mit mir",
ließen erkennen, daß man eine gutgeübte und vortrefflich geleitete
Schülerinnenschar vor sich hatte . An den heileren und zuversichtlichen
Gesichtern der weißgekleideten Kinder erkannte man sofort, daß sie
sich ihrer Sache sicher fühlten , den Zuschauenden Freude und ihrer
Lehrerin Fräulein Wagner alle Ehre machen wollten . Das bewiesen
sie denn auch bei dem folgenden gut durchgeführten Kreuzpolka, dem
originellen Reigen „Windmüller "

, in dem die Tätigkeit des Rades
nachgeahmt wurde , dem lustigen „schwedischen Klapptanz " und vor
allem in der tadellos getanzten Francaise . Reicher Beifall lohnte die
Kleinen "

, die zur Belohnung für ihre prächtigen Leistungen dem
großen, dom 2 . Kurs , zusehen durften . Mit dem ersten Blick konnte
man sofort wahrnehmen , daß es der Leiterin nicht daraus ankam,
ihren Schülerinnen die folgenden Tänze : Offenen Walzer , 2 Arten
von One steps , Prinzeß Theodora -Walzer , Lanciers , Boston und
Menuett tadellos beizubringen , sondern daß sie mit der Einübung
eine fein durchdachte Körperkultur verband und hygienische Zwecke
mit ästhetischen vereinte . Dieses Bestreben muß besonders lobend
erwähnt werden . Auch das Tanzen darf in keine Tändelei aus¬
arten . Ohne die gründliche Durcharbeitung des Körpers wären die
ehr guten Leistungen des 2. Kurses nicht möglich gewesen . Gerade

an dem von der Leiterin so schön zusammengestellten Menuett nach
der Es -Dur -Sonate von Mozart zeigten die Schülerinnen , daß die
völlige Körperbeherrschung die Vorbedingung der vollendeten Anmut
ist . Reicher Beifall war der Lohn für das Gebotene. Besonders
anerkennend verdient hervorgehoben zu werden die vornehme Ruhe,
die über der Vorführung lag , der freudige Eifer der Schülerinnen ,
die den Befehlen ihrer Lehrerin mit großer Aufmerksamkeit nach¬
kamen und die ruhige Sicherheit , mit der Fräulein Becker die Dar¬
bietungen auf dem Klavier begleitete .

: - : Abschiedsabend von Eugen Rex. Auf vielfache Anregungen
hin hat sich das beliebte Mitglied unseres Hoftheaters Herr Eugen
Rex entschlossen , trotz der etwas vorgerückten Saison noch einen Lie¬
derabend zur Laute zu geben, der am Mittwoch , den 20. Mai , abends
8 % Uhr im Museumssaale stattfinden wird . Es ist dies zugleich ein Ab -
chiedsabend für den scheidenden Künstler ; verläßt er doch mit Ab¬

lauf der Spielzeit Karlsruhe , um in eine größere Stellung an das
Berliner Theater in Berlin zu gehen . Wer Eugen Rex in seiner Ent¬
wicklung als Lautensänger verfolgt hat , wird sich schon im vorigen
Jahre über die prächtigen Leistungen gefreut haben, über die große
Skala von Empfindungen , denen er in seinen Liedern Leben verleiht .
Das diesjährige Programm ist durchaus neu und interessant , vom
chwermütigen Adagio an , welches Perlen der Lautentonkunst birgt ,

im Allegro ansteigend zu lebhaftem Wandertempo , um den Höhepunkt
im Scherzo zu erreichen. Das Finale bringt dann nochmals eine Stei¬
gerung in den Soldatenliedern . Ein Lautentabcnd im wunderschönen
Monat Mai dürfte speziell allen Wandervögeln eine willkommene Be¬
reicherung ihres Schatzes an Wanderliedern bringen . Das Arrange¬
ment des Konzertes , das hoffentlich dem scheidenden Künstler einen in
«der Beziehung befriedigenden Erfolg bringen wird , hat die Hofmusi¬

kalienhandlung Hugo Kuntz Nachf . übernommen , wo der Äattcm**'

kauf begonnen hat .
: : Verhaftet wurden : ein Former aus Viethingen , der vom

anwalt Darmstadt wegen Diebstahls verfolgt wird , ein 59 J "^
alter Schneider und ein 25 Jahre alter Kaufmann von hier weg"

Unterschlagung.

Vom Schtamm- isch.
Wochenplaudereien von Max Hörkens - Herne.

Die große, dunschtiche Wolke , wo aus demm Mundwinkel
Herrn Laible in immer dichtere Schwad« entfchrömt sin, um allmähl'«
die grün ' Kuppel von dr Lamp ' mitte uf 'm runde Disch fascht «****'

ähnlich einzuhülle, wäre doch gwieß e Zaiche, daß der Herr Hoflieferan*
a . D . wieder emol ebbes in sei'm runde Köpfle mit ziemlicher Heft ^
kait hin un herkullert hat . . . No, un des Resultat von dere Kuller ^
hat net lang uf sich waarde lasse, indem daß 'r hinnenoch glei' *
dr Dihr ins Haus gschterzt isch :

„Ich bin der Ansicht, daß ich Ihn « die folgend' Begewehait , P

sich vor « paar Täg bei uns drheim zugetrage hat un die, wie ich
bemerke macht , den Schtempel der Wohrhait an sich trage dut , »
vorenthalte därf . Wie Sie vielleicht wisse , meine Heue , haw«
vorne im gute Zimmer unser Jokole , unsern Papagei , schteh'n , un ”
des Viech gradezu en Wunder von gaischtiger Jntellegenz un Kapazs ^
isch, dees möcht ich Ihne jetz

' beweise . — Mer waiß im Allgeman^
daß die Viecher leicht schpreche lerne , daß sie aa Lieble pfeife odd«

schnarre und rolle wie e verrickt gewordene Kaffemiehl ! Daß se
logisch denke un handle , meine Herr« , des dirft ' selwer Ihne wunde
bar vorkomme ! Mer sagt aa , die Papageie saie ' boshaft veranlag
Denn Beweis dafor werr ich Ihne jetz

' aa bringe . Ein 'n Fehler P >
nevebei gsagt, unser Jokole in dere Ausschproch : Er kann im
sammehang der Wörter kein „r" rausbringe , wenn 'r aa sonscht rollt o

caschpelt wie e ausglaierte Waschmangel. In seine Wörter laßt er n»

konschtanter Boshaft des „r" weg ! — Noch ains : Er isch imscksta^ '
Name und Wörter , die bei dr Unterhaltung in seiner Gegewav
widderholt falle , glei ' nochzuplappere, was mer net glawe sott, weine
net mitgmacht hat ! —

Jetz' hen mir Hinte in Schtupferich e waitlaifiche Verwandte
meiner Chrischtine wohne, so c verschrowene , alde Jungfer , die SP™
allainich Hause dut un von dere Welt nix kennt, als ihr Schi "
schtrumpf un ihr Mopsle , was e greulich's Viech mit forchtbare Ew«
äuge, eme dicke Maul un emme unverschämt ufgebloosene Manscht b

r«kNo, un die Alt '
isch^also vor e paar Däg' uf aimol bei unŝ vor

^Dihr gschtande , ihr Mopsle im Arm un hat uns besuche welle. __
eme Redeschwall, den nix hat ufhalde könne , net emol des Gerülps'

^
demm Mopsle , den unser Fritzle zum Empfang glei in dr Schwas
schtumpe gepfetzt hat , isch se meiner Fraa um dr Hals gfalle. Wisse &
meine Herre , mit dere Beschreiwung von dr Toilett ' un demm gaE
Exterieur dieser Person will ich Se verschone , sonscht macht um
Freind Kurzenreuther am End ' e Luschtschpielfigur draus . — Bloß er

wähne muß ich , daß uf ihrem viereckiche, mit emme glattgebab »!
Nonnescheitel verzierte Kürbisle e einsam's , grau 's Werschtle thra« '

des so fescht zsammedreht isch, daß der sechszinkich' Hoorkamw,
drinschtecke dut , net waiß , wo er sich feschtklammere soll un alsfort
heftiche Kopfbewegunge — die beilaifich arg häufich sin — ins
kommt . — Korz, mir sitze also nachher vorne im gute Zimmer i>n

mitdrinke unfern Kaffee, der ausnahmsweis ' zur Feier des Tags .,
dreiehalb Lot Bohne hergschellt worre isch , do — ruft 's aus der
wo unser Jokole schteht , uf ainmol : „Luiseee !" — 's kann sein ,
bei der schtürmische Begrißung dr Name von dere weitlaifische KmJ
von meiner Fraa e paar mol genannt worre isch , korz, des Viech P ^
schon als Neuheit ufgschnappt ghat .

Jetz ' hätte Se sehe solle, die Alt ' ! —
Die kreischend" Schtimm ' höre un des Kaffeetäßle hinschmeihe , w

die weiß Dischdeck
' en Klecks kriegt hat , so groß wie en Dreierweck

isch demm Herrn gewesene Bäckermaischter sein Maßschtab, musch
wisse, lieber Leser ) , — des war eins ! — „

Ün mit schreckweite Auge hat die Alt ' losgepfupfert : „Ei 'm
so zu verschrecke mit so ere Krähschtimm'

, wart numme, Fritzle,
Lausbu ! !" Der Fritzle hat die Auge noch weiter ufgrisse un S"

erschtaunt die Alt ' anguckt im Bewußtsein von seiner Unschuld
mein Chrischtine hat glacht un gsagt : „Luis'

, des wars Fritzle
des war unser Jokole , der kennt Dich jetz

' aa schon!"
Wa — a - , was isch des — Jokole? " — „En schpreche-^

Vogel, Luis'"
, hat mein' Fraa s« belehrt , „guck

'
, do sitzt

’r !“

Mißtrauisch , wie die Alt isch
'
, hat se langsam die altmodll ^

riesich' Hornbrill ' üwer d' Auge nuffgschowe un mit vorgschre^
Hals den Kakadu eingehend beurgrunzt . . . Ihr gehabte Schreck « ^
se schon Widder verlöre ghabt un mit eme richtiche Schwung nnne
die forchtbar' Schwätzsucht nei isch se losplatzt : „Machet mir doch ^
weis , en Vogel, der schpreche kann, gibt 's gar net ! Nu en
von Gründ '

, weshalb 's des net gewe dät '
. . . ! — „Dees mißt Id *

^
erscht nochemol beweise , Kinner , des ewe war dr Fritzle , der P l -
Hinte aus dere Eck' grufe ! Des isch jo Schwindel un — bababababa
isch

's weiter losgange wie des Geklapper von ere schlecht gsch"'^

Schiffswind '
. . . . „Ha — ha — haaa ! Hi hiiiiii !" —

Des melodisch " Gekicher isch aus 'm Ohreschtuhl komme, do
Eusebius ghockt un hat sich üwer des Minneschpiel vom Herr v ar
schiwwelich glacht , mit demm der dere Erzählung gfolgt isch . "

^
„Jetz'

, meine Herre , was sott ich mache ? Um die Ehr '

herzuschtelle , Hab'
ich doch alles mögliche anschtelle mieße, um des »

zum Schpreche zu bringe ! Un ich sag ' Ihne : All ' mein ' UewerredUW
kunscht, in demm Fall mit eme unheimliche Raffinement angewanv^
aa Zuckerschtückle wäre dabei — alles Bettle un Schmuse , it
Gschimpf ' und. Gebuller hat nix genutzt — Schwarz hawe mich a'

mieße üwer die boshaft ' Siegermien ' von dere Alte ! — Des
viech' hat kein ' Laut meh' von sich gewe ! ! — Alsfort isch

'r
hat meine Zuckerschtückle vertilgt , eins nach 'm ander« — hat gl °®'

un net gschwätzt . . . ! Den Hals hätt '
ich

'm umdrehe möge ! ! (
Den ganze Owet hat sich dieser mißgrotene Seeadler nimm« "

lasse ! ^ t'
Kaum awer , meine Herr«, kaum isch die Alt '

, die infam ^
Schwätzer « , mit eme schpitz« : „Ich Hab's jo gsagt, — en DoS"

schpreche !" zur Dihr naus , um schloofe zu geh 'n , do reißt des mrl « "

Lumpeviech sei' krummes Freßwerkzeug bis an d ' Halskraus
ennanner , rollt mit de Auge, legt denn dicke Kopf uf d' Se»
krächzt : „Etz ischn daus ! !" —

19
I

I

daß Ihre Wäsche nicht durch Reiben und Bürsten oder scharfe Wasch¬
mittel verdorben , sondern nur mit Dr. Thompsons Seifenpulver ( Marke Schwan)

gereinigt wird. Dr. Thompsons Seifenpulver in Verbindung mit dem modernen Bleichmittel
Seifix vereinfacht die Arbeit auf verblüffende Weise und liefert nach viertel¬

stündigem Kochen eine prachtvoll gebleichte , tadellose Wäsche.

0 , wiemuß man sich doch quälen! 1
»Seifix* darf nicht wieder fehlen. ) «

0,w !emuB mansich doch qollen !
,.Seifix* darf nicht wieder fehlen.

. t -
_av . ■»

j
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Karlsruhe — Museumssaal
Mittwoch, den 20 , Mai 1914 , abends 8 V4 Uhr |

Abschiedsabend
des Grossh. Bad . Hofschauspielers

EUGEN

Lieder zur Laute.
Karten zu 3 .— , 2 . — , 1 .50 und 1 .— Mk . in der ]

[ HofmusikaiientiandlungHugo Kuntz
Nachfolger Kurt Neufeldt , Kaiserstr . 114 ,

| von 9—1 und 3—7 Uhr sowie am Konzertabend ab i
l/28 Uhr an der Museumssaalkasse.

«esangspädagoge V ollmair
Speziallehrer für Stimmbildung

erteilt
Gesangs- und dramatischen Unterricht .
Vollständige Ausbildung für Bühne, Konzertsaal n . Lehrberuf.

'
Gesundschulung verdorbener Stimmen . 8512 .6 .1

Sprechstunde : 1—3 Uhr. Gartenstrage 18, III.

Heinri - Fliii iw
(Kontrollstation Speyer )

Flugplatz Speyer unweit des Domes

Sturz- u . Schleifenffüge.
£ °8inn des Sohaufliegens s Sonntag , den 17. Mai ,
h nachmittags 3 Uhr. 3239a

Wcittsprelsei Mk. 3.—, Mk. 1 .50, 50 Pfg.

Pfälzischer Luftfahrt-Verein Speyer.

Kein Reklame verkauf
Kein Propagandaverkauf
Keine Sparwoche
Keine sogenannten Serienverkäufe
Keine Ausnahme -Tage
Keine 95 Pfg .-Tage
Keine Sonder-Tage

7543 .5.3

aller jederzeit, während
des ganzen Jahres

Verkauf nur guter gediegener Waren zu
möglichst billigen Preisen , ist oberster
Grundsatz eines jeden Spezial -Gcschäftes .

Rabalt-
Spar * Verein

Karlsruhe . Karlsruhe.

Aetztatlen und BisierKäbe
CV cmeifannt vorzüglich fafiviciert

Kneller- Karlsruhe» ^ ««. _- Wertststte f. Präz .-Mech. Eigenes Holzlager

7601
Waldstr .

cm» an» rnchrsardlg, werden rasch stä
. billig ang-fertigt in de.' Üntfterfi Nl

Karlsruher Liederkfauz . i
E. V.

20 X

1841 .
8 Unsere diesjährige ordentliche i

I Mitglieder-Versammlung
f findet am

Dienstag , den 19 . Mai 1914 , <
abends Vq9 Uhr , 1

2 im Vereinslokal statt , wozu wir j
8 unsere Mitglieder hiermit freund - 1
h liehst einladen . >
L Die Tagesordnung und Vereins-
L rechnung 1913/14 liegen Mon- ,
H tags und Donnerstags (abends ,
I von 8 bis 9 Uhr ) im Lesezimmer i
0 des Vereinslokals zur geneigten '
» Einsicht auf . 85C '

• Der Vorstand .

.Siidstern '
Karlsruhe .

Sportplatz bei Klein- Rüppurr
Haltestelle der Albtalbahn .

Samstag , den
^

16. Mai 1914,abends 9' /, Uhr :

im „Alten Fritz ' .

Sonntag , den 17. Mai 1914 :
nachmittags 2 Uhr :

- 1- Mannschaft gegenBetertheimer F .-V . II ., in
Beiertheim .

III . Mannsch. geg. K. F. B .V.um 3 Uhr, auf unserm Platze.
Abends 6 Uhr:

Walzer - Abend
im unteren Saale des

„CafS Nowack".
Freunde und Gönner des

Vereins sind herzl. eingeladen.

« 3
*
2

<D
SS- fJ N

5 IHM» 1 VS
U'L»« » O

Akadem .
Fechtboden
Rudolfstrasse 10.

Gründlicher
Unterricht im :

Akadem . Schläger » Fechten
Glocken » „

. . Säbel - „
Deutschen Stoss - „

italienischen Stoss - „
„ Hieb- u. Stich • „

erteilt gepr. Fechtmeister an der
Hochschule Karlsruhe K. Frick .
Ordentliches Mitglied des Verbandes
3.3 deutscher Fechtmeister . 7785

Größere Posten

tzerrenkleider-
Z skoff-Reske Z
in nur ausgesuchten Ia . Qualitäten
sind enorm billig abzugeben.
Naiserstratze 133,1 Tr. hoch,

Ecke Kaiser - und Krcuzstratzc.
Eingang bei der kleinen Kirche .

Grotzatt. Erfindung
Patent - Schuhschoner aus Gummi
und Leder. Garantiert fein
Rachsodlen mehr. Muiterschachtel
■M, 2.— franko . Bezirksvertreter ge¬
sucht. Schnhbelaafabrik „Autorin ",St . Ludwig i . Gl ' . 3179a

M EMMtt W -NKt
bezahlter Privatbeamter gegen gute

Ohne vorher . Vermittlerprovision
beschaffe
Satlflwt und L« We»
reell u . diskr. Off. unt . B27664 an
die Exped . der . Bad. Preise". 4.1

120 cm breit, farbig . . ’ Meter

Äj moderner Kostümstoff,
U } reine Wolle, 140 cm breit Meter

j teiis reine Wolle Meter

' 1 reine Wolle Meter

in grossem Farben¬
sortiment . . Meter

icMzer Stickerei - Volant va
70 cm breit . Meter V/fLr

8511

Kaiserstraße 175 , I. Etage.

Erdbecr -Markt
3208a .3 .1 Bühl i. Baden.
Größtes Anbaugebiet SUddeutschlands , mit täglichem Markt nach¬
mittags 4 Uhr , Einheitspackung 5—6 Pfund fassende Spankörbe mit
Bügel . Vom Züchter direkt in die Körbe gepflückt , reiche Ernte .
Marktbeginn Ende Mai. Nähere Auskunft erteilen

Ofistzentrale 1 0. Bi (Baden). Der Gemeinderat der Stadt Bl (Baden).
das hessische Rotenburg ,

gesättigte Soole .Wimpfen am Berg ,
Soolbad u. Kurholel ,.MathU- errbad"
6.6 erhaben , staubfrei ob dem Neckar, Pension von 4 Mk . an . 35

WinterhauS : II « toI Hesperia Bordlßhera .

ersten Ranges.
Lehrmethode ist die leichteste und praktischste .

Schülerinnen sind in kurzer Zeit in der Damenschneiderei sicher
und vollständig perfekt ausgebildet , dab sie selbständig schneidern
können , sei es für Berus oder für eigenen Bedarf . Auch für Jacketts
und Mäntel sind Kurse cingeteilt und sind schon ,n 6 Wochen nach
meinem praktischen Lehrsisstem erlernt . — Beste Referenzen.

Jeden Monat am 1 . und 16. beginnt ein neuer Kursus . Nach
Wunsch tägl . Eintritt . Schülerinnen arbeiten für sich. Auch o-raucn
nehmen teil und wird nach Wunsch in halbe Tage cingeteilt . 8499

Schnittmuster-Verkauf. Prospekte gratis .

Johanna Weber , Karlsruhe , Amalienstr . 10 ,
nicht mehr Herrenstr .

Einzig schön
8518

liegen Sie auf

Paradies Chaiselongue.
Vorzügl . Reservebett. Verstellbar.

Preiswerte , schöne Chaiselongue -Decken

ParadiesbettenhausNeubett

Schlafzimmer
6 Stück sclbstangefertigte , darunter hochfeine , ebenso ILli < lieiisi « *
rtclitcingeii hat sehr billig zu verlauten .
P . Feederie , Melschrmerei, LudMg -Wiltzelmsir. 17.
Bücherschrank, Schreibtisch, Blumenständer . Säulen , Gondeln .

Zier » und Spieltisch « zu weit zurückgesetzten Preise». 227878

300 Mark
von Sclbstgeber auf 4 Monalc
gegen gute Sicherheit gesucht.

Angebote unter Nr . B27853 an
die Exped . der „Bad. Presse" erd.

sw~ Kind ik
hübscher , gesunder Knabe,I . alt .wird an Kindesstatt abgegeben.

Offerten unter Nr. 8327624 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Kühlschrank
für Wurst- und Fleischwaren in
Wirtschaft zu kaufen gesucht.

Gest. Offert , mit Preisangabe unt .
B27859an die Exp . d . „Bad . Presse.

"

Seüem SeleMell iür
Bäcker.

In schön ., gr ., ausblüh . Jndustrie -
platz Mittelbadens » Bahnstat . , mit
üb. 4000 Einwohn , habe ich meine
mod . neuerbaute

Eckbäckerei
z . bill. Preis von 19500 Mk . mit
5—6000 Mk . Anz. w . des . Umft. sos.
z . verk . Dies, liegt an verkehrs¬
reichst . Haupt - u . Kreuzstr ., ganz
unterkellert , m . abget. Räumen , gr .
Laden in. Schauf ., sch ., mod. Zim¬
mern , Küche, Backhaus ; oberer
Stock 2 Wohnan . m . groß. MietS»
einnahmc ; Nebenbau m . Schuppen,
Schweinst. , 2 Abort . ; gr . Hof u . gr.
Garten . Geschäft bietet tüchtigem
Bäcker u . Konditor

ausnahmsweise
hochrentable Existenz,

f. d . garantiert wird . Ernst ! ., fest-

mit großem Platz , in vorzüglicher
Verkehrslage mit Laden u . Maga¬
zine, sehr rentabel , würde sich für
Südfrüchte u . Delikatessen eignen,
wegen Krankheit zu verkaufen oder
gegen kleines HauS mit Garten in
Ettlingen , Rastatt oder Murgtal
*u vertauschen. Reflektanten woll .
Offerten unter Nr . 2327813 an die
Erped . der „Bad . Presse" einreich .

Wie »;.
Verkaufe die Lizenz für Karls¬

ruhe und Umgebung für eine ge¬
setzlich geschützte Reklame - Neuheit
l Risiko ausgeschlossen . ) Näher , unt .
M. S . «384 durch Rudolf Masse.
München . 32212 .2.1

Reue und gebr.
Wagen und Automobile
billigst zu vertäuten . 26.7

Anfragen unter Nr . 5916 an
die Expedition der „Bad . Presse ".



Seite 8 Kadifche Kresse . Abendblatt . Samstag , de« 18. Mal 1811. Nr . 27

'.•.*1̂ ,‘vXi!v&Cl,!vV'I^0Üa ,I,X»a^va ‘.‘vv
i ,

II
«ysJi

Unsere Läger sind in allen echten Teppicharten

aufs Reichhaltigste sortiert

WM
MM
MM

MM

WAV
MWS

unter
Direkter Einkauf
Vermeidung jeden Zwischenhandels

Billigster Verkauf
zu festen Preisen.

Moderner, ca . 350 qm grosser Spezialverkaufsraum für echte Teppiche .

Grossherzogliche Hoflieferanten .

iiiÜriiiiiriitiiLUrrriii Kmlsrchk
Unter dem Protektorat Sr . Kgl. Hoheit
des Grohherzogs Friedrich » . von Baden.

General - Versammlung
Montag , den 25 Mai 1914 , abends 8 7 , Uhr ,

im Schulhaus Leopoldstraße S, Zimmer Nr . 11 (2. St .)
wozu die verehr !. Mitglieder höflichst eingeladen werden.

Tagesordnung :
1. Jahresbericht ,
2. Rechnungsablage für 1813 und Entlastung des Rechners.
3. Eingelaufene Anträge ,
4 . Neuwahl deS Gesamtvorstandes . 8823

Karlsruhe , den 16. Mai 1814. Der Vorstand .

Sonder-Ausstellmg
badischer Korbwaren

in der Ausstellungshalle des Gr.
Landesgewerbeamtes , Karlsruhe,

Karl -Friedrichstraße 17
SW vom 17. Mai bis 7. Juni.

Besuchszeiten:
An Werttagen von 10— 1 und 3 —6 Ahr.
An Sonntagen von 11 —1 Uhr.

e . = = Besuch unentgeltlich . -------- -----
8808

i = Maxim =
ü Weinrestaurant und Bar I. Ranges .

p| * Grösste Sehenswürdigkeit der Residenz ,
tfl --------- Treffpunkt aller Fremden. ----------

Ab 9 Uhr : Künstler - Konzert .

L. Hoerth ,
Mein photographischer Ausbildungskurs

' für Amateure beginnt am 2. Juni 1914.
Anmeldung hierzu bis 30. Mai erbeten . 8520.3.1

Inhalatorium
mit Radium oder Lols .

Ambulatorium

Hervorragende Heilerfolge bei allen
Krankheiten der Luftwege (besonders
Asthma ) und Skrofulöse . — Gicht
und Rheumatismus . — Radiumapparat
auch leihweise . :: :: :: :: :: ::

KURANSTALT für das gesamte I
Wasser - , Heissluft - , Massage - ,
Elektrische - u . Lichtheil Verfahren . [
Röntgen -Tiefenbe3trahlung . ::
Alle Kuranwendungen werden vom Arzt I
eigenhänd .verabreichtbezw .überwacht

Dr. med . OTTO 81008 , Karlsruhe,
“ ihTSs?

Mlsisieck M « «
Witwe E . Walpert , Lnzern
(Schweiz), nimmt jederzeit Pensio¬
närinnen auf . Maß . Preise , diskret.
bt .Karlistr . 14. Tel . 1778. B««.

Für neugeborenes B27886

werden nette Pflegeeltern gesucht
Frau Banrfeth . Veilchenftr. 23.

Karlsruhe .
Kameraden , welche stch beim Aus¬

flug am 21 . Mai (Himmelfahrts¬
tag ) nach Herrenalb - Gernsbach
beteiligen , werden gebeten, sich um¬
gehend im Vereinslokal ins Ver¬
zeichnis einzuzeichnen, oder schrift¬
lich anmelden zu wollen. Abfahrt
vorm . 7 Uhr 48 (nicht 8*° U . ) am
Älbtalbahnhof . 8515

Der Vorstand .
^ Tennis . ^

Ein sehr schön angelegter , gut
gepflegter Tennisplatz , nt bester
Lage, an der Kaiserallee (Halte¬
stelle der elektrischen Straßenbahn )
ist noch für ein Nachmittag und
einige Vormittage billig abzugeb.

Offerten unter Nr . » 27872 an
die Exped . der . Bad . Presse" erb.

Zu verpachten ein starkes Viertel

an Grünwin ^ler
^^ 8ruckê

^ ^ 27846
Erfrag . Kaiserallee 68, II .

Sonntag , den 17. Mai 1814.
38 . Abonnements - Vorstellung der
« dt C (graue Abonnementskarten)
Die Hugenotten .
Große Oper in 5 Akten von Eugen
Scribe. Musikvon Giacomo Meyerbeer .
MusikalischeLeitung : Alfred Lorentz.

Scenische Leitung : Peier Dumas.
Personen :

Margarete von ValoiS ,
Königin von 'Navarraund
Schwester KönigKarlIX.
von Frankreich . . Mary Rudy .

Graf von St Bris .
Gouverneur deSLouvre
Katholik . . . . Max Büttner.

Valeuiine , seine
Tochter . . . B . Lauer-Kottlar

Raoul de NangiS , ein
hugenottischer Edel
mann

Graf von
Revers

Tavannes,
Thors,
Coss6,
De Retz ,
Möru,

» IS

. HanS Siewert.

Jan van Gorkom.
vans Bu ard .
Fritz Mechler.
Enzen Kalnbach.
Wilhelm Wurm.

- Heinrich Blank .
Meanreverk , Magistrats¬

person . Franz Roha .
Urbain , Page der

Königin . . Th . Müller- Reichel.
f Johanna Meyer .

Hofdamen . . < Frieda Meyer.
1 Magdalene Bauer

Marcel , Raouls Diener
und Soldat . Wolfg . v . Schwind .

Bois Ross, ein huge¬
nottischer Soldat Eugen Kaknbach.

Ein Nachtwächter . Jos . Grötzi» er .
( Fritz Mechler.

Mönche . . . . -! Emil Stoltz .
( Jos . G>ötzinger

Hofherren . Hofdamen . Mönche.
Pagen. Edellenle . Studenten. Bürger
und Bürgerinnen. Zigeuner. Sol¬

daten . Volk.
Zeit der Handlung: Im August 1572.
Die beiden ersten Akte unweit , die drei .

letzte » vor und in Paris .
Die Ballet-Arrangements sind von

Paula Allegri - Bayz .
Anfang S7 Uhr. Endegeg . 10 Uhr .

Abendkasse von 6 Uhr an .
Hohe Preise .

Der freie Eintritt ist aufgehoben.

kür Tepicliliesitzßr.
Teppiche u . Läufer 'werden mittelst

Vacuum - Cleaner zum Preise von
20 Pfg. per Dm entstaubt und auf
Wunsch gratis aufbewahrt . 13956

Chem. Waschanstalt Print *.

Arbeitsvergebung .
Zum Neubau für Garderobe und

Bäder , Pferde - «. Hundestall und
Wagenfchuppen im ftädt. Schlacht¬
hof sind

1 . Maurerarbeiten ,
2. Eifenbetonarbeiten ,
3. Zimmerarbeiten

zu vergeben. 8521
Angebotsformulare und Zeich¬

nungen können beim städt. Hoch¬
bauamt , Karl -Friedrich-Straße
Nr . 8, Zimmer Nr . 167, abgeholt
und eingesehen werden.

Daselbst sind auch die Angebote
bis
Donnerstag , den 28 . Mai d . IS .,

vormittags 10 Uhr ,
dem Schluß der Ausschreibung,
einzureichen.

Karlsruhe , den 16. Mai 1814 .
Städtisches .Hochbanamt .

Perdingung .
Zum Neubau der Artillerie -

Kaserne l/66 in Lahr sollen fol¬
gende Ausführungen und Lief '-
rungcn vergeben werden:
Los 82 » : Steinsetzerarbeiten im

Innern der Gebäude , ca . 800qm,
für Wirtschaftsgebäude, Reil¬
haus 1 mit Kühlstall, Geschütz¬
schuppen und Krümperwagen¬
schuppen .
Angebotsformulare sind , soweit

solche verfügbar , gegen Erstattung
der Selbstkosten im Büro des von
der Stadt mit der Bauleitung be¬
auftragten Baumeisters P . Oehler ,
Werderstraße 70, in Lahr erhält¬
lich . „ 3214s

Daselbst können auch Bedingun¬
gen und Zeichnungen eingesehen
werden.

Angebote mit den nach den Be¬
stimmungen vorzeschriebenen Aut-
schritten sind bis

Dienstag , den 26. Mai 1814,
vormittags 10 Uhr ,an den obenbezeichneten Bauleiter

einzusenden.
Lahr, den 14. Mai 1914.

Der StadtraL
Dr . Alt fei ix .

Bitzei .

I Heiraten 1I
' vermittelt streng reell, diskret

Frau M . Kiibler , Büro für
Ehevermittlg ..Karlsrube i . B .,

^ Herrenstr . 16, 3 . St . |

WUT Heirat . "WU
Tüchtiger Geschäftsmann , Aus¬

gangs 20er Jahr,,suckt anständigespraulein , od. besseres Dienstmäd¬
chen , mit etwas Vermögen, zwecks
spaterer Heirat kennen zu lernen .Osierten unter Nr . B27884
die Expedition der „Bad. Presse" .

Ernstgemeint .
Frl . v. Lande . 25 A. alt , evgl . .6800 Mk . Berm . u . ff. Aussteuer

w . Anschluß a. Herrn zw. baldig.
Heirat . Witwe mit Kind n . aus¬
geschlossen. Beamt , bevorzugt. AuS-
iübrl, , n . anonyme Off. vef . u . Nr.B27861 die Erp , der „ Bad . Presse" .

Dame,
in besten Kreisen verkehrend,empfiehlt sich den Damen zur dis¬
kreten Besorgung in Heirat .

Off . uni . A . Z . 100 postlagernd.Baden-Baden . 5)27785
Ktetner rauhaarigerPinscher

hat sich Donnerstag in Grötzingen
verlauf . Erkennungszeichen Marke
am Halzband 242 Schraubenzell
1913. Gegen Belohnung abzugeb.
Braun , Pfinzstr ., Grötzingen oder
Göthestr. 27 , I , in Karlsruhe .

^ gelaufen
ein schwarz - gelbgefleckter Boxer ,
Abzuholen geg . Einrückunnsgebühr
und Futtergeld V. W . Weber ,
Kaserne , Drag . 4. /2Q. » 27830

Kochherd u . gedeckt . Gasherd
sehr billig zu verkaufen . B27865

Ama tienstr . 43 . 2. St .

Bekanntmachung.
Aufgrund des 8 22 des Ortsstraßenzesetzes und der 88 4ff . . ^

Verordnung vom 19. Dezember 1908, den Vollzug des Ortsstratzei
aesetzes betreffend , soll ern Gemeindebefchluß folgenden Inhalts 1
lassen werden : , .

„(Sic Eigentümer der an die Gartenstraße zwischen Fwv .»
und Schiller-Straße angrenzenden Grundstücke haben der ®10
die Straßenkosten zu ersetzen . . . .xEs finden die allgemeinen Grundsätze über den Verzug " .
Eigentümer von Grundstücken zu den Straßenkosten nach 8 22 ®
Ortsstratzengesetzes" (Beschluß des Bürgerausschufses w

21 . Juni 1909) Anwendung.
"

, s ,
Ein Kostenvoranschlag, die Liste der beitragspflichtigen Gru»

eigentümer , aus,der die Größe der Grundstücke sowie das Matz {
/»v» Sto vtSan ßlyonao « ait rrf CtHC • -an die Straße stoßenden Grenzen zu ersehen ist ,

traßcnplanes , sowie ein Abdruckck der erwähnten „ Grundsätze' ud .
den Beizug der Eigentümer von Grundstücken zu den Straßenkoilk'
liegen bis zum 3 . Juni 1914 auf dem Rathause — Tiefbauamt —:
Einsicht auf . Einwendungen gegen den beabsichtigten Genreuw
bcschluß wären bei Ansschlußvermeiden bis zum 6. Juni 1914 arw^
geltend zu machen .

Karlsruhe , den 16 . Mai 1914 .
Der Stadtrat .

Dr . Paul . Bürget .

A

Regen Sesciioftsverlegung
offeriere :

AHodelllaclienhleider
und Mäntel P

8531 W
zu bedeutend reduzierten Preisen .

i Kaiserstrasse 112

| j Telephon 3132 .
Aug. Kohlmeier

Damenschneider .

Jtfestelleu Sie .
!! WiIK . 8ehudS »'t,S» m!. krellillrlÎ

ein Postkistchen
Echtes Schwarzwälder kirschwasser.

<2 Flaschen Mk . 8 frko. Nachnahme .) ^
’J* ' Es wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt . ,

IJi

V
F. Thiergarten
Buch- u. Akzidenz -Druckerei
Verlag der „Badischen Presse “

Lammstr. 1 b Karlsruhe Telephon 86

Herstellung von geschmackvollen kaufmän¬
nischen undPrivat -Drucksachen bei billigster
Berechnung und schnellster und sauberster
Ausführung. Drück von Werken , Plakaten,
Massenauflagen . Reiches Schriftenmaterial.
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Mannheimer Krief.
3m Wonnemonat . — Maifestwoche . — Rennen , Wetten und Wetter .
—- Jagd nach dein Glück. — Theaterneuigkeiten . — Mnfikfeste . -

Operettenfestfpiele . — Kunstbestrebungen .
Die ersten Wochen des Wonnemonats bedeuten für Mannheim

heilige
"

Feiertage , zwar geht der Werkeltag der Arbeit seinen sicheren
Eang , aber die Sonntage und vor allem der Maimarkts - Dienstag ent¬
ledigten sich aller Sorgen , aller banalen Geschäfte . An Stelle ruhiger
llebcrlegung ist der Pferdeverstand getreten . Wer nur etwas auf sich
hält , ist Mitglied des Rennvereins und besucht die Rennen . Man
wettet ebenso stark die besten Typs , wie die schlimmsten Außenseiter ,
um auf einmal recht viel Geld zu gewinnen . Die Wettleidenschast
lchlägt hohe Flammen , mancher Biergroschen ist zur goldenen
Zehn -Mark aufgespart worden , um ja dabei zu sein . Selbst se >-
kleinen und kleinsten Leuten gibt man Gelegenheit , das Glück auf d' «
Probe zu stellen . „Maimarktlose gefällig ? " hat es die letzten Tage
un allen Straßenecken geklungen und Mannheim besitzt deren ja ge¬
nügend / Trifft nun wirklich auf dos eine oder andere Los der Ma >-
marktlotterie ein Gewinn , so bedeutet die Abholung wiederum ein
8est , wenn z . B . der biedere Kaufmann eine Gießkanne gewonnen ,
die er beim strömenden Regen nach Haus trägt , oder wenn der Schuster
tine Reitpeitsche , und der Schneider einen Rechen , die vornehme Dame
kinen einzelnen silbernen Löffel gewonnen hat . Die Jagd nach dem
Elück steckt eben allen Menschen im Blut , und wenn man den Vierer
tug , dies der erste Preis , durch die Straßen fahren könnte , sieht es
vlejch bester und vornehmer aus , selbst wenn auch die Taschen noch so
leer .

Das Rennen nach Geld und Gut hat aber auch die hiesigen Ge-
Ichaftsleute zum Start einer Auslageschau veranlaßt . Jeder sucht dem
underen an Qualität und Quantität den Rang abzulaufen , man sieht
iumteil künstlerische und hervorragende Dekorationen , vor allem in
der Modebranche , was unsere Frauen besonders anzkeht , da sie ja nie¬
mals etwas zum Anziehen haben . Ist aber das Kleid gewählt , ist
hie Näherin pünktlich eingetroffen , hat sie das Kleid nicht verpfuscht
Und richtig fertig gestellt , dann paradieren die Damen , nicht minder
>iolz als der edelste Vollblüter , an der Tribüne des Rennplatzes
vorüber , lasten kokett die Augen schweifen , um schließlich selbst das ein «
"der andere Auge wohlgefällig auf sich ruhen zu lasten . Die Mann¬
heimer Damenwelt macht das Rennen der Mode flott mit , zwar fehlen
?ie ganz extravaganten Aufmachungen , aber in den vordersten Reihen
sli die hiesige Damenwelt immer zu finden . Gleichzeitig lassen die

Kostüme nicht nur Eleganz , sondern auch Gediegenheit erkennen . Die
Erenwelt gibt sich jovialer . Zylinder sind beim Rennen selten , viel
wichtiger ist die Sportszeitung in der Hand , um den besten Typ zu er»

Aschen . Das Bild bleibt aber immer noch farbenprächtig genug , dank
°or zahlreichen Uniformen , dank vor allem der wunderbaren land -
ichaftlichen Lage des Rennplatzes selbst , mag auch das Wetter oftmals
v' Nen Strich durch die Rechnung machen .

April und Mai sind in diesem Jahr vertauscht , der Mai ist wetter¬

wendisch, aber das Schlagwort „Maifestwoche " und nicht zum wenigsten
Repertoir unserer Theater sorgt für kräftig « Beweisführung , daß

u>>r im Wonnemonat leben . Im Apollotheater flatterten Erinne¬
rungen auf beim Spiel der Operette „Wie einst im Mai "

, das „Rosen «
hurtentheater hat das Spannuth - Bodenstedtsche Luspiel „Im wunder «
schönen Monat Mai " zum erstenmal aufgeführt : ein Merkchen , das
" lcht stark aufregt und drei Stunden angenehm unterhält . Im Hof»

theater ist, nach den wilden Stürmen , die über Shakespeare „Macbeth "

dahingegangen , milde laue Luft in Erwartung des kommenden Som¬
mers eingezogen . Man hat in langer öffentlicher Erklärung manches
zu entschuldigen versucht , wovon auch manches entschuldbar war , hat
durch die zweite Macht -Aufführung bewiesen , daß schließlich bei der
ersten viel Pech vorgeherrscht hat . Man hat zahmere , schmackhafter«
Kost sich vorsetzen lassen , die Müller - Schlöstersche Komödie „Schneider
Wibbel "

, dessen glänzende Darstellung durch Ludwig Schmitz dem
Theater sicherlich eine Reihe voller Häuser bringen wird , man hat
das Lustspiel „Kammermusik " von Heinrich Jlgenstein angehört , ein

graziös pikantes und doch hoch anständiges Stückchen vom verheirateten
Tenor , der eigentlich nicht verheiratet sein sollte , man hat in der Oper
„Zampa " und „Die verkaufte Braut " neu einstudiert , hat Mann¬
heims Liebling den Kammersänger Fritz Vogelstrom bei vollständig
ausverkauftem Haus gastieren lasten . Man veranstaltet Musiksest«

großen Stils mit einem Orchester von einhundertfünfundsiebzig Mu¬

sikern, die uns unter der Leitung Arthur Bodanzkys Beethoven in

mustergültiger unvergeßlicher Weise interpretierten , hat dem klassischen
Violinvittuosen Henri Marteau lauschen dürfen , hat am zweiten Tag
einen Chor von tausend Sänger unter der Leitung Felix Lederers ver¬
einigt und eine Reihe wunderbarster Chorwerke , vor allem Richard
Wagners „Das Liebesmahl der Apostel " aufgeführt , als Liedersolisttn
Frau Kammersängerin Ottilie Metzger aus Hamburg gewonnen , kein
Wunder .- wenn der Riesenraum des Nibelungensaals bis auf den
letzten Platz gefüllt war und den darbietenden Kräften jubelnden
Beifall spendeten .

Aber auch die leichte Muse konnte in Mannheim große Triumphe
feiern . Die Wiener Operettenbühnen : Theater a . d . Wien und
Raimund -Theater veranstalteten im Hoftheater Operettensestspiel «
die zuerst die Operette „Wiener Blut ", dann als Premiere „Die toll «
Therese " von Leopold Eremm und Julus von Ludasty , Musik nach
Motiven von Johann Strauß (Vater ) von Otto Römisch zusammen¬
gestellt und endlich den „Zigeunerbaron " in glänzendster Weise zu"

Aufführung brachte . Man fühlte hier eine Leichtlebigkeit , eine Flüssig¬
keit der Bewegung , ein Jneinandergreifen der Regie , die , man möchte
fast sagen nur in Wien , bei der Operette zu Hause ist. Der Dirigent
Franz Schönbaumsfeld begeisterte das hiesige Hof -Orchester zu tempe >
ramentvollstem Spiel , Franz Elawatsch stellte ebenso sehr als R »-

gisteur , wie als Darsteller seinen Mann .
Mit großer Befriedigung ist das Eroßherzogspaar noch am letzten

Abend seiner Anwesenheit in Mannheim diesem Gastspiel gefolgt und
hat hierdurch den Festspielen von vornherein einen sympathischen
Stempel aufgedrückt , denn wo die Fürstlichkeiten sich zeigen , folgt von
selbst das Publikum . Die Mannheimer lieben ihr Herrscherhaus , man
hat das Interest « des Erotzherzogs für Mannheim , für seine Industrie ,
für seine Schönheiten und Kunstbestrebungen sehr geschätzt und ihm
durch Jubel gedankt .

Die Kunstbestrebungen in Mannheim , ein eigenes Kapitel wäre
ihnen diesmal zu widmen . Denn was man an Zahl und Art jetzt
bietet , ist mehr als ein lokales Ereignis , da es in seiner Art neu und
einzigartig ist . Die städttsche Kunsthalle hat eine Ausstellung „moderne
Ausdrucksplastik " eröffnet , die die begonnene Arbeit einer früheren
Ausstellung ähnlichen Titels nicht nur fottfeht , sondern dadurch er -
weitert , daß sie neben den ausgeführten Plastiken modernster Künstler
aller Länder auch Handzeichnungen dieser Künstler , meistens sogar
spezielle Entwürfe der ausgestellten Plastiken zeigt . Daneben wird
in vorbildlicher Aufmachung eine llebersicht über die „Stilentwicklung

der Plastik " gegeben , Abbildungen mit prägnanten Erklärung » M |
Werken aller Zeiten und Völker , gleichsam ein handlicher Führer der!
Plastik . Aber nicht germg : die berühmte Sammlung mittelalterliche »
Holzskulpturen aus dem Besitze des Herrn Dr . Oertel -Münche » ist z»k
Ausstellung in der städtischen Kunsthalle für kurze Zett gew önne«
worden . Und weiter kann ich noch hinzufügen , daß Dr . Karl Soxf
drei seiner prächtigsten Bilder , ein Ban -Dyck, eia Rubens « ü> yd»
Tintoretto ausgestellt hat .

Der Kunstverein bringt eine hängende Kollektion des 08 Jrchr »
alten , vor zwei Jahren erst zur Berühmtheit gelangten Karl Hage «
meister -Werder a . H . eine prachtvolle Sammlung altfranzöfifche «^
Bilder , darunter Courbet , Daubigny , Duprö , Delacroix ufto . Der
Freie Bund veranstaltet als 18. didaktische Ausstellung die zweit »
Plakatschau , wobei auch die Entwicklung des Künstlerplakate » in
Deutschland vorgeführt , dann als gesonderte Gruppen schweizer, fran¬
zösische , tschechische Plakate zu sehen find . Und endlich — ich bin noch
nicht fettig — wurde eine der kostbarsten Privat -Porzellan -Sammluag
— Herr Carl Baer ist ihr glücklicher Besitzer — der Oeffentlichkeit zu¬
gänglich gemacht , nachdem sie neu geordnet worden war . Der Kunst »
salon Gebrüder Buck mit einer Kollektion G . H . Münch -Dachau , der
Kunstsalon Heckel mit einer Kollektton Münchener Künstler : überall

regen sich die Kräfte im schönen Wettkampf , die bildende Kunst in

Mannheim heimisch zu machen . L.

Minderjährige Mädchen für amerikanische Master
8 .0 . Karlsruhe , 16. Mai . Von Zett zu Zeit erscheinen in Bade »

Ordensschwestern aus amettkanischen Klöstern , um Mädchen , und

zwar insbesondere auch minderjährige im Alter von 10 Jahren an .
zum Einttttt in ihr Kloster zu gewinnen . Das erzbischöfliche Ordi¬
nariat sieht sich deshalb veranlaßt , die Pfarrämter der Erzdiözese
darauf zu lenken , daß es sich hier um recht folgenschwere Beeinflussuu -

gen des ganzen künftigen Lebensschicksales von jungen Leuten han¬
delt . Zutreffend führt ein Erlaß des Eroßh . Bad . Ministeriums der
Justtz , des Kultus und Unterrichts vom 22. Dezember 1910 aus :

„Der Entschluß einer minderjährigen Person , die Heimat auf
immer zu verlassen und im ftemden Lande in ein Kloster einzutre¬
ten , ist für deren ganze Zukunft von außergewöhnlicher Bedeutung .
Minderjährige unerfahrene Mädchen werden die volle Tragweite
eines solchen Entschlußes in der Regel nicht zu ermesien imstande
sein . Fühlen sie sich in ihren Erwartungen getäuscht , sei es , weil
sie sich für das Klosterleben nachträglich nicht für berufen erachten ,
sei es , weil sie den Anforderungen des gewählten Berufes nicht
gerecht zu werden vermögen oder das Heimweh nicht überwinden ,
so können derartige Mädchen in eine sehr schlimme Lage versetzt wer¬
den . In einem Lande , dessen Sprache und Verhältnisse sie nicht
kennen , stehen sie unter /ilmständen ernsten Schwierigkeiten gegen¬
über .

"

Zu diesen Ausführungen des Ministeriums des Innern bemerkt
das Erzbischöfliche Ordinattat : Der Seelsorger wird unter diesen
Umständen mtt gutem Gewissen der Werbetätigkeit von Schwestern
überseeischer Ordenshäuser auch dann keinen Vorschub leisten können ,
wenn er jene als persönlich einwandfrei kennt , er wird sich vielmehr
für verpflichtet halten müssen , sowohl auf die Minderjährigen selbst
als auf deren Eltern oder Vormünder warnend und abmahnend
einzuwirken .

Bis jetzt wurden über Exemplare verkauft!

Bibliothek »-« allgemeinen m» praktischen Wissens
Herausgegeben von Smanuel Müller-Baden ln Verbindung mit einer großen Anzahl hervorragender Mitarbeiter.

— — — 3580 Selten Text. l

Mtt über 3000 Illustrationen, Bunttafeln, Modellen und einem Atlas mtt 42 farbigen Karten sowie einem m in »ke Kdnficn
Teile zerlegbaren vielfarbigen Modell des männlichen Körpers in V3 natürlicher Größe. 6 Bände Tektt0N -ÖttaV Itt Drachtemband ZN je M . 12 .50

Das erfolgreichste Gelbst-Ltnterrichtswerk der Gegenwart
von eminent praktischem
Wert, aus dem Jedermannohne Lehrersich eine umfassende Bildung auf allen Gebieten aneignen

kann . So schreiben unaufgefordert Käufer deö Werkes:
H . öt ., Kaufmann in

© . Man kann sa¬
gen, wer dies Wett ernst¬
lich studiett, daß sich dem¬
selben die Wege nach oben
in bessere Gesellschafts¬
kreise von selbst öffnen .

I . K ., Elektrotechniker
in W . Ich selbst habe
aus diesem Wette so vie¬
les für das praktische Lt -
den gewonnen, daß Ich
nun auf eine sichere, an¬
gesehene Lebensstellung
rechnen kann .

Hunderte weitere
Anerkennungsschrcidrn

liegen vor

v

: / efesi. c6vi
^ st c £ c *si ^ & *S* 4# SS.

«l\ & tsiA* **& ' - sfCat̂ u ^t ^ e^ stss OsCcutstfae + u ^ ’

Kurze Inhaltsübersicht des Werkes:
Allgemeine Grammatik Deutsche Sprache
Französische Sprache Englische Sprache/Esparanto
Handelskorrespondenz : Deutsche, französische, englische

Die einfache Buchführung Oie doppelte Buchführung
Wechselkunde/Srfchästsbettteb Kaufmännisches Rechnen
Warenkunde und Technologie Stenographie

Kalligraphke : Rundschrift . Lackschrist , Arithmetik einschließlich Algebra
Geometrie: Planimetrie , Stereometrie, Trigonometrie / Die Grundlagen der Physik
Die Grundlagen der Chemie / Photographie / Industrie , Technik und Verkehr

$

Mineralogie Himmelskunde / Witterungskunde
Geologie Der Aufbau des menschlichen Orgnismus

"

Botanik Der Bau des men chiichen Körpers
Zoologie Allgemeine und spezielle Lebenslehre GesundheitSiehr ^-
Volkswirffchastsiehre und Gesellschaftswissenschaft Geographie und
Geschichte von der ältesten Zeit bis zur Gegenwatt Völkerkunde
Allgemeine Literaturgeschichte / Geschichte der Musik
Einführung in die Götter- und Sagengeschichte Allgemeine Kunstgeschichte
Germanische Götter- und Sagengeschichte

Ausführliches Inhaltsverzeichnis auf Wunsch kostenlos und postfrei
Sämtliche 6 Bände des Werkes werden sofort komplett vollständig
franko ohne Anzahlung und ohne Preiserhöhung gegen monatliche

Teilzahlungen von nur

Wunsch «in Probeband
franko zur Ansicht — ohne Kaufzwang

zugesandt .

Karl Block / Buchhandlung
Breslau I, Bohrauerfiraße 3.

Spezialvertrieb der „Bibliothek des allgemeinen und praktischenWissens".

3 Pfennig - Offenes Kuvett - Drucksache. _

An die Buchhandlung Karl Block, Breslau I, Bohrauersir . s . W
E= (zum Ausschneiden) ==

§ Senden Sie mir sofott stank» ^ ut Inserat in der „Badischen Presse ", Karlsruhe U

ff Bibliothek des allgemeinen und praktischenWissens I
Sämtliche 6 Bände der neuesten Auflage ln prachtband je 12 .50 . Ich zahl » I
monatlich 3 Mark per Postanweisung . Erfüllungsott Breslau . Oie be- I
zahlten Bände sind mein , die nichtbezahlten Eigentum der Buchhandlung . |

Nichtgewünschtes bitte zu streichen .

l Probeband zur Ansicht , =
ohne Kauf - Verpflichtung =
mit ausführlichem Prospekt =

= Name und Stand :

1= Ort g)ost) und Datum:

£
w-
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Wir bitten um Beachtung bei Bedarf.
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bwchriften , TcrrlelflUt
K. Traub , Kaiserstr , 68II . T , 2077.

lthftBUlw

Kleinberger Sol,Ä r- "
Alteisen,Metalle,Lumpen,Papierabf .
Akten z. Einstampf ., Felle u.Gummi .

Jakob Kögel , Sedanstr . 8, Abbrnch -
unternehmer , Alteisenhdlg .

9 . Nachmann , Sedanstr . 15 . T . 2046 .
Eisen , Metalle u . Kohprod . Fil .
Duriacb , Pfinzetr . 28. T . 139.

j | merlkanlsehe Peatlsten
8. Kühling , Kaiserstr. 215 , T . 1718 ,
A ntlquitaten
Neukam , Lammstr . 6 . T . 3546 .
Sasse , Waldstr . 11/12 . T . S464.

pfelwelii groBkcltoreicn
B . Finkeistein, T. 510 n. 2875 .
A . Roes , Durlach , Tel . 251 .
4 potheken

Adler -Apotheke ,Schützenst .21,T1331
Marlen - Apotheke , WerderpL, T. 1245
4 nlilionatoren
D. Gutmann , Rndolfstr . 12.
4 nsknnfteleu

K . Kornsand, Kaiserst . 56 . T . 569 ,
besorgt Familienausk . an all. Platz .

4 Motonern

M Uohn öbelhaus,Waldstr .
• IVClIIIIgjJ , gute bürgerliche
Wohnnngs - Einrichtungen .

Lad . Selter,WULM
Bods -Etnrichlnngen
Ph. WollensacK,Mühlburg ,Rhein st.23
Bondagen
Osk . F ischer , KaisersL49,Lammst .l2
Hatten und Bettfedern

Buchdahl ?aiS 164
V )IPPQf > Patent - Röete - Fabrik ,liai lGI , Philippstr . 19, T . 1659 ,
Lud. Leiter , Waldstr . 7. T . 2968.
BFBetten -Rofnlgnngaanatalt
Max Flechtner , Karlstrasse - 0.
A.Gessler Nflg. E. Frey,Blumenst . lO
BBierhandlnngen
P Rüllll Waldstr 76 'F- LIS7 . 8pez .
I . Dill lil In - n . ansländische Biere .
Krnirnrlil Münchener Löwen -
Ul IMUUII bräu , hell u . dunkel ,

▼on 10 Flaschen an frei Hans .
BBüraten und Klimme

Uprm Rioc SpezialhausnUI III . IIIOOFriedrichsplatz
L Stüber , Ritterst ./Ecke Kaiserst

Emil Vogel
Ifanen ■ Frister -Salon « n .

Haararbeiten
lax Bierreth , Luisenstr . 36.
August Birk , Yorkstr . 19 . T . 3688 .
lul . Dörflinger , Rndolfstr . 17.
Frieda Giesinger , Bürgerstr . 1.
Fr.Hermann , Herrenstr . 38. Einzelkab .
Ursch,Kaiaera )lee77, gegenüb .Kasino
lh . Lörchor , Durlacber Allee 37.
Ilse Möbel, Leopoldstr . 2a,T . 8467 .
Frau Mösch , Amalienstrasse 25 a,
Leopold Kuppel , Amalienstr . 71.
8. Schneider ,EckeKaiser/Herrensll19
1. Schnelldach , Kaiserstr . 82 a , 1 Tr .
Uois Schreiber , Markgratenstr . 25
tarl Schrempp , Waldhornstr . 31 .
loh wank Wwe ., Kriegstr 26 . T .3006

B. SchweizeräXs/J :
H amea . Konfektlon

Kaiserstrasse ,
l, Ecke Adlerstr .

Unmenhonf . ti . Schneid .
Frau L. Steigleder , Donglasst 7, p.
Hamen -Put »
l . Beschles Nllg. , Erbprinzenst .26,Damenhut -Fassonieranstalt ,
lelene Binzel , Schatzenstr . 7.
Ukert - Kramer , Karlfriedrichs t . 22.
lerren -u . Damen - Hut- Wäsch ., Färb .

Modernis . -Anst . Kaiser -Pass . 40
leochw . Schneider , Kaiserst . 186.laria Specht , Kaiserstr . 13/15 .
Darlehen
lüller & Co .,Melanchthstr .31II . T. 1420
H elltalewen , Kolonial er.
T Hüflflfl Mofl ., Karltriedrich -
W* IltiyVr Strasse 22 , Tolef . 358.
I. Hoferer, “Ä 83-
tg . Schmidt , vaiserstr . 29, T . 2308.
Hental -Depot
tmil Deuber - Roessler , Erhpr .-8t .31

Zahn - u . Gebissbürsten , b. Qual .
GebiS8-Paote zur Reinigung u .
Desinfektion künstl . Gebisse .

Komme pünktlich
nuf Postkarte.'

. Kaufe getragene Herren - und
pamenkleider , Uniformen . Stie »
tl , Möbel , Betten , alte Zahn -
febiffe u . (Soldfachen . (3atile die
lenkbarhöchsten Preise . 16800.52 .45
jiVeialrsud »

f | entlsten
Geerc Deininger , Werderplatz 29.
Luise Eisele , Dentistin, Kaiserstr . 121.
C . Schnetz !er,Kaiserst,123 . T . 3419

® . Stephan , Walüstraße 61 .
Atelier für Zahnkranke .

Helehtlr - lwstltute
Dete <tiv- lnst . u .Au3kunftei „Globus“ ,

Kaiserst . 86 . T . 3276 .
Erstes Karlsruher Detektiv - Institut ,

Lessingstr . 56II . Ermittelung !, . ,
Beohaeh tgn ., Auskünfte all . Art .

J. Sohaller , PoL -Beamt . a.D., Douglas-
str .26; discr .Auskünfte , Erhebungen ,
Ueberwachung . In-u.Auslnd .T.1056

Hmtlcr ‘Mn »c Mnea
Diktier - Msch .- Gs .,Bemh .St.9,T .3248
Hrogen . Clieinlk «, Farbw .
W . Baum, Werderplatz 27. T . 2316

NÜMMNÄLL
B ier , Butter •

Eier - Centrale , Erbprinzenst . 28,
A . Brod vorm . Potok . T . 257 .

J . Klumpt Wwe & Cie., Lndwigs -
platz . Ecke Waldstr ., Tel . 894 .

Seitter - Lieb , Inh . E . Schnurr,
Waldstr .40c u .Klauprechtst .21.

F Itl fJaltOr Körnerstr .16, T .2365
I . W. nullul , en groe , en detail .
J £i © r , Geflügel
W. Kloster , Waldstr . 61 , T . 1887.
I ^ lergrowahandlnngen

Pmmnl Luisenstr . 44 , T . 5636 ,Lllilllbl ) Fil .Waldstr .66 , T . 1596
Eiergrossbandlnng .

cg.Schäfer,'■"SÄ 1'
J ^ ishnndlnngen

Eis ! Eis ! Eis !
B . Finkeistein , T . 610u . 2876 . Liefg.

v Kristalleis währ , d . ganz . Jahres .
Blebtr . IJeht - n . Kraftanl .

MiitlS-MSM
Kaiserstrasse 180 , Tel . 28 . An¬
lagen jeder Art ; Broschüren für
Interessenten,Kostenanschläge ,

V. Haitz , Nnitsstr . 18, T 691 ,
Proiekt n Ausf , elektr . Anlag . ,
Lager i . elektr . Beleuchtnngsk .

G. Maier , Kömerstr . 55 T . 241.
W. Verspohls Bachs .,

Kurvenstr , 21, T . 975 .
Bl »ä»»«r Stoffe
Elsässser Reste , Viktoriast 10,2Tr .
Kath . Schreiber , Kaiser -Allee 31.
| 7ab r . f . Elmonade , feaaeii -

seu n . Frneht - Syrupe

B. Odeaheimer,ÄS'e
Spezialit . : Himbeer , Zitron , Apfel¬
sinchen , Millena (milchsäurehaltig ).

Fahrräder u. Ntthmasehln .
Blödt & Grumann, Scheffelst55 , bs.-Wut.

CarlEhrleHÄ""" “
y ür bereien , chem . Wüach .
Thomas , Akademiestr . 26.

M. Weiß, Ä '“' "
yiau cben - a .Fassgrosahill .

A . Einhellig,
J ^ lechterelen
Fr . Ernst , Adlerstr . 3, Stnhlflecht .
y nsspflege
Georg Friese , Rüppnrrerstr . 23.
Fr . Hermann , Herrenstr . 38 .
W . Kola, Städt . Vierordtbad .
C . Mächtel , Kronenst . 58.
Frau E . Müller , Friedrichsplatz 4.
lil fllrhualli kaiserstr . 94. T . 3084 .
W. üiiilnfllll 1 . Fußpfl .-Inst . a. Platze .
Marie Suhm , Herrenstrasse 66.
Zähnle,Eck .Roon -u .LenzfL2( Hirfchb.)

ohneMeffer.schmerzl .einz.dast .Met.
ftärtnereien
Wilh. Hertel , Durlach , Rittnertstr . 5.
Ch . Klenert , Durlach , lei . 158
{ ^Jitrtnerel n . Blumenblnd .
W. Fleckenstein,Waldh .Str . 27, T.2097
Qelrxenbeltsbänfe
An- u. Verk. all Art Partiewar . u . getr.

Kleider, A. Czelewitzki , Markgrafst . 7' leueu .getr.
Kleider.

Werderstrasse 55.
J . Gross , Markgrafstr . 6 . An u .Verk ,
I Qlitl Lu . größt. An- u . Verkfsgefch.
LGVy Markgratenstr . 22, T. 2015,
K . Maier ,

M
»£Ä n-

«Ui M B 5SS *
J . Stiber , Markgrafst . 19, An - u Vkf .

Laehnerstr . 17
T. 1414.

I malfinger

olducbmlede
Rieh, Groutars , Goldschmiedmstr .

Kaiserstr . 179 , Repar .u. N euarb .

Fr. lBfflGÄfÄ ™:
Besteinger . Reparaturwerkst .

ravenre
Frz . J . Knapp, Herrenst . 38. T . 1113.

f ^ nmmlbandlnngen
Osk. Fischer . Kaiserst . 49, Lammst .12

H » nf - und Drahtseile
C. Schönherr , Kaiserstr . 47, T . 206Q .
Ifandschnh « n . Krawatten

Appenzeller Nflg ., Herrenstr , 20.
'
Hl

’aiidacligh - Fabrtkaiit
Fr . Drebinger , Waldstr . 44 .
H anahaltnnguarttkel
Ernst Marx , Luisenstr . 45 . T . 3086 .

Heilkunde
Frau Vera Nillius , Nelkenstr . 29,

gepr.Magnetopathin u .Nat -Heilknd.
Schmidt & Fr . ,Schützenst .22 .Magn .
Chr . Schwenk , Schützenst 9 , Magne-

topatli , Sprechst . 2-5 Nm ., Snnt .9-1.
Herren . Artikel
Karl Frey , Inh . Wilh . Rinkler ,

99 Kaiserstr . 99 . T . 3228 .
K. Langenstein , Luisenstr . 63.
H erren - Konfektlon
L, Gretz , Marienstr . 27 .
Konfaktionshaus „Hansa uKaiserst .50
Julius Löwe, Werderplatz 25,

Herren - u . Knaben -Bekleiduug ,
fertig n . nach Maas . Bill. Preise .

| | olzbandl . n , Hobelwerk

Sjilt Inh. Friedr . Schmidt ,
lul , Durlach , Tel . 163.

ffttte and Wtttsea
J. Körner , Kriegstr . 14.

lilk litsta Kaiserstr . 85 . Krawatt .
'Ilil . WBli , Kragen , Hosenträger .

Hypotheken , Immobilien
August Schmitt , Hirschstr .43 , T.2117

l nka «»o-Bnre »ui
Einziehungs - Institut Adolf Domas,

Geschäftsstelle d. Handw . -Schutz -
Vereins, Steinstr . 23, Tel. 3098.

14 ^
7j >nflfti heiserstr . 64 , T . 2107 .
Iiflllulll I . Spezialgeschäft am

Platze , en gros , en dötail .

mtichces
RobertBlum , Werderpl . 31 . T .3682 .
Gesohw . Moos,Kaiserstr . 96,T 994.

Koffer und Lederwaren
B . Klotter , Kronenstrasse 25.

H4 ohlen . Koka . Briketts

Rhein . Kohlen- u . Briketige3ch., T .260,
H. Mülberger,G .m .b.H .,Amsdstr . 26.

14 ondltorelen n. Cafäs

8 . Haebler EZ SÄ “ X.
H. Hlller , Kaiserstr . 14 , T . 1074.

14 ttferel KOblerel
M . Biron ,

I» Bürgerstr . 13.

14 nnsthandlnngen
Geschw . Moos, Kaiserstr . 96 , T . 994.
Sasse , Waldstr 11/12 T . 8464 .

Spez . moderne Gemälde .

14 nrbelsttekerel
Ziegler , Kaiserstr .188 , Spez . Stick ,

tür Kleider , tioklsäume , Perlen .

| £ urz -, Weiß - n . Wollwar .
Mat Metzger , Karlstr . 76 , Tel. 608.

Schürzen , Trikotagen u . Strümpfe .
Aug. Weber , Marienstr . 83.

Hannfaklur !l - Konfekt .
Karlfriedrich¬
strasse 19, II .P. Telcher,

i » armorwaren
Fr . Müller , Rüppurrerst . 18 , T.2662 .

JH » Backnefderei f . Damen
Valentin Brach , Kaiserstr . 174.
0 . Weber , Gerwigstr 21 , T . 8305.

HB aCschnelderel f . Herren

J « liatlerltlUOl Kronenstr. 31
J . Kovar,

r;St
G. M« ier , Waldstr . 29, Damenschneid .
0 . Weber , Gerwigstr 21 , T . 3305 .

HJ aaken -Garderobe
Ph . H irsch,Steinst .2, Frack -u .Cehrock
Geschw . Wolf, Steinst27 , Adlerst40 .

lUassaxe
Magdatens Bartes , Kaiserstr 39.
Anna Deppisch , Rirschs .tr . 7 .
Schwed . Mass ., Karlstr . 66, T . 2698 .
'iHf llchknranatalten

E. Eitameier^Ä 17
HU lieb . Rahm«mlnh l“?ä - 31

Milch , Rahm , Butter , Käse .

IfinerslwaMer
Apotheker

Erich BrDchncp , AV
Vertr . natürl . Mineralbrunnen ,
Spez . -Sekt -Bronte * , „ Frada *.

Cillis & Co .,Hofl .,Adlerst .l7,T .1142

1. FUtlsliin IPt “2pÄ ;
Vertr . erstklass . Mineralbrnnn .

Iflttag - wnd Abendtisch
Hilderhof. Pena u .Speiseh . ,Winterstr .4
Vegetar . Restaurant M . Kneoht ,

Kaiserstl40 II, geöffn.b.10 Uhr abds .
Pension Oehmlg, Kessingstr . 70 a p.
Pension Weber , Lessingstr . 20.
Frau Weingärtner , Banmeister .321 .

HU übel -An- n. Verkauf
D . Gutmann , Rndolfstr . 12.
Sal . Gutmann , Zähringerstr . 23.
Neukam , Lammstr . 6 . T . 3546 .
Eugen Walter,Lndw .-Wilhelmst ^ .

J| | öhel n . Brant -AuastatC
Karrer , Philippstr , 19 , T . 1659.
K . Ruf, Zähringerstr . 82.
Lud. Selter , Waldstr . 7 T . 2963 .

HU olkerel
Dentral -Melkerei L. Sohoen ,

Leopoldstr . 20 , Tel . 1859.

JHolkerel -Prodnkte

üolthllf Lieb, ‘'Är 71
Größtes Butterspezialgeschäft a . PI .

G. Lieb ( lnh.L .WIttmann)Waldhorn -
str 28a a . d . Kaiserstr . T . 2563 .

Gg. Strecker , Waldstr . , geg . Resi -
denzth . Hutter,Eier,Käse,Teigw .

MilchtrinkhalleÄ
J| | nslkinstnimente

R. Ocimcr, ÄÄm .
Mor dd . Wurzt - n . Flclirhw .
Th Mo WOB Karlstrasse 19
r r . mdyöl , Ysisphon 3257

Reichste Ausw ., stets frische Ware .

Norddeutsch.
.

Kaiserstr . 82a , TeL 3221 .

Abst -Import
Aberle & Thomaschewsky , Werder¬

strasse 75/77 , Tel . 3492.

O ptiker
A. Bauer , Kaiserstr . 124 b.

W! iri8Ä
H-“ ttb-*“ 0-'T . 447 1457 .

J^ arfümerlen

H Djnlpr Kaiserstr . 223 , zwisch.
« UlUlul Douglas- u. Hirschstr .

Frau Mösch , Amalienstrasse 25.
L .Wolf we. , KarlfriedrichsL4 .T.2214.

pateu t -An walt
C. Kleyer , Kriegstr . 77. T . 1303.
P atent - n . techn . Büro

Ö
Unjni- Werderpl . 85, Karlsruhe ,

. mlcl besorgt alle einschläg .
Arbeit , prompt u . billig .

£ > botographen
J . Mürnseer,Rüppurrerst .l6,T .2345

SümsonLCo. xM
B^ hotogrwphische Artikel

Alb. Glock & Cie.,
Kaiserstr . 89 , Tel . 51.

pianos
Ph. Hottenstein , Sophiens tr . 13.
Q4öhn Ritterstrasse 11,OlUiir , Tel . 3397.

piisftA , Kurbel Stickerei
L. Schüller , Kaiserstrasse 127,

Stoff knopffabrikation .

Um,tilge mit neuen Dfübelwcgei.u . . :RoUc»t ( bei fffeaen neb . Rulle, :)Jeiumt billig Karl Mulfinqer ,
Lessingstr . 2» . Telephon S« »S.

Ai ! v. Bcrssch
DachdeSergeschaft

übernimmt AuSf. v . Schindeltäfel .
sowie alle Arten v . Daffiarbeiten
zu den billigsten Preisen . >82394
Wohng. : M. - Taxlandeu . Feder -
bachtzr« ü uni» Angarlenstr . 18.A LMnge

WiNagsiisch,S"
B— ' Durlach . r Au «.t ?

Mine . Dupont 28 .12

ebamme

Pol ster - n . Dekor .-Geaeh .
G.Frey,Schillerstr .l5 ^ toff- u. Lederm .
Wilh. Halk, Amalienstr . 8, T . 3266 .

Spez . Leder -Möbel .
Rudolf Köhler , Schutzenstr . 25,
Karl Petri , Amalienstr . 55.
[J Pftbüleg Amalienstr . 37 . T . 3012
u . vCiIüluC Spez . Leder -Möbel .
K.Trapp,Akademiestr .l6,T .durchl070

Privat - Entblndungahelm

krgoksll !86!^ °
T

°^ 8̂
'

pnppenbllnlk

H Dtnln* Kaiserstr . 223 , zwisch.
• ülGlul Douglas - u. Hirschstr .

J^ eform -Hana
Carl Mauterer , Herrenstr . 33.

B eise -Bnreaax
Norddeutscher Lloyd, Gen .-Vertr .

Frdr . Kern,Karlfr, -Str . 22,T,1062

J ^eltinstitat
Louis Pasche , Rüppurretst .1,T .2094.

^ ehlrme and Stücke

m KpPl) Kaiserstr. 66.
. IlGl Il , Reparat . sofort .

Th . Mohrenstein , Amalienstr . 45.
Müllers Scbirmfabrik , Herrenst . 20,

Ueberzieh . i . 2 Stdn . , Repar . aof.' EckeWald - u . Amalien¬
strasse 23, Kaiserstr .71 ,

<S}chneld «>r- Akademlc
Aida Räuber , Kaiserstr . 141 .
Johanna Weher , Amalienstr . 10, ITr

S chleifereien u. Stahlwar .

Hart Hummel "Tw“1 “•
Hch. Tintelott SS
j^ ehünheitapflege .Manlenr .
Frau M. Finneisen , Hirschstr . 40.
A . Claire Luft Friedrichspi .5.T .2632

(Ina Risting ,
“ä, .

18-
(gjcl inhmacher
Daub, Scheffelstr. 16,1. , reelle Bedieng.
X . Ebert , Amalienstr . 51, Orthop .

Massg .,Spez . Senk - n . Ptattfossb .
Max Epp, Mass . n . Rep ., Lnisenst 50
V . Kölling, Gg . Friedrstr . 32 , Spez .-

Gesch , f . Fussleid ., Platttusseinl .
A. Mayer , Waldhornstrasse 36.

Schnellbesohlanstalt . Anf Sohl ,
u . Absätze kann gewartet werd .

jü chnhwaren
Schuhh. J .Bürkle , AmalieAsL23,T.2673
W . Krepper , Kaiserstr . 75.
J . Madlener , Rüppurrerstr . 20, T. 823
F. Rümmele , Marienst . 51 (Ecke ) .
J. Stock Wwe., Werderst , 23.

Reifen -Fabrik
i Bürgerstr . 3,W. Appenzeller « t l763.

Rpedltlon .Möbeltransport

Otto Früh ir,
J. Hralzerts msMspedir.

Kriegstrasse 6 , Tel . 216

Ludwig MaierÄf ™81
Georg Maetz
(S pedition
Karl Gerhold,Rüppurrerstr .l8 . T.2640.
L. Gseller , Lnisenst . 46, T . 1594 .

t^ pelaeöle nnd Essig
Karlsruher Speiseöl - Gesellschaft ,

Mondstr . 5, en gros , en ddtail .

t^ tahlwaren n . Waffenhdl .

P. Schäfer, ffS *®
jB^terlliaier -Anstalt
Inh . Dr . C . Handel Nach! ., Leopold -

sRasse 20 , T . 1859 . Nach Prof .
Gärtner f .SäugLu .Mogenkranke

M tlekerel
Winkler, Lessingst .6,Kurbel - n . Hand -

Stickereien , Hohl3äum©aufaüeStoße

S ttdfrftchte

Fermo Belli , ?.
a Hif 186

’ . Perez,Schütz cnst .22 .Karlfr.-Slr .19

Anncmusse (Frankreich)
Genf , nimmt Penflvnärinnen am .

4s (ASS5m
bei

Altertümer « £
H - Lammle , Patkgrafmgt 22/23

von anerkannter Güte , liefert
W . Schneller junior ,

2141a Kempten im Allgäu. 4.

ler -Prftparator
M . Hummel Söhne , Karlfriedrichst 6,

Stranssfedem -Spezial -Haus .
'
BT hren nnd Goldwaren
Oskar Kirschke , Kriegstr . 12.‘

»r Kreuzstr . 17,
El Reparak -Werkst.

IJnterrlcbt : Musik

irntirüi .
zugl. Theaterschul »

, (Opern - nnd Schau¬
spielschule ) . Eintritt jederzeit

Elisabeth Gutzmann .Westendstr ^
Konz.-u.Opemsängerin,Sprchst .2-3-

IMuniMlX
für Musik , Sofienstr . 177.

Hniistkes Rinsemterim
Waldstrasse 79 . Eintr . jeder *

Musikschule Kraft,Luisenstr .69,
Fäch ., spez . Zither , Laute,Mand -

PisllisimliriiS" *
Minna Werr , Gartenstrasse 29

Gesang , Klavier , Laote .

BT nterrlehti Sprachen

Berlitz School , f*S« 161
modem -Sprachen , Uebersetz .-Büi®

Onenifih franz ., deutsch a . Ausl. Freu
UpdUllil ! Paulus , Kömerstr 33 , ID;
ItalienischSig .Pinazzi .Douglasst -̂
Wagner , SprachL , Markgrafen st 821 1

Deutsch f. Ausländ ., engl., französ-

fy nterrlehtx Verschiedene

Bail» Müs-Mraiiüalt
Kaiserstr ., Eing.Lammstr . 8, T.31"1
sämtl . Handelsfäch . f. Dam . u .Hrrn.
staatl . geprüfte Lehrkräfe . „Handelslehranstalt u . Mnnfalir

föchterhandelsschule „ l «iBin u !
0Kaiserstrasse 11B , Tel 201“

Dir . P. Glässer u. G. Göhrmfl

Institut kocht fSÄ
mittelschule v. Sexta bisOberpruj **
Vorher . l.alleMiliUirex. incL AhiWJ*

k-WsMWlSL »
Abitur, (auch Damen ) zumEinjähr .
u .Fähnr .- Ex . , mäß.Preise(Prosp .fr^ '

Spitz .- Klöpp.- Ünter . Karllriedst . 36-
Weissnähunterricht,Douglasst .6,J -

V nenum n . elektr . Beinig :
E . Teigmann Nfg . , Adlerstr . 4, T. 2241

te -
. ltppitalM. HltM-

Vertilgung. Größt. Inst . a . Plat*e-

^ ersicherungen
Fr . Maisch , Blumenstr 3, T . 68k-

Gratis Ausk . i. all. VersichgangeleH11-

IT ogel - n . Zlerflschbnndlj ;
Ludw . Jäger , Amalienstr . 22»

Hy a ch - n . SchlieM « e »»*fi

Waldstrasse 37 . Telefon 1417-

fy äsehe n . AnBatnttnng ^S

Chr . Oeriel , Ka.serstr . 10I—--I®?
Filiale Werderplatz48,Tel .2t •

W aschereien n . l ' lütt « -^

F. Küster SB ?
C MüSeph Steinstr . 19,
r « l?lulüuii Neuwascherei *

Gebr. Roll tJSV
Schorpp & SS .S ;

Eigene Läden u . Annahmesteü _
Kaiserallee 37, Nuits str .2c, Schill ^
str . 36 , Westendst29b , Kaisers *̂ ' ,
u . 248 , Amalienstr . 15, loUE z
(Hirschbr .), Ludwig -Wilhelms « - ’
Wilhelmstr . 34 . Tel. 2466.

Friedr. SUpfle
Hy elnhnndlnngen
C Oenar Goethestr . 10, Tel . 2245
B. UÜüBl Küferei , Kelt . , Brennerei -

LBjaslaUSÄ««
». Hranenwctt,

HrÄ
A . Rees , Durlach , Tel . 251 .

WiedemanDA
Ft ritri3ti ^

elnhnndlnngen l»PüS ^

JaimeMiro,
Fil. Durlacherstr . 38, Gerwigsb - - '
Schillerstr . 23, Rheinstr . 45 .

W » d . Flsehe n .

Aug. Enz,W., » “|

atent und . .
techn . Bur « ®

Prof. F. Anf . Hubbuch kri>
Strassbnrg * • zäfl
Rosheimerstr . 16. Te'- i

(ClrtttlAn find, guten . diskr. Aufn^
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l Gewissenhafte Ai^shiklung von Damen
| und Herren in allen kaufmännischen

Unterrichtsfächern und Sprachen .
Prima Referenzen . — 8 Lehrer .

Gegr. 1903.

BSEr 'ed -^onatsbcriinti8n n8ueKurse- 1
Handelslehransfalt u.
Tächlerhandelsschule I
DirelvtioorF̂ ul 6tjjsrratnala»Cüirtnj I
Kiiieretr .lll «—- ■» TeWoo2018 |

KARjgjJHE
'Damenkursei

Gages- und flbendkurfe .
[ Größtes und ältestes derartiges Institut
1am Platze , unter praktischer , erfahrener
j Leitung .
| Vollständige Ausbildung für den kauf¬

männischen Beruf .
Herrenkurse!

Unterrichtsfächer :
Schönschreiben , Buchführung (einf., dopp. , amerik .) , Stenographie
(Gabelsberger und Stolze-Scbrey ), Maschinenschreiben (35 erstkl .
Maschinen ) , Korrespondenz , kaufm. Rechnen. Wechsellehre und
Scheckkunde , Rundschrift, Kontokorrentlehre , Handelslehre , Waren¬

kunde, Bank- und Börsenwesen , Geographie etc .
Sprachkurse : Deutsch, Englisch , Französisch, Italienisch,

Spanisch , Portugiesisch , Holländisch .
Ansvr &rtigre Schüler erhalten durch unsere Vermittlung

Fahrpreisermäßigung , auch sind wir für gute , preiswerte
Pension besorgt 8300

Ausführliche Auskunft und Prospekte bereit¬
willigst durch die Direktion.

Behandlung chronischer

+ Frauenleiden +
®6tte Operation , nach Thure Brandt und Naturheilmethode . An¬
wendungsform : Bei Gicht, rheumatisch. Erkrankungen der Ge¬
lenke, Muskelrheuma , Ischias , chronische Beinleiden u . Fettleibigkeit .
Heißluftbehandlung , elektromagnetische Massage und Gymnastik.
Elektrische Zwei-, Drei - und Bier -Zellenbäder nach Br. 8chneo

medizinische Bäder . 7729 .8.3
Frau W. Hanousek , Amalienstr . 53 , 2 Trepp .
Dom Arzt ausgebildet (früher Kaiserstr . 116) Beste Referenzen .

Sprechstunden vormittags 11—1 Uhr und 3—6 Uhr nachmittags .J

Der beste Erwerb für -Hausindustrie ist ihrer vielen
Vorteile wegen meine

Strickmaschine
austerordentl. Leistungsfähigkeit, graste Nadelersparnis,

Vermeidung von Fallmaschen , graste Platzersparnis»
Strickunterricht gratis . 4524 . 11J.8

Evtl . liefere Garne und nehme die fertige Ware ab.
Karl Ehrfeld ,

Karlsruhe , Kaiserstraße 99 . — Telephon 102 .

NEU.

_Xerakl &s
SammoCkcuten für

GbfaUpapian
I trkisht den Wert da/Ufctl- j

papiercs .sou/icdie
» . Tewersichjerheit.
uMZ/£ %zum u .ArbeU.
Hhajft Ordnungu.3auberkäl\

Man verfange «THaspdde. |

Frankfurt a.HL ZciimN * f

Kl

Durlach
Gust . Ewald

= Spezialgeschäft =
für Kachelofenbau

Kachelöfen für Mehrzimmerheizung mit erst¬
klassigen Dauerbrand - Einsätzen . Kachelöfen

werden in moderne Heizanlagen umgebaut
Kostenlose Besuche , Kostenüberschläge und Entwürfe gratis .
Telephon 250 (6127) Prima Referenzen .

ftl
ftl
II
II
II
II

II
II

HBS i es® t«swa «sa

]A)i &s6ajä ®n £/r
K <

3taiisluiren '
-3Ö3ioöcben.

ilnmlzlLichltche
3ieileffoige bet. Ischias,

Maden-, Darm -, Verdautwgs -
KranlUieiteti ,Darmttägheit,Kor¬

pulenz , Harnsäure, Diabetes , Stein-
u. Griessbitdung, Frauenleiden, Katarrhe

tT d. Atmungaorgane , Flltersbeschwerden .Versandd. Kochbrnntjen -Bäderi Nomijldosenä 1 Bad sowieo. Qncll« nlzc. Kurbroscbürend , Brunnen-Kontor Wiesbaden

trinken daa altberühmte
Köstritzer Schwarz¬
bier ans der Fürstlichen j

Brauerei Köstritz .

Dr . V. in G. schreibt :
„Köstritzer S c h wa r zbie r
habe ich mit grossemNutzen
angewendet , vor allem bei
Nervösen , Geschwächten ,
Ueberarbeiteten . Ee erfolgte
in allen Fällen einebeträcht¬
liche Aufbesserung der Er - |
nährung und frischeGemüts-
Stimmung“ . 18832 j

Verlangen Sie ausdrücklich
das echte Köstritzer .

Vertretung u. Hauptnieder¬
lage in Karlsruhe bei Pau | ]
Barth , Biergrasshandlung , |
Waldstr . 75, Telephon 2137.

Alle Sorten
Mehl und Hutterartikel
empfiehlt Franz Ball , Grün¬
winkel . Verkauf der Linnerschen
Mehl «. Futterartikel . 89035.6 .3

Lebensyiiiis - Verein Korlsrube
.

Wir empfehlen unseren Mitgliedern in ihrem eigensten Interesse , ihren Bedarf an Badekarten aus unseren
Filialen zu beziehen, da dieselben in gleicher Werse wie unsere anderen Artikel dividendenberechtigt find .

Maschinenfabrik Louis Nagel
KarlsruHe - iVLüHllburgl

empfiehlt auf Grund langjähriger Erfahrungen und vorzüglich bewährter Konstruktionen :

Sudhaus- und Mälzerei - Einrichtungen , Gegenstrom- Vorwärmer,
Pumpen und Transmissionen etc. 19036

Spänetransport - u. Entstaubungsanlagen , Ventilation ^ , Heizungs -,
Rauch- und Dämpfeabsaugungs -, sowie Trockenanlagen für alle Industriezweige
Elektrisch betriebene Aufzüge und Laufkräne etc . .

Projekte und Kostenanschläge auf Wunsch . la. Referenzen .

Perlan - T oilette - Crea m “
W

Wasserstoflsuperoxyd - Cream in Tuben L 1 Mark .
Zur Frlscherbaltung des Teints , macht die Haut geschmeidig , weiß und zart . Beseitigt
alle Hantnnreinigkelten and Gesichtsröte . — Dari aut keinem Tolleitetlscb fehlen,

i ■ - Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften. - > . -

Hersteller: Franz Win gier , Apotheker , Forchtenberg ,
warttem

borg.

'Wasch&tmdAna.
<SaIm -7erp -'Aem,t£

\ *
jh

jflßrädOP Bimsstm

. 1111̂ 2 .11111!!
tuhns Seifen -Täbriken-Bärmen

• .

(

*

\iird LMu ^ 4l .

Existenz .
Jetzt ist es Zeit , mit der Fabri¬kation van Feuerungsmittel zu be

+A.U.W WUtJHflHU UHU «HIDUfmri
fallen tst der beste und billigste
Kohlenanzünder

derGegenwart herzustellen. —Kohle
ist obneHolzzusatz zu entzünden —
patentamtlich geschützt — 100 %
Nutzen . Die einfache Fabrikation
ist für einige Bezirke noch zu veo
geben . Einige Hundert Mark er
forderlich. Offerten unter J. E.5422
an Rudolf Mosse , Nürnberg. 3200a

01 jedem Reifegrade. Direkte Zufuhren aus wöchentlich ein.
treffende :: Seedampfern.

fconsl ttw* Italiener - artoffeln, eghpt. Zwiebeln,naud . Gurken u . Blnrnenkohl , MeWna Zitronen
zu den billigsten Tagespreisen. 8705 .3

Aberle & Thomaschewsky
6 Ali(. Obst- und Südfrüchte -Jmport

i. B . , Werderftr . 75/77, TkleHoit 3492 -

e ■

Karlsruher möbelhalle
•kr Schreinermeister - Genossenschaft (e. G . m . b . H .)

Tel - 2487 Herrenstrasse 46 Tel . 2487.

Teilzahlung
wie : Herren -, Damen -
u. Kinder - Konfektion,

bei kleiner An - und
Abzahlung an solvente

Personen .
Beamte eventl . ohne An¬
zahlung Kein Kassieren

durch Boten .
Gefl . Anfragen unt . G. F.
Nr> 8310 an die uExped .
“el '

.,Bad . Presse erbet .

Komplette ZimsneAidifong in $ Slö&wsriien .
Anfertigung von Möbeln jeder Art nach eigenen oder
Gegebenen Entwürfen . — Eigene Tapezierwerkstätte.

vepfcellerfe Reform - , Wäidie- u. KleiöerfcfiPänhc-

n

5 ^ Die hartnäckigste

M Verstopfung
hebt sich in kurzer Zeit

»*' ' auf naturgemäße Weise ,
bri täglichem Genuß von
2 —5 « panische Mosella
Hapfenbonvons , auch
bei Blähungen . Appetit¬
losigkeit , sowie Aufstoßen,

Nebelkeit , schlechter Verdauung gibt
es nichts besseres . Paket Jl 1.8o u.
.H 4.85 per Nachn . zu beziehen direkt
vom 1- aöoiatorinrn iura
JEni; cl , Dresden . I> .

Willlber gcfudjt
Erstklassiges Kolonialwaren - «.

Telikatessen- Gefchäft sucht ein Teil¬
haber mit ea . Id 000 Mt . , Einlage .
Solcher kann eventl . später das
Geschäft ganz übernehmen . Umsatz
100000 Mark . 3 .2

Offerten unter Nr . 3190a an die
Erved . der -Bad . Presse" erbeten.

•;r

i

Gärtnerei Wilhelm Brehm
Sophienstrasse 127 8198

Viktoriastrasse 5 Kaiserstrasse 154
Telephon 556 Telephon 222.

Prompter Versand nach ausnitifs .
fl» *. v. yucwari:

ilCnitttOfic werden rasch und billig angefertigt in der.vuiMiews Lrmkerei der „Badischen Presse".

UiplvmierteHebamme
Frau Bouquet

1. rue du Commerce, Genf
nimmt zu jeder Zeit Wöchnerinnen
auf . Jeden Tag Sprechstunden . Gute
und verschwiegene Behandlung . 1441
Dis&etc Entbindung . Massige Preise.

So hörtman oftklagen . Aberwarum ermüden Sieso
schnell ? WeilSie keine Absätze Continental tragen I
— Lassen Sie sich raten and verlangen Sie vom
Schuhmacher ausdrücklich die enorm haltbaren

Offizieren, Beamten , Hausbesitzern ,
Landwirten , Geschäfts - und Privat¬
leuten gibt anges . Finanzgeschäft in
jeder Höhe zu 5% bis auf zehn Jahre.
Grösstes und vornehmstes Institut
der Branche . Kunden aus allen
Kreisen. Ratenrückzahlung gestattet .
Streng diskrete Erledigung . Ehe Sie
i .nWucher - od. Schwindlerhände fallen,
richten Sie vertrauensvoll eine un¬
verbindliche Anfrage an das Finanz¬
geschäft Liesegang , Berlin, Elsässer¬
strasse Nr. 20 . _ 2740a.6.4

ÄSHflS
Landhaus
massiver Bau ,

PapierGutes Zeitungs -Makulatur -
empfiehlt die

Expedition der „Bad. Vreste44

. imm ., Küche,
afcht . , Keller

mit Wasserleit,
u. groß. Garten , in anmutig .
Lage der Südpfalz , ehemalig,
berrschaftl. Verwaltungsgeb .,
für Privatmann geeignet, für
6000 M verläuft . Off. unt .H . 8 . !
355 postlng . Bergzabern erb.

SBüäcoa.:).:}

Karis -Verkaus.
Verkaufe mein neueres HauS in

zukunftreichster Geschäftslage hier
mit 3 Ladengesäjüften. Anzahlutig
20000 Mk.

Offerten unt . Nr . B27259 an die
Erved . der „ Bad . Presse"

._ 2.2

Maurermeister
verkauft wegen Aufgabe des Ge¬
schäfts die vorhandenen ^Gerütt -
malerialien , Leitern . Aufzugma-
s,i,i ::e, Kettenzng, Maurer - und
Tteinhauerwerkzeuge , sowie Bau¬
materialien .

Einem tüchtigen Fachmanne fft
Gelegenheit geboten, mit geringen
Mitteln ein Geschäft zu gründen .

Auskunft Hardtstratze 29 I . 7970

Aeker Tssa
u verkaufen Nähe Ä.-Mühlburg .

Lameysu . Sö, h L B-77-7L2



Seilt 12 Abendblatt. Samstag , den 18. Mai 1911. adifche Presse , Nr. 227
. Die Eröffnung der Werldund -Ausstellung

in Köln.
(Xcl. Bericht.)

5 Köln , 10 . Mai . Hier wurde heute die erste Deutsche Werkbund,
aussirllung eröffnet, die gemeinsam von der Stadt Köln und dem
Deutschen Weltbunds veranstaltet wird . Der Grundgedanke der Aus¬
stellung ist die Veredelung der Arbeit und die Betonung der Qua¬
lität - die ganze deutsche Arbeit , das einfachste Erzeugnis der Ma¬
schinen und das primitivste handwerkliche Produkt fallen in den
Bereich der Werkbundbestrebungen. Man will dem billigen Schund,
dem wertlosen Massenerzeugnis entgegenarbeiten , indem man wieder
die Güte des Materials reden läßt und das , was man herstcllt, unter
die Obhut einer künstlerischen Idee bringen lägt . Man will statt
Quantität Qualität , um auf dem deutschen und auf dem Weltmarkt
jeder Konkurrenz gewachsen zu sein .

Die Wege zu diesem Ziele versucht der Deutsche Werkbund auf
der ersten großen Werküund-Ausstellung , auf einem riesigen, längs
des Rhein » gelegenen Gelände , zu zeigen . Deutlich spiegelt

'
sich in

allen Abteilungen der Grundgedanke des Werkbundes : Zweckmäßig¬
keit , Qualität und künstlerische Form , wieder . Neben einer großen
Abteilung , in der die Führer dieser nationalen Bewegung ihre Zeug¬
nisse ausstellen, sind in je einer Abteilung vorbildliche Erzeugnisse
verschiedener Branchen , wie Textil - und Bekleidungsindustrie , Leder¬
industrie , Papierindustrie , Linoleumindustrie , Steinindustrie , Buch ;
gewerbe, Schriftgewerbe, Reproduktionstechnik. Musikinstrumente
metallverarbeitende Gewerbe, Möbelindustrie u . a . m . zur Schau
gestellt . Weiter sind kirchliche und Friedhofskunst, Architektur und
Städtebau , Kunst tut Handel , Sport usw . in besonderen Trakten der
Haupthallc untergebracht .

In besonderen Gebäuden werden verschiedene Eesamtgebiete eben¬
falls unter dem Gesichtspunkt der Qualität gezeigt . Ein Modell¬
theater , Echtfärberei , Gobelins und dergleichen mehr sind in der
Farbenschau untergebracht . Besonders vorbildliche Läden, deren
Schaufensterdekoration unter Leitung berufener Künstler ausgefühltworden , befinden sich in der Ladenstraße. Gute Lokomotiven, Eisen,
Lahnwaggons , Straßenbahnwagen , Automobile , Flugzeuge und dergl,
mehr sind in der Derkehrshalle untergebracht . Das Kolonialhans ist
zur Aufnahme der für unsere Kolonien bestimmten Erzeugniste vorge¬
sehen und will vorbildlich sein für eine rationelle Bauweise in den
Tropen . Vorbildliche Wohnungen für verschiedene Einkommenstufen
finden wir im Etagenhaus und in den Reihen - und Kleinwohnhäu¬
sern . Viele Arten der Antrieb -, Werkzeug - und anderer Maschinenwerden in der Fabrik aufgestellt und den Besuchern im Betriebe ge¬
zeigt. Das Bureaugebäude ist mit besonders schönen und praktischen
Einrichtungen ausgestattet .

Zm Haus der Frau ist der Anteil der Frau an der neuen deut¬
schen Werkkunst zur Anschauung gebracht. Ein niederrheinisches Dorf,
bestehend aus Kirche . Gehöfte, Gasthaus , Industriearbeiter - und Tage¬
löhnerhäusern , wird das besondere Interesse der Landwirtschaft er¬
wecken . — Aber auch an Bauten , die für Vergnügen und Unterhal¬
tungen bestimmt sind , fehlt cs auf der Ausstellung nicht. An ersterStelle sei die Festhalle genannt , die den über 170 Kongressen als Ver¬
sammlungsort dient . Ferner gibt es ein Theater , in dem Festspiel«und andere hervorragende Werke zur Aufführung gelangen, ein Tee¬
haus , Restaurants , Casts und vieles andere mehr.

Zur Eröffnung der Albert Haueisen -Ausstellung
in der Galerie Moos .

R . F . Karlsruhe , 16. Mai . In dem Wirrwarr blinder Gefühls ,
äutzernng für und wider und bei der verhängnisvollen Schlagworte -
macherci, die das nroderne Kunftleben in so breiter Fülle hervor-
getriebcn hat , daß sie es zum Schluffe selbst zu überwuchern droht,
(ohne daß dabei doch nach der einen oder anderenScist hinBeruhigung
und Klarheit eingetreten wäre , aus Mangel an Anschaulichkeit ) ,
ist es gut , sich an eines Meisters Werk wieder einmal vor Auge»
zu führen , was eigentlich des Pudels Kern ist, um den sich der
ganze Meinungsstreit — denn etwas anderes ist es nicht — dreht .
Die Galerie Moos erwirbt sich ein Verdienst, das zu Dank verpflich¬
tet . wenn sie uns in Albert Haueisen einen solcl)«ii Meister am Werk
schauen läßt , der zur Klarheit und Beruhigung beitragen kann.

Daß bei uns auch Interesse an der modernen Kunstbe¬
wegung vorhanden ist. bewies die stattliche Anzahl von Besuchern,

welche der heutigen Eröffnung der Haueisen-Ausstellung anwohnte
Herr Dr . Theodor Butz , ein Schüler Haueisens , der bereits in
der verflossenen Wintersaison einmal öffentlich das Wort ergriff , um
in einem Lichtbildervortrag für seinen Meister nachdrücklich einzu-
treten , machte auch heute wieder, diesmal vor den Originalen , den
liebenswürdigen Cicerone, um das Verständnis für die ausgestellte
Farbenwelt zu wecken und zu vertiefen . Er ging von dem Gedanken
aus , daß es viel leichter fei , andächtig zu schwärmen als richtig zu
urteilen . Wenn man denselben leichten Maßstab , mit der man ge¬
wöhnlich gültige Kunst messe , an eine solche Kunst anlege , die noch
keine Gültigkeit habe, würde man es nicht mehr erleben , daß solche
Verkennungen stattfinden , wie sie auf dem Gebiete der Kunst tag¬
tägliche Erscheinungen sind . Von Haueisen höre man , manches sei
ja ganz schön , aber er könne nicht „zeichnen"

, oder auch , er wandle
in den Bahnen extremer Franzosen oder Schweizer. Allerdings sei
richtig, daß er keine Umrißlinien ziehe wie etwa ein Holbcin . Das
aber sei wohl erwogen, nicht weil er es nicht „könne "

, sondern
weil seine Bilder auf einer gesetzmäßig studierten , gleichsam „gram¬
matikalischen" Farbigkeit aufgebaut seien . An seinen „Akten" finde
man , daß die Proportionen mindestens so gut stimmen, wie bei den
sogen . „Akademikern" . Der Vergleich mit den modernen Franzosen
könne seinem Werke keinen Eintrag tun . Allerdings habe das
Studium der französischen Impressionisten auch auf Haueisen Ein¬
fluß ausgeiibt , aber aus seinenWerken sei keinePhilogenest abzulesen.
Nie habe Haneisen bei seinen emsigen Studien vergcsien , daß der
Impressionismus nur Mittel zum Zweck, niemals Selbstzweck sein
dürfe. Er blieb deswegen davor bewahrt , zu einem äußerlichen
Imitator zu werden. Uebrigens hätten gerade die französischen
Impressionisten bekanntlich auf den alten germanischen Meistern
Rubens , Franz Hals und Rembrandt gefußt. Haueisen bedeute für
uns auch viel mehr als die Kubisten und Expressionisten, die sich
schließlich doch in ein Extrem verrannt hätten ; seine universell ge¬
richtete Natur habe ihn davor bewahrt . Wenn wir es verständen, das
Gestrüpp der Vorurteile niederzuzwingen, würden uns in Haueisens
Kunst, die in ihrer Eradheit und Ehrlichkeit durch und durch deutsch
sei , hohe Genüsse zu Teil .

Die Ausstellung umfaßt außer einer ganzen Reihe von Zeichnun¬
gen , Radierungen , Lithographien usw ., 116 Nummern , über die ein
mit Abbildungen hübsch ausgestatteter und mit einem Geleitwort von
Dr . Th . Butz versehener Katalog Aufschluß gibt . Eine kritische
Würdigung der Ausstellung behalten wir uns vor.

Die Karlsruher Bürgerausschuh -wahlen
A Karlsruhe , 16. Mai . Die Wahlvorschlagsliste der Fortschritt¬

lichen Volkspartei für die Erneuerungswahlen der Stadtverordneten
in Karlsruhe steht folgende Namen vor :

J . Wählerklasse. 1 . Knittel Dr . , Richard , Privatier , 2 . Neumeistei
Albert , Baurat , 3 . Donnecker Wilhelm , Asphalt- und Eisenbeton-
Vaugeschäft , 4 . Leiser Karl , Postsekretär, 5 . Elsas Martin , Kaufmann ,
6 . Drinneberg Hans , Glasmaler , 7. Benoit Georg, Geh. Hofrat und
Professor, 8 . Hestelschwerdt Wilhelm , Bauunternehmer , 9. Kühn Christ.,
Malermeister , 10 . Dietrich Wilhelm , Metzgermetster, 11 . Bähr Wilh ,
Eisenhändler , 12 . Roder Paul , Kaufmann , 13 . Manz Georg, Fuhr¬
unternehmer , 14. Vechtel Friedrich , Zimmermeister , 13 . Batschauei
Emil , Blechnermeister, 16. Schulze Albert , Fabrikant , 17. Bernecker
Konrad , Privatier , 18. Kühn August, Kaufmann , 19 . Könner Dr .,
Richard, Rechtsanwalt .

II . Wählerllasse . 1 . Helbing Reinhold , Professor , 2 . Baschang
Friedrich, Hauptlehrer , 3 . Kirchmayer Friedrich , Kaufmann , 4 . Fischet
Wilhelm , Maurermeister , 3 . Braun Albert , Fabrikant , 6 . Hentschker
Friedrich, Eisenbahnsekretär, 7. Haas Hermann , Schlostermeister, 8
Ellenbogen Dr „ Julius , Rechtsanwalt , 9 . Hcnn Karl , Betriebsassistent,
! 0 . Wacker Gustav Adolf. Obermaschinenmeister, 11 . Arnold Johann .
Revisor, 12. Eöppert Josef , Hauptlehrer , 13 . Himmelsbach Heinrich.
Lokomotivführer, 14 . Eolling Rudolf , Bankbeamter , 15 . Maysack Ro-
bert , Oberpostassistent, 10. Doll Andreas , Malermeister , 17. Kipphan
Wilhelm , Bäckermeister , 18 . Ganz August, Privatier , 19 . Dees Karl
Chefredakteur.

III . Wählerllaste . 1 . Herrmann Aug., Lokomotivführer, 2 . Heini
Alexius , Verbandssekrctär , 3 . Beisel Georg, Oberpostschaffner, ! . Ernst
Göttlich , Schneidermeister, 5 . Iber Jakob , Schlosser , 6 . Frank Leopold,
Etationswärter , 7 . Schellhorn Walter , Kaufmann , 8 . Schäfer Josef .

Schreiner, 9. Dorka Karl Alfred , Lithograph , 10. Klein Wilhelm ,
Iustizaktuar , 11 . Geißler Max , Poliermeister , 12. Held Wilh ., Diener , ^
13. Kurz Christian , Bahnarbeiter , 14 . Schächte Ludwig , Mechaniker,,

'
15 . Kühn Otto , Büroassistent, 16. Weigel Wilhelm , Schneidermeister,
17 . Eöhringer Johann , Briefträger , 18. Spangenberger Hermann ,
Acquisiteur, 19. Jörder Karl , Kaufmann .

Stimmen aus dem Publikum .
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt dl«

Redaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)
: : Karlsruhe , 14 . Mai . Von einer Tierfreundin wird uns g»>

schrieben : ;
Nachdem nun die Jahreszeit herannaht , in der die Städter sich -

sehnen nach einer Erholungsreise , um , alles Geschäftliche zurücklassend ,
Geist und Nerven zu stärken und kräftige Lust zu atmen , treten allerlei ,
häusliche Verpflichtungen an uns heran . Der Junggeselle ist hier am
besten daran ; er ist gleich reisefertig ; doch der Familienvater hat

'

vielerei im Haushalt zu ordnen. Die Kinder werden meist mit-
genommen und das Dienstmädchen geht nach Hause. Vögel und
Blumen besorgen gefällige Mitbewohner oder gute Bekannte . Nur
um unsere lieben Vierfüßler , die Hunde, will sich meistens niemand
o »nehmen. Größtenteils sind sie in den Kurhotels nicht mehr geduldet- '
In vielen größeren Städten bestehen Tierasyle , worin eine große An¬
zahl Hunde für solche Fülle untergebracht werden kann, und wo ihnen
eine tierfreundliche Pflege zuteil wird . Aber hier in Karlsruhe , der
Residenz Badens , einer Stadt mit nahezu 150 000 Einwohnern und
zirka 2500 Hunden, ist eine derartige zweckmäßige Einrichtung noch
nicht geschaffen worden . Der städt. Hundezwinger beim Schlachthof, -
in dem die herrenlosen Hunde untergebracht werden und wo auch
einige wenige Pension finden , mag da s. Zt . genügt haben , heute aber
wäre ein neues Tierasyl dem jetzigen Erößenverhältnis der Stadt ent¬
sprechend wirklich kein Luxus mehr . In Karlsruhe kommen ja z. Zt .
Millionobjekte zur Ausführung , teils durch den neuen Bahnhof , teils
durch die Ausstellung im nächsten Jahr bedingt . Da wird es auf den
kleinen Betrag für die Anlegung eines Tierasyls gewiß nicht mehr an- ^
kommen . Viele Hundebesitzer würden es als große Annehmlichkeit
empfinden, wenn ihrem Wunsche Rechnung getragen würde und der
Stadtverwaltung zu großem Dank verpflichtet sein . E . B.

* * *

Aus Königsbach (A . Durlach) werden wir um Aufnahme des ^
Folgenden gebeten : „Gemeinderat und Bürgerausschuß von Künigsbach faßten im & v

'äte ,cn
jahr 1912 nach Anhören von Sachverständigen den Beschluß , elektrische .')
Energie in Königsbach einzuführen . Hauptgrund dafür war die man- - ,
gelhaste Straßenbeleuchtung . ...

Es wurde zu diesem Zweck ein anerkannt tüchtiger Ingenieur be¬
auftragt , einen Mustervertrag auszuarbeiten , der denn auch mit klei¬
neren Abänderungen vom Gemeinderat und Dürgerausschutz gutg«-
heißen wurde . ^

Ein hiesiger Unternehmer wurde mit der Erstellung eines Werkes
beauftragt , die hierzu nötigen Genehmigungen und Vorschriften wur¬
den eingeleitet , das Bezirksamt verlangte Pläne , Rentabilitätsbe¬
rechnung und genügenden Kapitalnachweis .

Der Beweis der Rentabilität wurde erbracht durch Berechnung
einer von der Verwaltung anerkannten Stelle , das erforderliche Ka¬
pital wurde aufgebracht und somit glaubte der Unternehmer fern ^
Perl zur Ausführung zu bringen zu können ; als nun alles aufs ^
Beste eingerichtet und zum Stromabgeben vorbereitet war , erhielt
die Gemeindeverwaltung sowie der Unternehmer den Bescheid , daß. F
man wohl Energie erzeugen darf , aber die Fortleitnng über Ge¬
meinde- und Kreiswege fei nicht gestattet.

Alles Rekurscrgreifen und Vorstelligwerden bis zum Mini¬
sterium blieb erfolglos , es wurden sogar diejenigen Lcitungsdrähte ,
welche durch Drängen der Einwohner schon angebracht waren , durch
das Bezirksamt abgeschnitten.

Wir wissen ja , daß sich der Landtag inzwischen in dieser Frag ^
(Murgtalwerk ) festgelegt hat , nachdem aber die Sache schon so wert
vorgeschritten ist , hätte man den Unternehmer seine Gewerbefreiheit .
ausüben lasten sollen und nicht bis zum gänzlichen Ruin schädige»
sollen . Die Einwohnerschaft ist durch dieses Vorgehen auf das heftigste ^?
erbittert .

Einzige alkaSische
Thermen Deutschlands

Neu eröffnet !

Kurhotel - Erweiterungs¬
bau mit allen Einrich¬
tungen der modernen
Hotelkunst . — Licht¬
signale , Doppeltüren ,
Privat -Bäder , fließendes
warmes u . kaltes Wasser
in den Zimmern usw .

Einzige alkalische
Thermen Deutschlands

HSB

Thermal

x Badehaus x

mit großem Erweite¬
rungsbau für Fango -
Mineral - Schlamm -
Behandlung ; ferner
Bäder jeder Art , rö¬
misch - irische , elektr .
Licht-, Vierzcllen - und
Vollbäder , Inhalationen ,
Massagen , Radium-
Emanationen , Köhlens .
Thermalbäder , Tkermal-

Sauerstoff -Bäder

Kurhotel : Einziges Hotel des Bades , in welchem Thermalbäder aus den Heilquellen verabfolgt werden .

Als Vorkur zu Hause : Neuenahrer Sprudel
in rein natürlicher Versandfüllung : Erfrischender Geschmack , schwache Mineralisation , nicht zu starker Gehalt an Kohlensäure .
. . . Werbeschriften über Bad Neuenahr und Hauskuranleitungen umsonst und portofrei durch >

die Kurdirektion des Bades Neuenahr im Rheinland . ^

für Kinder *Kranke , Genctend *
ist nächst der Muttermilch die

Ideal - Nahrung
für Säuglinge von Gebart 0 >

Unübertroffen bei
Verdauungsstörungen

glanzend bewährt beim Entwöhn **
Proben u. Broschüren kostenfrei durch’

J . C . F . NEUMANN & SOHN,
Kgl . Hofl., Berlin , Taubenstr . 5il5 *>

In Ihrem „ ,
Interesse

'
Gegen Ratenzahlungen
zu den denkbar günstigsten,drngnngen evtl , ohne Änrayr»

liefert ein

großes Möbelhaus
bei Selbstfabrikatio » .

kompl . Ausstattungen
und Einzelmöbel

r^nerien unrer vcz. - ■
Ervcd . der , Bad . Preste __ _

Damenfaljrriid
Frei! . , preiswert ,-; u "" kaufen- ^

Äroiienstr. 27, 3 . Stock.

i
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2% Proz ., Bochumer 1% Protz.. Harpvner 1% Proz .. Edison 2% P «°W
Siemens u . Halste 1% Proz . Dagegen verloren Deutsche » «rqMh
licht 10% Proz .. Badische Anilin und Sodafabrikn 4 Prcq ., Wag,
Häusler VA Proz ., während Holzverkohlung 2% Pny . anzogen
Kanada -Pazific stiegen 2% Pro ».. Baltimore « . Ohio 1 Peoz,
Hapag 1 Proz . _ , ,

Kandel und Uerdehr.
>< Karlsruhe , 15. Mai . Der Karlsruher Rhcinhafen -Tchiffsoer-

kehr gestaltete sich in der Woche vom 10 .—10 . Mai ds . Js . solgendcr-
" '-atzen : Angelommen sind die Schiss« : Fendel 57 mit Saat und Stück¬
et : Fendel 70 mit Kohlen und Koks ; Fendel 76 mit Kohlen und
Stückgut : Josef mit Zement und Stückgut; Fluviall 14 mit Weizen;
Bereinigung 11 , Rhenus 35 1 ) . B . , Badenia 40 mit Stückgut; Anna
Gertrud« mit Steinen ; Tatarina , Katharina mit Briketts ; Alt Heidel-
°rrg mit Kohlen und Koks ; S . Schürmann 3 mit Koks ; Maria Helena

Getreide ; Argo mit Getreide und Stückgut; Peter mit Cellulose
Roheisen ; M . v . Carnap , Louise Olga leer . Abgegangen sind die

vchiffe ; Hugo, Josef Otto , Christina mit Holz ; Wilhelm mit Holz und
Alteisen ; Mannheim 41 mit Stückgut; Erünwinkel III mit Mehl ;
olunia J4 , Fendel 76 mit Nestladung nach Straßburg ; Straßburg , Elise
^ ertrude, M . Stinnes 65 . Reederei 28, Niederrhein 24 , Josef Therese,

Schürmann Söhne 23 leer.
0 Durlach, 16 . Mai . Der heutige Schweinemarkt wurde mit

^ Läuferschweine und 301 Ferkelschweine befahren ; verkauft
? urdc der ganze Bestand . Der Preis betrug für die
^ uferschweine 45—75 Mk . per Paar , für die Ferkelschweine 24 bi»
^ Rk . per Paar . Der Geschäftsgang war gut.

Konkurse in Baden.
Instanz . Vermögen der Friedrich Kaplan Ehefrau , Frieda geb

Haberle , Inhaberin eines Papier - und Spezereiwarengeschäftes
in Konstan.z. Konkursverwalter : Ortsrichter Konrad Kleiner in
Konstanz. Konkursforderungen sind bitz zum 8 . Juni 1014 bei
dem Gerichte anzumelden . Prüfung der angemeldeten For -
derungen Samstag , den 13 . Juni 1014 . vormittags 0 llhr .

mbrzheim. Vermögen des Landwirts Karl Barth , früher in Kiesel-
dronn , jetzt in Pforzheim . Konkursverwalter Rechtsanwalt Böhm
hier. Konkursforderungen sind bis zum 10 . Juni 1913 bei dem
Berichte anzumelden . Prüfung der angemeldeten Forderungen
Dienstag , den 23 . Juni 1914 , vormittags 9 Uhr.

^ Telegraphische Schiffsnachrichten .
"Mfleteilt d. Generalvertr . Fr . Kern. Karlsruhe . Karlkrledrichstr. 23 :
B Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Freitag : „Pommern " in
Antwerpen , „Kleist" in Antwerpen , „Köln" in Bremerhaven , „Duren -

a*i" in Suez , „Barbarossa " in Baltimore . Abgegangen am Diens -
°8 - „Thüringen " von Batavia ; am Donnerstag „Sigmaringen " von

L°nk°w . „Eanelon " von Newcastle; am Freitag : „Schlesien " von
Melbourne , „Port " von Algier , „Arcturus " von Antwerpen , „Han--

°vei»
Hamburg , „Prinzeß Irene " von Algier , „Prinzregent

urtpold " von Neapel , „Schleswig" von Palma . „Berlin " von Neapel,
"Schulschiff Herzogin Cecilie" von Oporto (Leixoes) .

Telegraphische Kursberichte

80 .800
20 .50
20.460
81 .425
81 .40
81 .283
84.925

16 .28
2 "/, .

Frankfurt a . Dt .
(Anfangs-Kurse .)

M - « red ..Akt. 191.' /.
K ? t° Kom . 187. '/,
MnerBank
Mrbahn 152 . '/.

^ barden 20 ' /.
endenz : betzaupt ^ t.

^ ankfurt a . M .
Dl ^ ' ^ ' Kurse.)^ °chseIAmsterd .169 .12' Antw .-Br . 80 .875' Italien* London

* dista
* Paris' * bista

Uweiz
F!oh /®ten

8^
'
% Ä nt 2 ' 7 ' -i

S?/ E -chsanl. 86 .75
8j<« £ 77 .50
^ terr rS ' flonf- 86 .70
4% »r; ®olbr. 85 .40
4oi3 .

Cn 1880 - .-
Ulm. Ben —_

81.50
VÄ ^ an! 123 . '/.®a«ni6 .»/.
Ä ' ®«»! 239 .' /,

Kom . 187. ' /,
147.'/.

Sk̂ LanLerb ?. 127. %
Tchaa?? Aitbr . 127. -

109 .90
'- hon,

S !t,er - 130.—
Eubank 123 .—

22l !—

' ”
ie^ ülte

»St,*. » • * ' behauptet.'" ‘» Inert g Hl .
^ d) IU^ Sturfc-)
s

ni>enj : behauptet.'
Papiere und

4c, ^ ^ ° »dbriefk .
un? ^ °nleihe

1918 93 .60

Zli J - b ' S 1025 98 .70
« 6.95

<% 'Ä ,
19 11 99 .90

UM
'r »

ufoU
«i » ? ! 8 93 .50

Unf1
“ °nfold

SÄÄ 1925
4% anl °,Äön ' 018 86.70
<% b?n

b*?V
19° l 97.10

1% 1908/09 97.—
4% bl0 , 1911/21 97.2k

. . 97. 10

Vom 16 . Mai 1914
Banke» .

Rhein . Krcditbk. 127.—
Südd . DiSk .- Gef .112 .80

Bergwerke und
Transportwerte .

Bach . Gußstahl 221 .—
Harp . Bergbau 177.—
Phönix Bergbau 283.’ /,
Hb . -A. Pakets. 128. V,
Nordd. Lloyd 111 . '/,

Jiibustriewerte .
Zem . .Heidelberg148 .—
B . Anil .-Sodaf . 608.-
D . Gold- n . Cil -

bcr -Sch .-A. 622 .—
Holzvcrk .-Jnd .

Konstanz 808 .25
Allg . Elekt. - Ges . 243 . -
Schuckcrt Elektr. 146.40
M .-F . Badenia 129.—
dto . Durlach 127.—
dto . Gritzner 266 .—
dto. Haid LNeu310 . '/,
dto . Karl8ruher176 .70

Mot .F .Oberursellbö .—
Zcllst.F .Waldhof177.—
Z .F . Waghäusel 220. '/,

Nachbürsc .
Ost. Kred.-Akt. 192. ' /.
Deutsche Bank
Diskonto Konr .
Dresdner Banl
Staatsbahn
Lombarden

239 . ' /
187. '/,
149? /.
152 . '/,
20. '/.

3^ ° -

*
*

abg . l .fl . ö"
. _

« i. Jt 92 _
1802/04 88

'
-

1900 87 .70
1902 86.30
1904 85 .70

»ÄDJuitp. , 1007 85 .10
re« , " biaats .

1902 89.75
>" ue

Stottert«
9. i9io _ _
L Nr..L.1«6.40

SS^ 1821 94.-
1^ ?* irti3

in 96.20
- *** 1914 8*^ 0

187? /,

176? /,
143. 7,

Tendenz : ruhig
Berlin .

(Anfangs -Kurse.)
Ost . Krcd.- ?lkt . —
Berl . L>and . - Ges. —.—
Kom .-Disk.- Bk. 108.—
Darmstädt . Bankl17 .' /,
Deutsche Bank 240.
Diskonto Kam .
Dresdner Bank
Balt . ii . Ohio
Bochumer
Harpcncr
Laurahntte

Tendenz : schwächer.
Berlin . Schlusikurse .

Tendenz : behauptet.
Privatdiskont 2 '

. ,
Staatspapiere und

Pfandbriefe .
I ^ RcichsanIeihe

unk . bis 1918
unk . bis 1925

3X- 7- dto .

4 ?LPr . Schahsch .
unk . bis 1917

4f0 Pr . KviisolZ
unk . bis 1913
unk . bis 1925

3K- 7<-dto .KonsolS 86 .90
3% dto . Kousols 7 «.: 0
4 % Bad . v . 1901 97 30
4% dto. v. 1911 97 .30
4% Mo . 1923 97.6 )
8 )47o dto. ver. —.—S 'A ' o . 1892 _

. 1004
n 1907 —

'
. .

Pest. llng . Koni .»
Bank-Pfdbr . 86 .75
Bank-Oblig . 87 .25

Ultimo-Kurse.
Ost. Kredit - Aiist. 191 . '/,Diskonto Kom . 187? /,
Dresdner Banl 149. ' /,

I Nak . -B. f . Dtfchl . 112 -
I Canada Pacifie 193 . '/,
! Bach. Guhstahl 221 . ' /,
I Deutsch -Luxemb. 126.7 .
! Gelsenkirchen 132, '/,
, Harpener 177 .—
j Laurahütte 143. ' /»
^Phönix 234 . '/,

'
i Dynamik-Trust 176?/,
Mg . Elekt. -Ges . 243 . ' /,

Berschiedene und
Jadustrrewerte .

Rufs. Bk. f. a .Hdl. 149. 10
( Südd . Disk .-Ges .112 —
i BrauereiSimier238 .—
Bruchsal Masch . 375.20

! D . Gas -GI .-Ges. 582, —
! D . Waff .»Mun . 596 .-
Gritzner - Masch . 266 .—

I Schlickert Elektr . 146.40
/ Siem . LHalske 211 .80
! 4^ 53 Ung . L .-B. 91 .50
j Ruff. Not . 100 N. 214,30

Nachbörsc .
! Ost . Kredit - Anst. 19l . '/.
! Berl . Hand . - Ges . —.—
j Deutsche Bank 240 .—‘ Diskonto Kom .
j DresdnerBank
J Lombarden
Balt . u . Ohio
Bochumer
Gelsenkirchen
Harpencr
Laurahütte

187? /,
149?/-
20.'/ ,
91? /,

SN . ' / ,
183 .—
177. - •
143. Vs

Tendenz : ruhig .
Wien ( 10 Uhr vorm.)

607 .—
491.50

98 .70
98 .80
86 80
77.50

99.90

98.60
98 .90

Ost . Kred. - Akt.
Länderbank
Wiener Bkver. —.—
Staaisbahn 694.—
Lombarden 97 .70
Marknoten 117.63
Wechsel a . Paris 95,75
Ost . Kronenrente 82. 10

i Oft . Papierrente 81 .85
Ost . Silberrente 85 .25

I Ung . ©olbrente 96.75
I Ung . Kronenr . 60.50
; Alpine 806 .50
I Skoda 738.50

Tendenz : ruhig .
Paris .

3 ?L franz . Rente 86.75
4 % Italiener 96.67

4 % Spanier —.—
4 % Türken unif . 82.55
Türk . Lose — .—

! Banque Ottom . 631 .—
^ Rio Tinto 1757 .—

Tendenz : steiig .
London .

Atchisou komiii. 98 '/,
Chicago Mi !w. 102 '/,
Denver pref. 13 —
Louisville Nashv . 140 ’/*
Pennsylvania i7 —
Rock Jsl . Comp . 3 '/,
South .Pac .Shar . 94 '/,
U . St . Steel kom . 62' /«
Union Pacific 160 ' /,
Ainalgamated 74 ' /,
Anaconda 6 ' /,
Chartered ' /,
DeBeerS 16 ' /,
East Rand
Goerz L Co.
Goldficlds

/andmines
Tendenz : ruhig .

KSrsen-Wochenberichl .
(Eigenbericht der »Badischen Presse- .)

X Karlsruhe , 15. Mai . Die unter Bericht stehende Woche hat
eine größere Lebhaftigkeit des Geschäftes nicht zu verzeichnen . Die
Haltung war behauptet und zeitweise fest, wobei es aber auch nicht
an Unterbrechungen durch Mattigkeit fehlte . Die Kursverschiebun¬
gen an den maßgebenden Ultimo -Märkten erreichten keine erhebliche
Ausdehnung . Die zeitweilige Schwäche der Tendenz war veranlaßt
durch den Rückgang der russischen Bankaktien im Zusammenhang mit
den Schilderungen russischer Blätter über die dortige Wirtschaftslage ,
durch die ungünstigen Berichte über die Situation der Märkte in
London und Paris , verbunden mit Gerüchten über finanzielle
Schwierigkeiten eines großen Spekulanten in London und eines
Pariser Instituts mit ausgedehnten Beziehungen zu Rußland , dann
durch die Nachrichten aus Mexiko, wo die Situation nach wie vor
unklar geblieben ist. Am Donnerstag kam noch die überraschende
Ankündigung , daß die Naphta -Nobel- Gesellschaft ihr Aktien- Kapital
zu erhöhen beabsichtigte — angeblich um 15 Millionen Rubel — was
neben einem scharfen Kursrückgang , der Nobel-Aktien auch die übri¬
gen Märkte ermatten ließ. — Wenn die Wirkung der vorerwähnten
Momente auf die Börse keine tiefgehende war und hauptsächlich nur
in der Verminderung der Kauflust in Erscheinung trat , so lag das
zum großen Teil daran , daß sich für die Gestaltung der Konjunktur
in der Montanindustrie eine zuversichtliche Auffassung geltend machen
und behaupten konnte. Man glaubt , daß der tieffte Punkt in der
Preisbewegung des Eisens erreicht fei und die Richtung jetzt wieder
nach oben gehen müsse. Mit ziemlicher Zuversicht erhielt sich die
Meinung , daß die von den Rheinischen Stahlwerken angeregte Frage
der Verbandsbildung in den iBi-Produkten «ine wenigstens zum
Teil befriedigende Lösung finden werde. Lassen doch die Meldungen
erkennen, daß die Werke durchweg im Prinzip einer Syndiziernng
geneigt sind , wenn auch die Festsetzung der Beteiligungsquote noch
mancherlei Schwierigkeiten , aber wie man hoffte, keine unüberwind -
liche'a machen wird . Der Bericht von der Essener Kohlenbörse fand
ziemlich günstige Beurteilung . Es verlautete auch , daß am Bau -
marft « leichte Anzeichen einer Besserung sich zu zeigen scheinen .
Würde diese sich behaupten und Fortschritte machen , so wäre dies von
nicht zu unterschätzender Bedeutung für unsere wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse. Des weiteren sagte man sich, daß die Börsenlage wesent¬
lich gebessert sei und daß man das niederste Kursnioeau wohl hinter
sich haben dürfte . Von den Westbörsen kamen beruhigender« Nach¬
richten bezüglich der dort bestandenen Schwierigkeiten . Die hoff¬
nungsvollere Ansicht über die industrielle Konjunktur lenkte natur¬
gemäß das Interesse auf den Mon-tanmarkt , wo vielfach Rückkäufe
vorgenommen wurden . Die Kurse haben sich zum Teil nicht unbe¬
trächtlich erhöht . Daß der Mindergewinn beim DeutschLuxemburger
Werk« für die ersten 9 Akonate des Geschäftsjahres sich ans Mil¬
lionen Mark beläuft , fand man unter den obwaltenden Umständen
nicht ungünstig . Eine .Kurssteigerung von 10'/« Proz . erfuhren am
Montag Wittener Stahlröhren . Gerüchte wollten von einer Fusion
mit den Mannesmannröhren -Werken wissen ; auch verwies die Speku¬
lation auf die Bestrebungen zur Bildung eines Röhren -Syndikots .
Der Kurs des letztgenannten Unternehniens konnte ebenfalls 3 V-.
Proz . profitieren . Elektrische Werte waren nach anfänglicher Ver¬
nachlässigung gefragt , namentlich Edison. Bankaktien sind ziemlich
behauptet . — Kanada -Pazific sowie Baltimore u . Ollo und Hapag
sind mäßig gebessert .

Gegenüber der Vorwoche haben Phönix 4Vi Proz . gewonnen,
Gelsenkirchener i 'A Proz ., Deutsch -Luxemburger 3% Proz ., Laura

IIWWWWUlHMimWM

Das Bankhaus
Veit L. Homhnrger, Karlsruhe
Karistrasse 11 Telephon 36 n. 208

besorgt alle in daa Baaklach v»
Geschäfte.

HitnmHMiiuMiiinnMiM

Stuttgarter Lebensverficheruns- hank a . G.
(Alte Stuttgarter ) .

- Stuttgart , 15 . Mai . Am 17. April ds . Js . lag dem Auffichts-
rate der Bank der SS. Rechenschaftsberichtvor . 8s war dies der Tag
an dem vor 60 Jahren die damalige konstituierende Generalversamm¬
lung die Gründung der Bank beschloß und so «in Unternehme» schuf
das dazu berufen war , an der Kräftigung unseres Bolkswohlftander
in hervorragender Weise mitzuarbeiten .

Ein Rückblick auf die letzten 8 Jahrzehnt « lehrt , daß auch dir
Bank an dem großen wirtschaftlichen AufschämngDeutschlands empfan¬
gend sowohl als gebend teilgenommen hat und aus kleinen Anfängen
heraus heute zu einer der größten Lebensversicherung?gesellschaiten des
Kontinents emporgestiegen ist.

Eingegangen sind bei ihr in den 60 Jahren ihr«» Bestehens
333 043 Anträge über mehr als 2 Milliarden Mark . Berstchert hat
die Bank seit ihrer Gründung 234 438 Personen mit rund 1 Milliarde
und 671 Millionen Mark . Der Versicherungsbestand ist bis heut« auf
1 Milliarde und 157 Millionen Mark angewachsen . An Versicherungs¬
summen wurden insgesamt 324 Millionen ausgezahlt nnd an Divi¬
denden 158 Millionen Mark vergütet . Der Bankfonds beträgt 428
Millionen Mark ; rund 78 Millionen Mark entfallen davon auf die
Extra - und Dividendenreserven .

Besonders stark war die Entwicklung der „Alten Stuttgarter " i«
dem letzten Jahrzehnt . In dieser Zeit erzielte die Bank Ergebnisse,
die für sich allein betrachtet die Höhe der Gesamterfokg« in den ersten
5 Jahrzehnten fast erveichten.

Keschöftliche Mitteilungen . < i
So viel Köpfe , so viel Meinungen . Das gilt , wie sonst im Leben ,

so auch eine ganze Reihe wichtiger medizinischer Fragen . Doch in
einem Punkte sind alle Äcrzte einig ; in der Schatzung und Emp-
fehlung des natürlichen Hunhaüi JänoS Bitterwassers für jedes Alter
und Geschlecht. Rach dem Gutachten des ÖkImmen Hofrates ProfessorDr . p . in Heidelberg laßt ...Hunyadi Jönos " in Bezug aus Sicherheitund Milde seiner Wirkung nichts zu wünschen übrig . Lin Tau,enden
voii

.Attc,tcn .der lw.rvorragcnden Aerzte und Kliniker in allen sünrWeltteilen wird die,es Urteil nicht nur bestätigt, sondern es werden
auch andere Tugenden und Vorzüge des besten unter den natürlichen
Bitterwassern gepr,e,cn . Kein Wunder , daß „ Hunyadi JLnos " dermodernen Htziwne nicht mehr entbehrlich ist und zu ihren wichtigstenBehelren gehört.

Diner ä Ulfe . 1.50
Ochsenschwanzsuppe

Sfeinbuff mit Buffer u. neue Kartoffel
Englische Bochrippe mit gern . Gemüsen

17anffie*€is

2 mark
Poularde mit
Salat oder

Kompott

ŝ V

^ ^ -
Soupers

ä 1 . 50 mark

Cabliau geb ., Sc . Remoulade ,
Kartoffelsalat .

IDqstfealbskeule mit Gemüsen .
Dessert .

Abonnenten werden angenommen. 3uan Hhicart .

öer Restbestände meines Möbellagers
empfehle ich noch als außergewöhnlich preiswert :

1 Eich« gern , moüevnes Speisezimmer mit Büffet. ISO cm groß . Kredenz , Auszugtisch , 6 Leöer-
stühle ohne Uagelbeschlag. mit u . ohne passende Standuhr , bisher 1300 Mk.. jetzt 900 Mk.
frei : 1 Siche ge« . Nähtisch für 40 Mk.

1 Eiche ge « . Buffet » 120 cm groß , 1 Sofaumbau mit hübschem Diwari, 1 Auszuatisch ,
4 Leserstühle , jetzt 430 Mk.
frei : 1 Eiche ge« . BüstenstänLer oder etwas anderes im gleichen Wert.

1 feiner , hell Kirfchbaum pol , Salon mit Ebenholz , bestehend in feiner Vitrine, Salontisch ,
Umbau mit Sofa , 2 Fauteuils mit Sobelinbepig, 2 Salonstühie, jetzt 850 Kit.
frei : l hübscher passender BüstenstLnLer .

Auf dies« Einrichtungen gewähre ich auf Wunsch auch Zahlungrerleichterungen.
Femcr : 2 Eiche Nachttische mit Marmor, früher 28 Mk ., setzt IS Mk. ; 1 nußb. pok . Auszug »
tisch , 130/40 cm groß , sowie I eichen und 1 nußb. gew. Herrentisch » besonders billig : einige
Rshrstühie und bessere Polsterstühle zu jedem Gebot : Handtuchstünder zu 3 und 4 Mk. ;
1 hübscher Toilettetisch billigst . Spiegel verschiedener Art und Größe mit I» ÄristallglLfer . zum
halben Preis . 3 eichen gew. Paneel «, 2 Mahagoni Büstenstünder , I Laburet mit Polster¬
sitz , 1 hübscher Diwan , 1 einfaches Sofa , 1 Fauteuil mit Einrichtung , 2 Patentmatratze « ,
48/148 , alles so billig wie möglich. Seüe Dorhanggalerte SO Pfg . , Dorhangrosetten 10 Pfg .,
Portierenstangen , komplett, 3 Mk . Seegras » und Äapokmatratzen von Ia Atlas « «der
Damastdrlllich billigst , ebenso 1 großer Zimmerte «pich von schwerem Velours.

Ferner : 1 eiserner Firmenschild , 1 Partie Nutzholz, 1 Hobelbank , , 1 Partie Aufsätze auf
Schränke und Nachttische» 1 Deztmalwage billigst .

Bitte Eingang durch Sie Einfahrt 7 Treppe hoch.

R . Dewerth, Kaiserstr . 97.

ÄerJ
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ßaaen
“

a * i
in B . -Baden »u vermiete «.

In gut . Lage ist ein kleine»
Laben sehr vill . al » Filiale
i . Geschäftes auch für eine
Friseuse passend , sofort zu _
vermieten . Off. „nt . E . 1805 «

, „ an Haasenstein & Vegler, A .-
jÄ ß .. Karlsruhe . 3J58a.3.2

40000 Mk.
gesucht

aus 7. Hyp . prima Objekt,
per sof. oder spät. Schätzung
70000. Off. unter K . ,6,4 ou
Ilaasensteln & Vogler

Karlsruhe . 3186a

, MMnin Kapitale
sucht man sich anznkausen od. >
z . beteiligen . Ehrenw . DiS-
kretionSzusag. Off. u . Hi. >.
an Haasenstein £ Vogler . I

I A.- G . , Frankfurt a. M . |

Villa
im Landhausstil

a . Abhänged . maler . Schwarzw.
Berge , Rahe Freibura -BreiSg.,
preisw . i . verkauf. Elektr. u.
Eisenb. - Etat ., freisteh. i. gr .
Gart ., Waldesnähe , 2 Etaa . u.
Kniestock m . 9 Zimm . . Bad,
Veranden u. Neoenräumen , f.
Rentner , Offiziere a .D . geeian.
aünst. Lebensw., angen . Wohn.
Anfrag , unter H. 68S » . an
Saasenftein & Vogler, Ä .-G .,

retourß i . B . 3097a .2.2

Wer
etmaä j» oertoien hat.
eimas p lisch » juchl,
eiae Siele ftchl.
elmStellej » »ergebe « h»1
elwaS i« mieten sichl,
flnjBS ju »ermieten |el
inseriert a» erfolgreichsten und

billigsten rn der

Badischen Presse
„ Srvedtiron :

<?de Sammstraffe uuv Zirkel .

M;*'
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Statt besonderer Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht , daß

uns heute früh ’M Uhr unser treubesorgter Gatte , Vater , Bruder , Schwager
und Onkel

Philipp Heid
Wirt zum Kaisergarten

nach langem und schwerem Leiden im Alter von nahezu 46 Jahren durch den
Tod entrissen wurde .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Luise Heid, geb . Barth.
Karl , Luise und Anna Heid .

Karlsruhe , 16 . Mai 1914.
Kaiser -Allee 23- 8500
Die Beerdigung findet am Montag , nachmittags 5 Uhr , von der Fried¬

hofkapelle aus statt .

MWr Train - Lettin Karlsruhe.
Den Kameraden die traurige Mitteilung , daß unser

langiahriges Mitglied

Herr Philipp Held
Gastwirt zum „Kaisergarten"

uns durch den Tod entrissen wurde .
Die Beerdigung findet am Montag , den 18. Mai , nach¬

mittags 5 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .
Um zahlreiche Beteiligung wird ersucht .
Zusammenkunft 4' /- Uhr bei der Friedhofkäpelle .

8522 Der Vorstand .

L. Hoerfh,
Photographische Arbeiten
wie : Entwickeln , Copieren, Vergrößern etc.
in raschester und sorgfältigster Ausführung . 8519 .2 .1

Lager in allen photogr . Bedarf . - Artikeln .

Telegramm !
Am Samstag , den 23 . Mai findet die Ziehung der Karls¬

ruher Geldlotterie — garantiert ohne Verschub —
statt Dieselbe ist öffentlich in Karlsruhe im Großh. Notariat IV.

Der Losebestand ist soweit aufgeräumt , daß jetzt schon die Retour -
lose vom Lande zum Verkauf gelangen. Gerade in diese Lose fiel schon
öfters das vielbegehrte Große Los u . darum beeile sich jeder dem Glücke
die Hand zu bieten u . durch Kauf von Losen zu einem gemeinnützigen
Zwecke ein Schärflein beizutragen . Mit der geringen Ausgabe von 1 .H.
ist die Gelegenheit geboten , einen Hauptgewinn von lOOOO M. bar
Geld zu erzielen . Karlsruher Geld - Lose ä 1 M, 11 Lose nur 10 Jl ,
empfiehlt u . versendet die General-Vertriebstelle, Lotterie - Unternehmer

«I . Stürmer , Strassburg i . E„ l .angstrasse 107
u. Filiale Kehl &. Rh ., Hauptstr . 47 , sow . alle bekannten Losgeschäfte ,so lange der Vorrat reicht . 3230a
h Karlsruhe : C . Götz , Hebelstr . 11 )15 , Ed . Flüge, J . Dahringer Nchf .

Achtung ! Die höchsten Preise
für alte Flaschen, Zeitungen , Bücher . Eisen . Metalle , Kleider.Schuhe . Lumpen . Kilo o—8 Mg, . Keller- , Speicherkram zahlt

An- »ni> BerkanssMiisl Walter,
Garterrstraste 8, Stb ., III.

^ » Postkarte genügt . &27711
E2S5K2

Gerwigstr . 35 u . 37 Karlsruhe Telephon Nr. 468.
Eisenkonstrukiionen fgr Hoch ~ 11■ Briickenban
Glasdächer (mitki '.tlosem Sprossensystem) Wellbleohbauten
Eiserne Treppen — Behälter , Apparate u . Röhren .

Iiing. , lucht. Kaufmann
oder kaufm . geb . Ingenieur , mit ca. 5000 .— Mark Kapitaleinlage,als tätiger Mitinhaber von einem hiesigen Ingenieur -
Bureau , welches über erstkl . Vertretungen für Baden und die Pfalz
angesehener Maschinenfabriken verfügt ,

W sofort gesucht . "M8
Ernfih . Reflekt . belieben Offerte unter Nr . 8513 an die Expedition

der „ Badischen Presse " einzureichen .

Ingenieur - SMb
der Elektro - Branche mit Ia Vertretung und ausgedehnter Kundschaft ,einschl . Büroeinrichtung , besonverer Umstände halber sofort zu ver¬kaufen . Preis ca . 3500 .— Mk . Evtl . Beteiligung . Offerten unter227873 an die Expedition der „Badischen Presse" erbeten^

Klavier - UnterrichtV IV A erteilt gründl .
konserv . geb , Musiklehrer , Monat 6Jl
B27874 Schillerstr . 48 , 4 . St .

WWanmiB
27850

IV. Stang , Maxau am Rhein .
Habe stets Schiffsflieger . Fischer¬

nachen . Vergniigungsboote (Kiel¬
boote ) aller Art auf Laaer , auch
werden solche allen Anforderungen
entsprechend angefertigt . Repara -
turen werden prompt besorgt .

1
tüchtig und solid , von Most -

s extraktfabrlk gegen festen Ge¬
halt und Provision sofort ge¬
sucht. Offerten befördert unter
U . 600 , Rudolf Jlossc ,Frankfurt a . M. 322 7a

Größere Fabrik , welche
chem . präp . Putzlappen
für Metalle konkurrenzlos
billig herstellt , sucht

Platzvertreter .
Angebote mit Angabe von

Referenzen erbeten durch Rudolf
Messe, Berlin 8 . W. 19 unter
J. F. 5423 . 3225a
Landwirtssöhne ÄR
b. Land» . Lehranstalt «. Lehrnroikerei,
Braunschweig,durchzeitaem .SluSbild.gute
Exist.i .Abt .X als Bcrwalter .rttechrmngSf . eo
u. Sekretär, !.Abt .b alsMalkereibeamte . o 5
Ausf.Prcsp. kostend. d.Dir . Krause . In»Jl Jahr. üb . 4000 Bef. i . Alt. v. lü —-6 fr-

Ü3

BBB Gelände A»
Landvilla bei Karlsruhe zu kauf ,

gef . ca 1000 gm bei günst . Beding .
Angebote an Schmitt hier .

Ettlingerstraste 68. erb. B27845

Reitpferd
zu kaufen gesucht.

An¬
geritten ,evtl , auch
für Ein¬
spänner
geeignet ,

fehlerfrei ,
für mittl .

bis schweres Gewicht . Ausführl .
Angebot mit durchaus zuverlässigen
Angaben , Alter , Rasse , Herkunft rc .
unter Nr . 3216a an die Exped . der
„Bad . Presse " erbeten . 2. 1

Pferd -Gesuch .
Mittelschw . Pferd für einspänn .

Fuhrwerk gesucht . 2.1
Ausführl . Off . unt . Nr . B27891 an

die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

(etwas stark ) wird zu kaufe » ge¬
sucht. Offertenunt. Nr. B27517 an
die Expedit , der „Bad . Presse " erb .

Gebrauchtes Äkavier
erstklassig , gut erhalt. , gegen bar
zu kaufen gesucht . Offerten mit
genauer Preisangabe u . Beschreib ,
unter Nr . B27831 an die Exped .
der „ Badischen Presse " erbeten .

8lll M11 . K « « »
mit geschl. Verdeck wird zu kaufen
gesucht . Offert. mit Preisang . unt.
8)27841 an die Exp . d. „ Bad . Presse .

"

Zu verkaufe
SilMuMtrlMe
komplett eingerichtet , mit Kraft -
betrieb , zu verkaufen , evtl , die
Räume zu vermieten .

Adresse zu erfrag , unt . B2784L
in Lex Exped. der „Bad. .Presse ".

Milchgeschäft
mit täglich ca. 400 Ltr . Verbrauch ,
mit prima Kundschaft , komplette
Einrichtung , ist desond . Umstände
wegen zu verkaufen . Näheres bei
Kahn , Agenturen, Steinstr . 11

Zins -Haus
in Baden -Baden , gut rentierend ,
mit eingerichtetem Hühnerhof und
Obstbaumaarten , schön und sonnig
gelegen , ist bei kleiner Anzahluns
preiswert zu verkaufen . Näheres
beim Eigentümer Fürstenberger -
'Illee 34 . 8244a

Kühlanlage,
neu , „ Ausstellungsobjekt "

, zerleg¬
bar , transportabel , massiv , mit in¬
nerem Wandplattenbelag , neuestes
System in der Größe von 165 cm
Breite , 95 cm Tiefe und 200 cm
Höhe , besonders geeignet für Hotel¬
restaurants , Metzgermeister , Nah¬
rungsmittelbranche , billig zu ver¬
kaufen . Nehme auch kleineren Eis¬
schrank in Zahlung .

Gefl . Off . unt . Nr . 3217a an die
Exped . der „ Bad . Presse "

. 2 .1

Dampfkessel tri
Lanzsches Fabr . , wie neu und
1 pferdiaer Benzinmotor , weil
überzählig , billig zu verkaufen .

Friedrich Chr . Kiefer ,
Karlsruhe . 8527 .4.1

Ein Ffedernpriischenwagen
gut erhalten , 20 bis 25 Ztr . Trag¬
kraft , billig zu verkaufen . B «»,,

K . kodier , Lachnerstr . 8 . Stb .

zahlbare Motnriänen
3 Stück verschied . Größe besonderer
Umstände wegen , sehr billig ab -
znaeben. B27856

JB . W i r t h , Gartenstratze 10.
Bereits neues

Kerrerr -Fahrrad ,
gute Marke , billig abzugeben . An¬
zusehen jederzeit . B27827
Zoolog . Handlung . Amalienstr . 22.

Herren- und Damen » Fahrrad
bereits neu , Freilauf , umständeh .
für 50 Mk . abzugeben . B27866
Sumboldstraste IN. 4. St . rechts.
Tourenrad u. Stratzenrenner .

tadellos , verkauft . B27868
Schützenftr. 81 . Hinterü . 1 St .
Fein . Herrenrad (Torp . - Freil .)

wenig gebraucht , bill . abzugeben .
S327f«a Kaiser -Allee 23 , Zigarrenlad .

Herrenrad , A "m
Umstände halber bill . zu verkaufen .
23«fm Krienstr . 153 , Gartenb ., in , I .

Zu verkaufen :
Nähmaschine , neu , 58 Jl , 2lürig .

pol . Schrank , 20 M , Itür . Schrank ,
wie neu , 10 M , kleiner , guter Tisch,2.50 Jl , kleiner , guter Herd , 10 A .

B - umeisterstr . 38, Part . «827799

Gasbackofen U[am
Bui

erh „ elektrisch . Leuchter zu verk .
B27733 Hiibschftraste 33 . III.

BerfchiedeneAltertümer
zu verkaufen . B27875

Zu erfrag . F . Seite », Schüben -
straße 87.

„f7,L!
"
,
": 6lj>MdllU Ä

'iW Rheinstr . 14. IV , lks. , 1 . Eing.
Verkaufe weg . Umzug : 2 komp«

Betten mit Roßhaarmatratze , 1
Schreibpult , 1 großer Küchen¬
schrank. Stühle , l Hackklotz , l Vo¬
gelkäfig . Kaiserstr . Nr . 53 , 4 . Stock ,Vorderhaus . 5827745

Ein schwarzer Gehrockanzug für
15 Jl zu verkaufen . Größe 1 .67.
Ludwig - Wilhelmstr . 16 . IV. B27807

Zu verkaufen :
Ereme - Boile -Kleid , Größe 44, fast
noch neu . Anzusehen Uhein »
straße 17 11 . B27712

Eleganter , bereits neuer Kinder¬
wagen (Brennabor ) mit Wiege
billig zu verkaufen . B27833

Weinbrennerstratze 40.
Sport - Klappwagen bereits neu ,billig zu verkaufen . 5827858

Haizinaerstr . 11. UI. rechts .Verkaufe
I -LLZuchlhündin ,
belegt seit 27 . April mit Stamm¬
baum , weg . Platzmangel billig . tMC
A. Horndacher , Durlach.Ecke Weiher - und Schloßftraße .
Dobermann - Rüde
schwarz mit braun , 2 Jahre alt ,Ia. eingetrag . Stammbaum , sehr
wachsam , Wegzugs Haider sofort
preiswert zu verkaufen , nur in
gute Hände . 8605

Karlstrahe 08 . 3. Stock.
Fette Ziege A

zu verkaufen . Breiiestr . 71 .

Alte gut eingeführte

Lebensversicherung
sucht allerorts tüchtige , redege¬
wandte Herren aller Stände alsMerreter .

Gewährt werden höchste Pro¬
vision und Fixum bei entspr .
Leistung . Nichtfachleute werden
eingelernt . Off . unt . M . 170
an Gaube & Co ., Karls¬
ruhe i. SB., Karlstr . 24. “°18aü.5

(Nersandstellevergebe nach jed. Ort.P ÖÜ.pofil. nüxisteB*“ Breslau8. 570Ja

Vertreter überall § esuchT .

5/14 HP - 4 cyl . (Type Babylette )

M. 3350

Chassis

M. 3850

2-Sitzer« ^ 1"- r
M*. » . «

M. 4250

2-Sltzer MM .g»fcik.OÛ».»i>s.Sfcfcsm>1-0-■*giwtefcl—■tefcw. w.

M. 4350

Mt\ tm raaiMU| M.I t IrvaahitW.t Kts*
« ■SlfZAr htoMu OhwMti.«1*'^ —4_ r.^au t. ,_

M. 3850

Lieferungswagen

M. 3700

2-SiUerW(»pwOIHirll«« *OijN«»

M. 4250

2-Sitzer "

M. 4250

3-Sitzer •

M. 4650

Coupi
ratHSOM«:Ute » Tte. i’te—vs

M . 4000

Lieferungswagen

MRT HIS
•nUBJBiBuai

3 ! '20a

Den Crkolg verbürgt
ein gut abgefatztes und an der richtigen

Stelle veröffentlichtes Inferaf immer ,
befonders wenn es in der in ganz

Karlsruhe und Baden verbreitet *
ften Zeitung , der « Badischen

prelle * erfdieint . Jetzige
Huflage 37000 Exem¬

plare . Cflglfch zwei
Husg . machen

Sie nur den
Versuch !

V"7

Alkoholfreies Restaurant mit
oder Speisehalle grötzeren Stils ■

wäre in sehr industrie - und verkehrsreicher Stadt im bad .
Bedürfnis ; vorzügl . geräumig., sehr günstig gelegenes

Reslaurations -Gebäude
mit groß , separat . Räumen zur Abhaltung von Versammlung «- '
trägen re . re. wäre vorhanden .

Für tüchtige Restaurateure mit grüst . Kapital wäre
Existenz garant. sicher . Interessenten belieben unter Dariev^
ihrer Vermögensverhäktniffe Näheres einzuholen durch ~ teW
Gentner . Karlsruhe , Kaiser -Allee 95a. Auch für zwei HcrrrfcsL .-
günstig ! Diskretion zugestchert .

Abteilung f. Stellenvermitllung .
Für Prinzipale und Mitglieder

kostenfrei . *»,*
Bewerdungssormulare
gratis und franko .

Stets Bewerber aus den meisten
Branchen angemeldrt .

Jüngerer

MWntlltchniker,
im allg . Maschinenbau erfahre«,
UNd ein 8378 .3.3

geübter

Maschinenzeichner
für unser Büro sofort gesucht .
Angeb . mit Lebens!. , Zeugn .,
Gehaltsanspr . u . Eintrittszelt .
Geigersche Fabrik, ®, m . h. H . ,

Rüppurrerstr. 66.
Eingeführter , solventer Bewerber

erhält dieAlleiSVkckttns
eines bewährten , dankbar . Spezial -
Artikels für das Fleischerei - Ge¬
werbe . Off . unter Nr . 8327889 an
ic Exped . der »Bad. Presse " exfi.

Existenz.
, Mit fünfhundert Mark
Kapital bietet sich Gelegen I
heit , da besondere Ken" L

! niste nicht erforderlich ' au " I
einfachem Manne , eu I
wirklich gute , auskömmu ^ I
Existenz zu übernehwL '

>Einarbeitung wird zusÄ ^
' I

Off . an StepbanF S ^
Grotzröhrsdorfi

B >el Geld LL
lohn. Art . verkfn.. wie
Wäsche. Krawatten und Äfif
Halter re. Ein Schlager «» „fon*
Patent. Hosenträ
Gummi mit DoppolslPtkÄ ^ ,^ '

~ " — - kalt . U

Leipzig , sub 117 .
J -

- Bad. Presse ".



Nr . 227 Abendblatt. Samstag , de« 18. Mai 1911. adifche Presse . Seite 15

Stellen - Vergebung .
Bei einer G . m . b . £>. des Hoch » und Tiefbaues für Beton ,

Eisenbeton und Vertrieb mineralischer Rohprodukte wird an
Stelle eines ausscheidenden Mitgliedes ein

8 erstklassiger Techniker 8
für leitende Betriebstätigleit neben dem kaufmännischen Ge¬
schäftsführer gesucht . Divl .-Jngenieur bevorzugt. Erforderlich
sind umfassende Kenntnisse der Branche, Bewerber muß eine
energische , durchgreifende Kraft und zur Durchführung aller
vorkommenden Geschäfte des Hoch - und Tiefbaues und zur
Beibringung neuer Aufträge befähigt fein . Bei befriedigender
Leistung ist Beteiligung evtl , gestattet . Offerten mit Gebalts¬
ansprüchen, Zeuanisseii, Photographie und Referenzen bis 20.
Mai unter n . 877 F. an Maasen stein & Vogler , A .-<G.,Freibm -g i . B . M46a.8 .3

für Herren und Damen , im ganzfenTa
°
g geöffnet.

Gesucht
für mm Restaurant ii

wirklich tüchtiger Geschäftsführer , 30—36 I . a.
Tüchtiger , jüngerer Kellermeister für Wein und
Bier . Eintritt 1 . Juli . Jahresstellen . Hohes
Salär . Gest. Angebote unter M . J . 3397 an
Rudolf Rosse , Freiburg i . Br . 3222a

Haupiagenluren .
Je eine der ältesten , besteingeführten deutschen

Feuer- u. Lebensverficherungsgefellschaften
«egen höchste Provisionen nnd Fixum , zusammen oder auch
ernzeln , zu vergeben an solventen Herrn , der namhaftes Neu-
geschäft bringen kann. Off . unter M . 178 an Daube & Co .,
Karlsruhe . Karlstraße 24. 3l82a .2L

Leipziger Feuer - Versicherungs - Anstalt.
— Gegründet 1819 . ■

Die mit erheblichem Inkasso verbundene

Hauptagentur für Karlsruhe
** unter günstigsten Bedingungen neu zu besetzen . Bewerbungen erbeten

General-Agentur Mannheim li 6 , 13 a . 3242a.2 .1

General»Vertrieb
für eine verblüffende , absolut konkurrenzlose ,
neue Erfindung für größeren Bezirk zu ver¬
geben . Der Artikel,welch , in Fachkreisen Aufsehen
erregt , wird in jeder Fabrik und in jeder Werk¬
statt gebraucht und lassen sich damit un¬
beschränkte Umsätze bei sehr
hohem Gewinn erzielen. Nur seriöse
Reflektanten , welche über Jl 2000 bis Jl 6000
Kapital verfügen, finden Berücksichtigung . —
Näheres durch 3224a
Richard Kraemer, Berlin-Scböneberg

Mtthlenstr . 8A .

Alte Deutsche Lebens ». Unfall - und Haftpflicht¬
versicherungs -Gesellschaft beabsichtigt eine

neue Geschäftsstelle
ru errichten und sucht zu diesem Zwecke einen selbständig°rbe,tenden 3236a

General - Vertreter.
. Die Vertretung ist evtl , mit einem garantierten Ein -
ÄMmen verbunden und kann nebe « einem anderen
A" ufsgeschäst geführt werden . Nichtfachleute sinden zur
^ ardeitunz; BerücksiMigung. — Herren mit juteit Be -
Maas

>g . . . .. . _ .
fleit belieben Offerten einzureichen u . U. 534 an» senstein & Vogler , A .-G . FranksFrankfurt a. M .

S^stklass., Rheinische Sektkellerei ,
Bi 'rfmV hervorragende Qualitütsmarken hergestellt, hat für den" Platz thre

Vertretung
« .* . . .. . . . _ « _kommet ! nur Herren in Betracht , welche bei ersten
gaurantS eingeführt find und in erstklassigen Kreisen
luhrliche Offerten und Äufgabe der übrigen zur Zeit

a. - ^ Vertretungen werden erbeten unter A . 4007 an
!:etw & Vogler , A .- G ., Frankfurt a. M . 3288a .3.1

großen, organisierten Bezirk wird von byrnehmer , deutscher
Und

^Scherungs -Gesellschaft mit Rebenbranchen in Organisation
^ ^ Uisition erfahrener , tücktiaer

NSestcher̂ »
' ^ Bezüge. D - - — - .

P, j j »
' ' Ausführliche Offerten mit näheren Angaben erbeten unter

an Rudolf 11,»ss « . Berlin S . W . 19 . 2400a»
. 9t

Lirektionsvertrag . Strengste Diskretion

^ ornehink, deutsche Lebens - Versicherungsgesellschaft sucht für
- ■"Bezirk in Organisation u . Akquisition erfahrenen, tüchtigen

lisafions-Beaailsn
^^ retion . Generalagenten . Hohe Bezüge . Strengste
Unt. « » _■ Ausführliche Offerten mit näheren Angaben erbeten

F . M . an Rudolf Mosse , Ainnnheim . 293J

Jtow fofottigen Eintritt suche vollständig branchekundige

mchtige Verkäuferin
^Lciss - , Woll - und Mannfattnrwaren . °"'"a

I . Vlllingen , Baden.

FQp hervorrayendeNßuheit
stahlgepressteZugwagen (Bracken & Ortscheite)

ist für Siiddentschland bezirksweise der

Alleinvertrieb zu vergeben .
Gebr. van Eupen , Essen-Ruhr.

Kohlenhandlung
sucht tücht . Verkäufer an Private
rc . gegen hohe Provision .

Offerten unter Nr . B27816 an die
Exped . der „ Bad . Presse" .

Iuverl . Mann,
strebs . , ganz gl . welch. Berufs u.
wo wohnhaft , z . Uebernahme einer
Engros -Versandstelle für uns . pat.
Neuheiten gesucht . Täglich ein.
Stund . Arbeit . Verdienst b . 350 Ji
monatl . Kapital u . Kenntn . nicht
crforderl . Adresse an W. Ober, Abt.A. Leipzig Go . _ 3276a

Lber-Reiskidtr
mit und ohne Kolonne, wird von
leistnngsf. Firma zum Vertr . christl .
Werke mit vorzügl. Empfehl. u .Zweck
unter günstigst. Beding, für sofort
gesucht . Christlicher Verlag .
Berlin , Michaelkirchpl. 21. 3mn
5 10 (iß u. mehr im Hause tägl .10 Al » zu verd. Postk. genügt.
Rieh . Rinrieh », Hamburg 15.

UeeUes Angebot.
Damen aus allen Kreisen kön¬

nen durch leicht verkäuflichen Da¬
menartikel 10—12 M u . mehr tägl .
leicht verdienen.

Offerten unter Nr . B27823 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb .

AngehendeVerkäuferin
für ein Kurz-, Weiß- u .Wollwaren-
Geschäft für sofort gesucht . Pen¬
sion im Hause. Kein Warenhaus -
Fräulein ! !

Offert , mit Bild unter Nr . 3218a
an die Expedit , der „Bad . Presse".

AN Weitsmt
Karlsruhe sbos

Zähringerstr . 100 . Telephon 629 .
Wir suchen zum

tritt für
sofortigen Ein -

.Hier Auswärts
Gärtner —-
Färber rr . Wäscher 1
Tapezier ünd Pol¬

sterer 1
Sattler u . Tapezier —
Militärsattler auf

Tornister 2
Ziaarrcnmachcr

(Roller! —
Schneider 20
Schuhmacher —~ rifcnr —

iteindruckcr 1
Steinbrecher —
Stcinhauer ~
Maurcr —
Maler 10
Lackierer 2
Kaminfeger —
Schmiede (Huf - und

Wagen! , 1
Bauschlosser 1 —
Blechner (Weißbl. ) —
Prcssluftnicier 2
Wagner 2

irahislechier 1
-tuhlpolierer 1

Küfer (Holz und
Keller) —

Korbmacher 1
Glaser 1

6jg .

Mr!inp-texli.
Junger Mann mit guten Schul¬

zeugnissen kann sofort bei mir in
die Lehre treten . 8392 .2 .2

J. Emshelmer ,
Mühleufabrttate ,

Rüppurrerstr .

Lehrlings -Gesuch .
Lehrling , mögl. mit Einj .-Zeugn.

unter günst. Beding, auf Fabrik -
kontor gesucht . Geleaenh . zu viel¬
seitig. u . aründl . Ausbildung gebot.

Angebote unter Nr . 8501 an die
Expedition der „ Bad. Presse" erb.

Weißnäherin
| perfekte (für feine Leibwäsche !

zu sofortigem Eintritt gesucht .
Dauernde Stellung . 8529
Otto Fischer

Gr . Hosl .
Betten - und Wiische-

AuSstattungs -Geschäft.

zu sofortigem Eintritt gesucht.
Angebote an 3235a

Schwarzwald -Hotel Trlberg.
Köchin gesucht

für kleinere Wirtschaft , welche
selbständig kochen kann per 1 . Juni .

Offerten unter Nr . 9327838 an
die Exped . der «Bad . Presse" erb.

Kochen.
Fräulein ist Gelegenheit geboten

unentgeldl . das Kochen zu erlernen
Eintritt 1 . oder 15 . Juli . 6,1
Offert , unter Nr . 9)27860 an die

Expedition der «Bad . Presse" erb.
Auf 1 . Juni braves , tüchtiges

Mädchen
in die Küche gesucht. B27892

Zu erfragen bei Kirsten
Kaiserstrasse 56 , 2. St .

Gesucht aus 1 . i^uni etn

Mädchen ,
welches kochen kann und auch im
Haushalt mit tätig ist, in Villa
nach auswärts nahe Karlsruhe .
Vorzustellen am Montag den 18.,
nachmittags zwischen 3 nnd 7 Uhr
hier Hernstr . 8 , pari . 9327717.2.2

Wir suchen tüchtige, gewandte

HolMhauer,
erstklassige Kräfte , gegen hohe Ver¬
gütung . Stellung dauernd .
Gebr . Trefzger , Möbclfbk ,

Rastatt . 2384a

Schneider,
tüchtige Arbeiter können sofort
eintreten bei - 9327880.2.1

Jos . Rlumcnstetter ,
Stetnstrasse 21 .

AUSmeilWMMU
Offerten mit Gehaltsansprüchen u.
bisheriger Tätigkeit unter 9)27841
an die Expedit, der „ Bad . Presse" .

Junger Maun kann sich als
Chauffeur
ausbilden , zu jeder Zeit eintreten
in der neuen , modern eingerichteten

Chauffeurschule Waldshut .
64J Telephon Nr. 49,

Junger Mann ,
nicht unter 18 Jahren , kann

P Chauffeur 8
werüen. 2336a.13,7

Diirkobv-Garase Offendurg.

Mädchen
für alle häuslichen Arbeiten so¬
fort gesucht . 8530

Durlach , Hauptstr . 16 .

Süüd .MÄchmgeimsi !
nach auswärts in ruh . Haus, muss
gut kochen nnd HauSarb . besorgen
und im Besitz gut . Zeugn . sein .
Lohn 00 Mt . ' /«jährl . Nur solcbe
mit gut . Zeugn . wollen sich melden.

Näher , briefl . an l > r . flcgar ,
Karlsruhe . Kaiserstrasse 15t», in ,
oder mündl . daselbst von 2—4 Uhr
nachmittags ._ 3477 .6 .1

Junge Arztsanülie
in Kleinstadt Lothringens sucht per
1. Juni tüchtiges, ordentliches

Mädchen
gegen guten Lohn. 3.1

Offerten unt . Nr. 3233a an die
Expediti on der „Bad . Presse" crb.

Im Kunstvereinsgebftude

IönIdsimHe 3
ist im Erdgeschoss daS Ladenlokal mit Magazin auf 1. Juli d. I .
zu vermieten . Dasselbe kann zu jeder Tageszeit etngesehen. ~ " Bü " " “ " •“werden . Nähere Auskunft wird ,m
KunüvereinS erteilt .

3üro und an der Kaffe des
7266*

Ein gut empfohlenes Mädchen ,
daS bürgerlich kochen kann und die
Hausarbeit zu übernehmen hat ,wird zum 1 . Juni in einen Haus¬
halt von 2 Personen gesucht . Zu
melden B27836

Kriegstr . 08 a , 3. St .

Einfaches, ehrliches Mädchen
findet auf 1 . Juni gute Stelle .
Kochen kann erlernt werden, 2)m83

Herrenstrasse 27 , im Laden.
Tücht. Mädchen, das in Küche

u . Haushalt bewandert ist , wird zu
einem jungen Ehepaar per 1 . Juli
gesucht. Nab. Hertzstr . 5 , l . 9327854

Tüchtiges, fleißiges Mädchen
aus 1 . Juni gesucht. B27871

Kronenstrasse 6, Part .
Ein einfaches, jünger . Mädchen

welches,schon gedient hat , aus 1 .
Juni für häusliche Arbeiten gef .
« 27842 Hilft !,strebe 73, III .

Gesucht AuShills - Mädchen nu
3—4 Wochen , welches gut kochen
und Hausarbeit mitverrichtet .
2327835 Klauprechtftratze SS. HL

-
\ KT±ir

empfehlen
den Herren Prinzipalen bei
Besetzung offener Stellen

unsere Mitglieder.

Kontoristinnen nnd
Stenotypistinnen.
Einige junge Damen im Alter

von 15—21 Jahren. mitKennl -
nissen in Buchführung , gel .
Schrift , flotteStenotypistinnen ,
suchen per sofort Anfangs-
Stelle auf Büro bei beschei¬
denen Ansprüchen . 8297

Ferner : einige Damen,
die schon praktisch

tätig waren ,
mit alten Kontorarbeiten ver¬
trautsind. flotte Stenotypistin¬
nen , auch über praktische
Kenntnisse in Buchführung
verfügen .

Wir erklären uns jederzeit
gerne bereit zur ausführlich .
Mitteilung u . Vorlage v. Offerl-
Briefen der Betreffenden .
IlochachtungsvoU ergebenst

Htttl - SEti
( ehern. Schülerinnen der
Handelsschule „Merkur “ )

KARLSRUHE
Tel . 2018 Kaissrstr. 113, II.

Vermittlung für Prinzipale
und Mitglieder kostenlos .

Junger Wann
27 I . a . , verh . , Handwerker, sucht
Ttellnng als Einkassterer, Büro -
diener , Portier rc . Off . n . B27812
an die Exp , d . „Bad . Presse" erb.

für Eisenbeton sucht Stellung .
Lfferteu unter Nr . B27788 an

die Erped. der „ Bad . Presse"
. 2 .2

NWlMer Mm,
34 Jahr , mit guten
sucht Stelle alsHausmetster .Stall -
meister . Bürodiener , Einkaffierer ,
oder sonstigen Bertrauensvosten .
Kaution kann gestellt werden. .

Offerten unter Nr . B27881 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten

Fräulein , welches ,1 (4 Jahr tn
RechtSanwaltbüro tätig war , in
Maschinenschreiben u . Stenograph ,
gewandt ist, sucht per 1 . Juni
Stellung .

Gefl . Offert , u . Nr . B27839 an
die. Exped . der „Bad . Presse" erb.

Persekte Stenotypistin
sucht per 1 . Juni oder später
Engagement .

Gefl . Offert , unt . B27525 an
die Erved . der ..Bad . Presse" erb.

FrKnlein,
Anfang , in Stcnogr . u . Maschinen¬
schreiben , sucht Stella , auf 1 . Jurn .

Offerten unter Nr . 9)27811 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.
AngehendeVerkäuferin
der Gold- u . Silber -Branche sucht
Stellung . Offert , unt . Nr. B27522
an die Exp , der „Bad . Presse" . 2.2

Haushällerm ,
durchaus selbständig u . erfahren
im vornehmen Haushalt u . feinst.
Küche, gewandt in Sanatorien .
Anstalten , LlasinoS usw . . mit best,
Empfehlungen , sucht Stelle . Geht
auch ins Ausland .

Offerten unter Nr . B27598 au
die Erved . der „Bad . Presse" erb.

SteUen -Gesuch !
Ordentliches Mädchen v . Lande,

fleißig und gewandt i . Haush ., s.
Stellung zu Anfangs Juni .

Off . an Frl . Joh . Herget , Ers¬
rode , Krs . Rotenburg (Post Rengs -
hausen! . 3231a

llnabvangtge Frau , welche tochcn
und dem Haushalt vorstehen kann ,
sucht Stellung tagSüver and , als
Aushilfe . 9327870

Zu erfr . Piktorinstrasse 13, Hl.

iÜMMUOllltlllllt
im oberen Albtal

in schönster , sonniger , malerischer
und staubfreier Lage, dicht neben
der Alb , 2 Min . vom Bahnhof,
mit 4 schönen . luftigen Zimmern ,
großer Küche, Speisek., Bad rc. im
l. Obg. sofort zu verm . „Näheres durch Arch. H . Zelt ,
Karlsruhe , Tel . 2<>ii . 4153*

Pension
findet älterer Herr mit aufmerks.
Bedienung , hübsch möbl. Wohn- u.
Schlafzimmer sof . od . später.

Offerten unter Nr . B27814 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Für 2 Kerren
gut möbl . Wohn - und 2 Schlaf¬
zimmer , eventl . mit voller Pension ,
sofort zu vermieten . B27700 .3.3

Waldhornstraste 18.
Gut möbl. Wokm- u . Schlafztm-

mer an best. Herrn zu vermieten.
Kreuzstr. Nr . 18 , 2 Trepp . , r .

Zimmer,
gut möbliert , extra Eingang , aus
1 . Juni zu vermieten . Preis mit
Frühstück 30 Jl . « 27825

Lachnrrstr. 28 III . , links/
Zu vermieten : grosser , feinmöbl.

Zimmer an best. Herrn . Dauer¬
mieter bevorzugt. Scp . Eingang .

Gefl . Offert , u . Nr . B27815 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erd.

Gut möbl. Zimmer ist sofort cd.
1 . Juni zu vermieten . ' 27826

Kriegstratze 190, 4 . Stock .
Möbliertes Zimmer

mit scp. Eing ., sof. z . verm. B27832
Mendelsolmplatz 3 , Zigarrenlad .

Grötzingen .
Staigstr . 26 ist schöne 4—5 Zim-

merwohnung, Wasser. Gas . Ver ..
Gartenast . auf 1. Julj zu ver« .

Mansardenzimmer , möbliert oder
unmöbliert , zu vermieten .

R27863 stimalienstr . 43 . II.
Adlerstrasse 0 , 3 . St . -lks ., ist ein
schön möbl. Zimmer per sos. oder
1 . Juni zu vermieten . B27867

Adlerstratze 4» , 1 Tr ., erhält sol .
Arbeiter Kost u . Wohnung . B,,«»-.

Beierttieimer . Allee 4, part ., icp .
Eingang , ist aus 1 . Juni möbl.
Zimmer in ruhiger Lage zu
vermieten . « 27882

Velsortstr. Nr . 7 . Hinterh ., 3 . Stock ,
nächst deni Kaiserplatz, ist ein son -
niges , möbl. Zimmer zu verm.

Friedenstraße 9, Part . , ist ein gut
möbliertes Zimmer per sofort zu

.2 .1vermieten . « 27851 .1

Grenzstrahe 5, 4. Stock
ist ein aut möbliertes Zimmer
sofort oder später zu vermiete ».
Hirschstr. 4, l . St ., , st « in gutmöbl .
Zimmer , mit sevar. Eingang , in
ruhigem Hause sofort oder später
zu vermieten ._ « 27888

Kaiserstratze Zz, 4. Stock , ist ein
möbliertes Zimmer an soliden
Arbeiter zu vermieten . Ä27887

Kaiserstratze 34, 2 Treppen , ist grir
möbl . Zimmer in ruh . Hause, per
sofort od . später billigst zu ' ver¬
mieten, « 27843

Kaiserstr. Nr . 56, 3. Stock , sind aus
1 . Juni zwei gut möbl . Zimmer
mit Pensron zu vermiet . B27795

Leopoldstraße 33 , Hths . pt„ rechts ,
ist sofort ein gut möbl. Zimmer ,
evtl , mit Kost , zu verm . B27844

Leopoldstr . 37 möbl. schön. Mans .-
Zimmer an anst. Frl . sogl . oder
spät, zu vermieten . Näh. daselbst
im II . Stock . 32744 :3

Waldstrahe 11, III ., Vdhs., ist
hübsch möbl. Zimmer sofort zu
vermieten . B27847

Weltzienstraße 7III ., r ., ein gut
möbliertes Zimmer in freler ,sonniger Lage, per sofort zu ver-
micten . _ « 27453

DINtt - WMg
gesucht

vom 1 . Juli bis Mitte Septbr . ,
bad . oder württb . Schwarzwald ,3 Zimmer mit 4 Betten , 1 Mäd¬
chenzimmer mit 2 Betten u . Küche
oder - Benützung. Offerten mit
Preisangabe unt . Nr . 8290 an die
Exped , der „ Bad . Presse" erb. 2 .2

Suche auf 1 . Juni gutmöbliertes Dimmer
mögt. 2 Fenster , sonnige Lage, ca.23 M ohne Frühstück .

Otf. mit Preis u. Nr. B27824 an
dre Erved . der ..Bad. Preffe " erb.

Möbliert . Zimmer
cbent. Wohn - und Schlafzimmer ,von lungem Ehepaar per sofort od .
1. Juni aus ca . 2 Monate zu mieten
kenicht . Richtung Mühlburg. Gefl.
Offert , unt . B27800 an di« Exped .
der »Bad . Preise."
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Ausführlich* Preisliste 194P für
Damen*-, Herren- und Kinderkon¬
fektion wird kostenlos zugesandt

A .WERTHEIM • BERLIN
VERSANDABTEILUNG: LEIPZIGER STRASSE 132 - 137

Für je 20 Mark Vi/arenhetrag
senden wir ein 5 - Kilo - Paket

fastfrei

Prismen - Binocle

G 0917 .
Prismen -

Binocles „ Gigant "
gro6es Gesichtsfeld,
grobe Helligkeit

6XVergrößerung . . M. SO.—
8x Vergrößerung . . M. 50 .—

Unser Prismen -Binocle
besitzt hohe LlchtstSrke
bei grobem Gesichtsfeld,
sowie leichtes Gewicht .
Bei 6 maliger Vergröbe¬
rung, für Theater und
Reise geeignet, reduziert
sich die Entfernung von
1000 m auf ca. 150m, bei
8 maliger Vergröberung,
für Reise und Sport ge¬
eignet , von 1000 m auf
ca. 125 m . Dieses Glas
kann mit den teuersten
Prismengläsern in Kon¬
kurrenz treten. Der Preis
beträgt inklusive festem
Rindlederetui nebst
Umhängeriem . M .

für Platten
9X12 cmKlapp-Kamera

Ausstattung:
Bezug v. Rtndleder-Imltatlon> Dauerhafter
schwarzer Balgen » Nubbaumgehäuse,
Innen poliert » •/Iluminlum-Laufboden »
Prima achromatischesObjektiv » Stets ge¬
spannterAutomat-Versdilubfür Moment-,
kurze und lange Zeit-Aufnahmen » Iris¬
blende » Fingerdruck-Auslösung u. Metall -
Auslöser » Drehbarer Brillantsucher für
Hoch und Quer » Einsdinapp-Vorrichtung
auf Unendlich » Vorderteil hoch und tief
verstellbar » Mattscheibe mit Elnstell-

— ^ ~ „ kappe » Stativmuttem für Hoch und Quer»
M. IxtZj Zwei Metall -Kassetten » Kleine Anleitung

. ' > ' —— Amateur -Ausrüstung . . —
zum Entwickeln und Kopieren für Platten 9X12 . M. 4.7$
reichhaltiger . . . M. 6415

Kamera mit Auszug.

Vibrations -
Massage - Apparat

Der vollkommenste Hand-
Apparat für Geciditl-

und Körperpflege

Durch eine grobe Über¬
setzung werden in der Minute
mehrere 1000 Umdrehungen
hervorgerufen. Hierdurch
wird eine so wunderbare
Wirkungerzielt, wie dies bei
keinem anderen Massage-

Instrument der Fall ist.

Ausführung in Nickel ,
früher M . 28 . — O f A
jetet . M. Vibrations-Apparat »Vivo

Einzige Gelegenheit am Platz !

Elf, Italien.,
schnell , billig u . dialektfrei zu lernen

Berlitz - School
Telephon 1666 1988 Probelekt gratis

r Karl Mosetter , Ingenieur
Maschmenbauanstalt

Telef. 3172 Kartsruhe -Mühlbarg Rheinstr . 107

Wasserversorgungen — Lüftungsventilatoren
Maschinelle Einrichtungen .
— Autogene Schweisserei . — 6489 *

vergüten wir auf Spareinlagen bei täglicher Ver¬
zinsung vom 1 . Juli 1914 an .

Privatspargesellschaft
gegr . Durlach 1836

Ecke Kronenstr . Hauptstrasse 54 am Marktplatz .
417 J Haltestelle der elektr . Strassenbahn , 2.2
Postscheckkonto Karlsruhe Nr. 3962 . Tel . Nr. 240 ,

wer Neu eingetroffen : "WU
Große Posten

Sommer - Pferdedecken
neuester Schnitt , gut verarbeitet , für große Pferde paffend,per Stuck Mk . 8.60 , 8 .80 , 3— , 3 .50 , 3.80 , 4.—. 4.50,5 .—. 5 .50 ,_ . 6.— , 6 .50 , 7_ _ 7 .50 , 8 .—.©amtMe ®e * n formen mit Monogramm u . Krone geliefert Werden ,Milcht lagernde Großen Werden in kurzer Zeit nach Maß angefertigt .Sehr lohnend für Sattler und Wiederverkäufe ».

. . Gleichzeitig bringe in empfehlende Erinnerung meine Spezial »anferttguirn m wafserdtchten Wagendecken , ebenso wasserdichtenLvagenoecrenstoffen. 8243
Lagerbesuch sehr lohnend. Ohne Kaufzwang .ßkrtl lui * Baer

flftifcriirflSc 133 , 1 stoch » Eing . bei der kleinen Kirche .

kill ! Höchste Zeit!
Geld -Lotteriel . Grosse

fiarlsrufier I.
LeHrerinoen -Seniioar.

Ziehung garantiert 23 . Mai 1014 .1713 Geldgewinne ohne Abzug :

Hauptgewinn bar Geld :

Lose h e/ /■ 1 .- (H Lose nur Mk . 10
tPorto u . Liste 25 Pfg.)

empfiehlt und versendet Lotterie - Unternehmer
Straßburg ■ C4 .". « « * a u langstr.

(EU .) « Ja Still IT1 GI *
b 107

und Filiale Kehl a . Rh ., Hauptstraße 47,—" ■ sowie alle bekannten Losgeschäfte . -

Karlsruhe : Carl GÖfZ , MgMfM ! 9 |15 .
KG . Tliige und J . U all ringer .\ aclil ' .

Uhren - Reparaturen
Keine Uber Mk . 2 .50

neue Feder 1 Jl , Glas, Zeiger , Bügelring
e 20 lang;. Anerkennung aus allen

Kreisen , mit allen Hilfsmaschinen ein¬
gerichtete Spezial-Reparaturwerkstätte
f. Uhren jed. Art. Zimmeruhren . Postk
erbeten . Hans Träger , Uhrmacherm .
Karlsruhe , Kaiserstr . 17 , H . II. B27869

Heiraten Sie nicht
bevor Auskunft üb. zuk. Person I
u. Famil . , üb. Vermögen, Char . . I
Ruf, Vorleben rc. Ermittel . u . I
Beobacht , in allen Prozessen, 1
Ehescheid ., Aliment . 289J

iSloklttL- Welt-Detektiv- Ans - [
nGtvvUS kunftei, Nürnberg .

Reelle Heirat.
Wtw ., Handwksmstr. , 40 I . alt ,

evanz. , gutes Geschäft , 2 Kinder,
8 u . 11 I . alt , wünscht mit Fräul .
oder Witwe ohne Kinder, 27—35
I . alt , evang., etwas Vermögen,
zwecks Heirat in Verb, zu treten .
Ernstg. Off . m . Schilderung der
Verhalin . u . Bild unL Nr . 27791 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb .

Anonym zweckl . Diskr . Ehren -
&£&_

Heirat.
Witwer , evg., 38 Jahre , Beamt ,

mit 3 wohlerz. grüß. Kinder, sucht
sich wieder zu verh . Nur ernstgem.
Offerten unter Nr . B27840 an die
Erp . der „ Bad . Presse" . Strengste
DrSkret. zuges . u. Verl. Anonym
zwecklos.

Keiral .
Fräulein , 40 I ., cv. , alleinst.,

mit kl . Haush . ( ohne Perm . ) ,
wünscht Heirat mit besi. Arbeiter .

Offerten unter Nr . 2327705 an
die Exped . der „Bad . Preffe" erb.

Heirat.
Fräulein , 25 Jahre , evangl. ,

aus guter Familie , wünscht mit
besserem Beamten , Witwer nicht
ausgeschlossen , zwecks Heirat in
Verbindung zu treten . Verschwie¬
genheit zugesichert und verlangt .
Vermittler verbeten.

Offerten unter Nr . B26683 an
die Exped , der „Bad . Preffe" erb.

Heirat .
Junger Kaufmann , 27 Jahre alt,

evangel . , mit gutgehendem , modern
eingerichtetem Kolonialwarengeschäft ,in schöner Stadt Mittelbadens, sucht
die Bekanntschaft einer gesunden
jungen Dame , die Lust und Liebe zum
Geschäft hat . Diskretion ist Ehren¬
sache . Anonym zwecklos . 3215a

Offert unt . Hansa I , haupt¬
postl a gernd Karlsruhe .

Heirat .
Halbwaise, 34 I . alt , vom Lande,aus Baden , sehr guten Charakter ,50000 Mk .. 20000 Mk . bar . wünscht

paff . Partie , am liebsten Beamter .
Off. mit näh . Angaben erbitte unt .

K . W. 34 , münstervostlagernd.
Straßburg i . E . . 3203a

Anonym zwecklos.
Streng reeU !

Mittl . , pensb . Beamter , 26 I .
alt , wünscht die Bekanntschaft ein.
jg . , geb . Fräuleins zwecks später.
Heirat . Gefl . Offert ., wenn
mögl. Bild , unter Nr . B27515 an
die Erved . der „Bad . Preffe " erb.

Sin »
Für Frl . , Mitte 20, evg. , in

Großstadt Badens , ca . 100 000 M
Mitgift u . gr . Erbteil , wird von
Vater passende Partie gesucht . Be¬
vorzugt Arzt , Akademiker mit Dr .-
Titel , Großkaufmann in guten
Verhältnissen usw .

Offerten Wiesbaden 9, Post-
lagerkatte 525._ 2327855

r ? TOffertenbUtt
äks :

u .vcrbr .Heiratsztg.Probe -Nr.gfrsti '

Herrenfahrrad mit Frei ! . . spott-

Bäckerei
von tüchtigem Oberbäcker zu kaufen
oder zu pachten gesucht .

Offerten unter Nr ^ Ä27784 an
die Exped . der „Bad . Wesse" .

Eine sehr schöne n . sehr
gnt gehende Glaserei

mit Schreinerei ,
mit Kraftbetrieb , an einem indu-
striereichen Ort , wo keine Kon¬
kurrenz am Platze ist, samt neuen
Motor und Maschinen, ist um den
Spottpreis von 12000.— Mk ., bei
5000 Mk. Anzahlung zu verkaufen .
Prima Existenz.

Näheres bei Kaufmann August ;
Becker , Oberhauseu , Amt
Bruchsal. 3146a.2.1

Maler -GesW
in Stadt oder Dorf , mit guter
Kundschaft, zu kaufen gesucht.

Offerten unter Nr . B27785 an
die Exped . der „Bad . Preffe " . Viktoriarad (Herrenrad ) , mit

Torpedofreilauf , gut erhalten , bill.
abzugeben. B27810

Durlacherstr . 93, Hinterhaus .

1 guter Anzug , dunkel, Gr. 50,
1 guter Anzug , braun , Gr. 48 . billig
abzug. Katserstr . 65 , IH. 232782t

Tel . 498

K

.
'K
ß

Tel . 490

Automobil-
Kleidung

thaufTeuijl
Li vreenk

J .Goldfarb. KiH,lsruirelKarismfrl 8P
Hypotheken, Restkaßs?

schillinge, Erbteile .
gegen bar , n kaufen ges

Offerten unter Nr . 1530a a« "
Exped . der „Bad. Presse" erbe^ .

Fahrräder zu verkaufe»'
2 Herrenräder , per Stück 1° M
1 Damenrad , wenig gesahr. vu " j,
2327820 Fasanenstratze

Dovermauu
Koloffeum-Restaura«"'

8041 .3.3 Waldstr. 16/18._ *

lllöbsl-Ctablksemönt
.

Tannenbcium
I., 11,111 Etage
und SoutenalnVerkauf ; ülllsrttrahs 13

llelerve « Magazine : Kailerltrahe 50 — Sfflerltrahe 9
= = ======= üelephon 2721 — -

Spezia(hausffirltfohnungs*£ inridtfun0elt
In allen Holz« und Sfilarten

bietet bclonders

Brautleuten
bei Berdiafiung ihrer enorme Vorteile
Husttatiungen .
die bezüglich der Prelle konkurrenzlos lind.

' eoor Sie Ihren Bedarf
1decken,betuchenSie meine

BusiteHungen , die äuherkt
geschmackvoll ausgeffattet
lind und wirklich lieber «

rafdiungen bieten .

hang «

jährige
Garantie .

Cinrel - HIöbel
in allen Bolz« u . Stilfl^ ^

Franko • hiekervng
auch nach auswärts *

Hui Wunfcfr günttigtte Zahlungs-Bedingung®11 *
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